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Das Neueste vom Tage.
König Manuel als Bräutigam?

Lissabon, 15. Febr . Hiesige Blätter melden,
»aß die Vermählung des Königs Manuel mit der
Tochter des verstorbenen Herzogs von Koburg-
Gotha sicher ist und daß die Vermählung bereits
im August erfolgen wird.

, Fürstin Waldburg -Zeil f.
Stuttgart , 15. Febr . Fürstin Marie von

Waldburg-Zeil, Witwe des Präsidenten der Würt¬
tembergischeu Ersten Kammer, ist in München an
einem Schlagansall im Alter von 51 Jahren ge¬
storben.

Blutrache.
P a r i s , 15. Febr . In einem Brunnenschächte

in Fontacle bei Marseille wurde der arg ver¬
stümmelte Leichnam des 34jährigen Malers Leon
Eoudry aufgefunden. Die Polizei vermutet , daß
btr Maler, welcher sehr anrüchige Beziehungen
«nterhalten hat, einem Racheakt zum Opfer ge¬
fallen ist.

Haftbefehl gegen Maxim Gorki.
Petersburg, 15. Febr . Die Polizeibehörde er¬

lich einen Haftbefehl gegen Maxim Gorki, der
ton einem Steckbriefe begleitet rst. Als Beruf
für Gorki wurde angegeben: „Häusermakler aus
Nischmj-Nowgorod."

Die Eroberung der Luft.
Danzig, 15. Febr . Die Vorabeiten des von

Professor Schütte zu erbauenden lenkbaren Luft¬
schiffes sind soweit gediehen, daß mit Beginn des
Sommers die Zusammensetzung des Luftschiffes
beginnen kann. Noch in diesem Jahre sollen die
ersten Flugversuche stattfinden.

Grotzfeuer in Konstantinopel.
Ko« sta n t i n o p e l, 15. Febr . In der Sonn-

tagnacht brannten sechs Häuser in dem verrufm-
m Viertel von Galata nieder. Renn Personen
würben getötet, sechs verwundet.

» Ter ungetreue Postbote.
. " romberg, 15. Febr . Die Stra ' kammer ber-

den Postboten Friedrich aus Samter , der
jxr ” »allen aus ihm zur Bestellung übergebenen
?Estn Postmarken entnommen und die Briefe
"Michtet hatte, zu zwei Jahren Gefängnis.

Marokkana.
Febr . Dem „Eclair " wird aus

Änd telegraphiert : Nach einer Meldung aus
«alilam Marokko ist ein spanischer Wachtposten
i K tHm  Eoha -Agua von einigen Marokka-

^gegriffen und verwundet worden . Jn-
jjf* °'rses Vorfalles unternahm eine spanische
s,,̂ uabteilung eine Expedition in das Ma.

öerswrte die Häuser einiger Keids, besetzte
^Dörfer und machte eine Anzahl Gefangene.

politische Montagsrevue.
„A n d e m S che i n e mag der Blick sich

weiden;  des Genusses wandelbare Freuden
rächet schleunigst der Begierde Flucht !" Papier¬
nelken und Papievguirlcmden zauberten mitten
im harten Februar eine schöne Welt des Scheins,
einen farbenprächtigen Frühlingsglanz in des
Deutschen Reiches Ruhmesstraße , in Berlin , „Un¬
ter den Linden" hervor. Durch vergoldete
Schnüre waren die Masten verbunden, von denen
Wimpel aller Art mit der englischen Flagge
hingen. Deutsche, preußische und englische Fah¬
nen wehten von allen Palästen und Häusern
herab , die in festlichem Schmucke prangten . In
weiß-blau -rot hatten sich selbst die Litsaß -Sau-
len gekleidet, die mit ihren rundlichen Gestal¬
ten in dieser wundersamen Tracht kaum eine
heitere Faschingsstimmung verleugneten . Wie
usns das politische Kaleidoskop der längsten Zeit
immer neue Ueberraschungen, immer neue Zu¬
sammenstellungen zeigte, so wies auch die Via
Triumphalis , über die der Britenkönig Edu-
avd VII - am Dienstag verflossener Woche zum
deutschen Kaiserschlosse zog, mannigfaltige , ab¬
wechselungsreiche, augenberauschende Bilder auf.
Der Vertreter eins modernen Herrschertums , der
das Gottesgnadentum nicht zu betonen pflegt, ist
mit seinem geschäfts- und weltkundigen Sinn
eigentlich wohl kein Freund der Papierblumen-
sprache, aber er hat ihren freundlichen Ausdruck
zu schätzen gewußt. Cs zeigte sich auch so manche
zarte echte lichtrosa Malmaison -Nelke, und für
diese Blüten hat König Eduard schon als Prinz
von Wales immer eine große Vorliebe gehabt.
Auf solchen Farbenton waren selbst die Festklei¬
der der schmucken Ehrenjungfrauen gestimmt,
die dem einziehenden Könige das „God save the
King " entgegenriefen . Er kam mit 2 Pferden
zum Brandenburger Tore hineingefahren , denn
er liebt nicht „den Wagen mit sechs Pferden ",
der , wie einst Goethe zu Eckermann sagte, „nur
noch der rohen Masse imponiert.

Im weiten Kreise der Garde -Dragoner und
Garde -Kürassiere befand sich König Eduard , der
die Staatskunst der Einkreisung gegen Deutsch¬
land geübt haben soll, neben Kaiser Wilhelm,
dem angeblich Eingekreisten. Als die Monarchen
auf dem Königsplatze an dem Reichstagsgebäude
vorüberkamen, vor dem Fürst Bismarck  sich
in eherner Größe erhebt, wies der Brrtenkönig,
wie ich als Augenzeuge wahrnahm , mit einer
Handbewegung in jene Richtung. Beide Herr¬
scher schauten dorthin . Galt die Aufmerksamkeit
dem Gebäude mit der goldenen Kuppel, unter
dem die -deutsche Einheit Dach und Fach gefun¬
den hat, oder galt sie dem Reichsschmied, der
seinen Arm auf den Pallasch stützt? — Einst
leitetest Du die Weltpolitik, jetzt leite ich die¬

Re unfruchtbare Rebe.
Eine Fabel von Lao» Schliepmann.

i?«.Einem köstlichen Julitage durchschritt ich
mm Weinberg. Vorbei w " ' '

«lute; aber ich kannte und liebte
Vorbei war 's mit dem Duft

ich kannte und liebte jeden
M v/iebswckc, kannte die Tugenden eines jeden
5W„ n.Un  mit stiller Freude , wie überall die
-rŝ E-lch angesetzt hatten . Plötzlich blieb ich

a .stehen. Mein edelster Stock, der zur
djsa , ~e1e die reichsten Trauben getragen , stand
ita'mu *’I Dicht bestreut war der Boden unter

^gefallenen Beerchen. Mit hastiger Sorge
»iiaenh» ? Blätter und Ranken und Reben:
^lhrdlin, Leichen einer Krankheit oder eines
Erschein?8' Immer unerklärlicher ward mir die
Wehr» immer trüber mein Kummer um

6.ii n-Stock.
WteL? tonn*e die Sonne . In meiner düsteren
»ward  sie mir doppelt unerträglich,
«chf Mich mutlos auf den Boden, begrub den
d»r mich hÊ usgestützten Arme und brütete trübe

. ”ln er»ar ?icht schrecklich?"
E ^ luh, schauderhaft!" antwortete ich

’4 'S oeLr' ;an<n erst fiel mir aus, daß ja nicht
t !£ vnt ! • ' der gefragt hatte . Ich sah also auf,

;^ ' r gesprochen, fand aber den ganzen
Ji ' m61^stricht denn mit mir ?"

, natürlich , der Rebstock I"
träume doch nicht! Und du soll-

i. -Sfo. -iJ können?"
na» Menschen!  Immer metzt Ihr nur

kk»d nun meine Blüten einmal
du s,,,̂ ere Weisheit geglaubt haben — da

-Ab»""» die Erfolge !"
ist mir denn?yw . ? Was willst du denn ?"

"58ss denn?" ' lDie’8 gekommen."
& » * « Millionen Blüten keine Frucht

hm -*“  auf:
war 's, ein schöner warmer Tag.

ah? »-herrlichster Blüte . Da zogen die
a„?i"her zwei Menschen. Sie hatten

l dem Rüsten und Knotenstöcke in der

Hand. Und einer rief : „Hier drin können wir
das Hühnchen hübsch unbeobachtet wegputzen.
Haben wir keinen Wein, so riechts hier doch famos
dazu." So sprangen sie über die niedrige Wein¬
bergsmauer und versteckten sich just an meinen
Wurzeln . Während sie frühstückten und tapfer die
Flasche kreisen ließen, die so gar nicht nach mei¬
nem Saft duftete, sprach der Aeltere unausgesetzt
auf den Jüngeren ein. Die Welt sei ganz ver¬
kehrt eingerichtet. Die Menschen kämen alle nackt
auf die Welt und wollten doch etwas verschiedenes
sein, einer prunke in Seide und die anderen müß¬
ten in Lumpen verkommen. Der in Lumpen aber
wisse oft genau so gut bescheid wie die Seidenen.
Aber die hätten alles schlau so gemacht, daß nur
sie mitzureden hätten . Alle wären aber doch gleiche
Menschen und da mühte eben auch alles nach der
Mehrheit gehen. Die Seidenen , daß seien nur die
Drohnen , die die „Kunden" ausnützen . So ein
Einzelner , der sich mehr einbilde und mehr machen
wolle als die übrigen , der sei nur ein größen¬
wahnsinniger Schädling, ein Schmarotzer, der
vom Saft und Mark der Menge lebe. „Ka¬
naillen alle, die sich waS besseres dünken, sag' ich
dir . Der Deibel hole sie alle! — Prost !" — So
schloß er und krank dem Anderen zu. Und der
nickte überzeugt und seufzte mit einem Blick auf
seine zerrissenen Schuhe.

Sie sprachen noch viel im gleichen Sinne , und
als sie gegangen waren , begann's unter meinen
Blüten zu munkeln: „Hat er nicht recht? Sind
wir nicht auch alle gleich? Haben wir nicht
gleiche Rechte? Wozu sind wir denn da ? Zum
Blühen und Duften , nicht wahr ? — Also wie
kommen dann Einzelne von uns dazu, hängen zu
bleiben, wenn wir anderen abfallen ? Bloß die
paar ! Und wie sie dann häßlich werden ! Kein
Geruch mehr, und immer unförmlicher, dicker;
rechte Wasserköpfe, geschwollen von Faulheit und
Einbildung ! Zu was denn ? Doch nur , um dem
Stamm den Saft foctzustehlen, womit sie sich
preislich vollfüllen. Würden wir nicht viel meh¬
rere sein können, wenn dieser Saft nicht für die
Entarteten verbraucht würde ? Seien wir doch
endlich weise: gleiches Recht für alle, einer wie
alle, alle wie einer ! Ein Schuft, wer sich noch zur
Frucht mausern will. Es lebe die Gleichheit und

selbe — mag König Eduard beim Anblicke Bis¬
marcks gedacht haben.

Wie ganz anders hätte wohl das politische
Gebilde in Europa ausgesehen, wenn der, der da
oben auf dem eisernen Postamente stand, noch
einige Jahrzehnte seines Kanzleramtes waltete.
Doch, cs wecket die Klage die Toten nicht auf.
Wir wollen nach dem Vorbilde Bismarcks und
des Königs Eduard Realpolitik treiben und mit
den bestehenden Verhältnissen rechnen.

Was brachte der englifche Königsbesuch dem
Deutschen Reiche, das ist die Frage , die wir in
nüchterner Abwägung zu beantworten haben.
Wird eine dauernde Wendung zum Besseren in
den Beziehungen Englands zu Deutschland ein-
tretcn ? Wird die Weltlage und die Werktätig¬
leit daraus Nutzen ziehen? „Manometer 99"
— das war während des ganzen Winters die
Spannung , in der die Verhältnisse der europäi¬
schen Staaten standen. Koalitionen , Ententen,
Bündnisse, Aufkündigung von Freundschaften,
neue Gruppierungen , Einkreisung, Konferenzen
und Krieg , das waren die Haupt ausd rücke, in
denen die Presse -der Völker sich bewegte. Um
die Zeit der Schneeschinelze, so hieß es, würde
der Mund der Geschütze sprechen. Aber das Ven¬
til wurde noch rechtzeitig geöffnet und Dampf
abgelassen, so daß die Auffassung von einer
ruhigen und friedlichen Weiterentwickelung der
Dinge wieder Boden gewonnen hat.

König Eduard hat sich als kluger Diplomat
nicht stark mit Worten in Berlin verausgabt,
und der Kernpunkt seiner Reden bestand wohl
in der Versicherung, die er beim Besuche der
Bürgerschaft im Berliner Rathause gab : „Es
ist .mein innigster Wunsch, daß die Beziehungen
zwischen beiden Ländern , England und Deutsch¬
land , immer auf bestem Fuße sind!" Wenn dies
in Erfüllung geht, so ist viel für den Weltfrieden
gewonnen . Mit einem Schlage wird sich aber die
politische Lage nicht ändern , und wir werden erst
mit der Zeit von den wahren Ergebnissen des
englischen Königsbesuches in Berlin sprechen kön¬
nen. Die Politik ist wandelbar wie die Freude
am Genüsse des Lebens. A n dem Scheine mag
der Blick sich weiden — die Völker aber wollen,
daß den guten Worten die entsprechenden Taten
folgen.

Eine Morgengabe brachte König Eduard dem
Deutschen Reiche aus Albiou mit , den fran¬
zösisch - deutschen Marokko vertrag.
Wir sind nicht harmlos genug, um der Zufällig¬
keit der Ereignisse zu vertvauen , sondern hegen
die Ueberzeugung, . daß England der Berater
Frankreichs vor dem Abschluß des Abkommens
war . In Deutschland staunt man das Geschenk
zwar an , wie die Trojaner einst das hölzerne
Pferd , dem die Griechen entstiegen waren , aber
Herr von Schoen hat es vertrauensvoll in Bü-
lows Stall gebracht. Doch Vergleiche hm, Ver¬
gleiche her, sie hinkn alle. Das Abkommen ist

da und will beachtet sein. Es hat eine reale und
eine ideelle, eine lokale und eine symbolische Be¬
deutung . Das französische Interessengebiet wird
von dem deutschen in gewissem Sinne abgegrenzt.
Den Franzosen wird gesagt : „Macht politisch,
was ihr wollt !" und den Deutschen: „Euer Han¬
del soll -ungehindert sein !" Dasselbe versprach
den Deutschen bereits die Al-gecivasakte, nur
hielten die Ereignisse nicht, was die Abmachung
versprochen hatte . Die Franzosen befolgen in
allen -ihren Kolonien eine Politik der Ausschlie¬
ßung ^ und so bleibt die Befürchtung bestehen, daß
auch in Marokko die deutschen Handelsinteressen
zu kurz kommen werden . Laut Nachrichten aus
Tanger herrscht Bestürzung , Niedergeschlagenheit
und Unwille über -das Abkommen, und in marok¬
kanischen Kreisen , die sich auf Deutschlands in¬
direkte Hilfe stützten, herrscht Erbitterung . Die
reale und lokale Bedeutung des Vertrages ist,
daß -der deutsche Rückzug aus Marokko feierlich
-verbrieft ist. In Frankreich herrscht großer Ju¬
bel, daß man an Deutschland keinen Heller als
Kaufpreis zu z-cchlen hat, während man den Eng¬
ländern schon vorher als -Angeld den Vertrag
über Aegypten aushändigen mutzte. England ist
jetzt aus seinen Verbindlichkeiten gegenüber
Frankreich heraus , dem es die Unterstützung in
der Marokkosache schuiDtg war . Das Wort ist
eingelöst. Jetzt mögen die -Franzosen ihren eige¬
nen Weg gehen. In der Erledigung der Marokko-
Angelegenheit finden wir den Hauptschlüssel
zur Lösung der poli-tischen Fragen nach der
iLedeutung -des britischen Königsbesuches in Ber¬
lin . Der Abges-ang des Heldendramas , das mit
der Lclhengrinsahrt des DeuUchen Kaisers nach
Tanger bsgann , die ihn den Mauren in Harntsch
und Goldhelm zeigte, ist verklungen. In Pa¬
ris lobt man den -Edelmut Deutschlands, das den
Abschluß des Abkommens nicht von der Erledi¬
gung anderer Fragen abhängig , machte. Der
Deutsche -Kanzler -hat das Schwert allerdings
nicht, wie einst Wrennus , in die Wagschale ge¬
worfen . Die Franzosen weisen freundlich dar¬
auf hin . daß das Stück Papier mit dem Marakko-
Mkommen den ersten Vertrag bilde, der sei ±38
Jahren wieder zwischen Deutschland und Frank¬
reich geschlossen worden ist. Aber an dem
Scheine mag der Blick sich weiden . . . .. die Flucht
vor der Marokkoüegierde ist erfolgt. Das Ab¬
kommen 'hätten wir vor Monaten und Jahren
haben können. Doch unser marokkanischesGe¬
schäft ist I-iquidiert . Es -lvar so Verfahren, daß
niemand mehr hoffen konnte, „auf diesem Berg
der -Scherben Frucht zu ziehen." Die verflos¬
sene Woche- gehörte dem englischen Königsbesuche
in Berlin und der französisch-deutschen An¬
näherung . Das goldene Slngebinde, das der ser¬
bische Kronprinz vom Za-reu erhielt, wird Ser¬
biens Hoffnung nicht erfüllen . An dom Sckeine
mag -der Blick sich weiden!

die Gerechtigkeit und die Vernunft , die alle»
gleichmäßig ein möglichst großes Teilchen Saft
zuteilen inag. Es lebe die göttliche Majorität.
Tod den Minoritäten !" —

Und meine Blüten gaben sich das Wort , daß
keine anders oder gar mehr sein wolle als die
anderen . Und da sie edle Blüten ivaren, hielten
sie Wort ! Alle folgten den tauben, die Mutter-
Natur allüberall die Berschwenderlaune zum Ein-
tagsdasein erweckt. — Ich aber blieb ohne Frucht.
Ein Stamm zum Verdorren !"

(,1Vsräancki"),

Wie§ba-ener Bühnen.
ReIidenz«Cheafer.

»Das bemooste Haupt".
Lustspiel in 4 Men (7 Bilder) von R. Bened ix.

Im Residenztheater brachte am Samstag der
zweite Abend vom „Zyklus älterer Werke" Ro-
derich Benedix' Lustspiel „Das bemooste
Haupt ". Durch einen von Julius Rosen-
t h a l recht launig verfaßten Prolog wurde das
alte Musenkind der Gunst des Publikums emp¬
fohlen. Herr Walter T a u tz bot als flotter
Student sein Bestes und sang nach der Melodie:
„Was kommt dort von der Höh'" seine Verse
so frisch und fröhlich, daß man die respektable
Anzahl von 16 Vierzeilern gar nicht ermüdend
empfand.

Frisch und lebenswahr führte uns die Dar¬
stellung in da§ erste Drittel des 19. Jahrhun¬
derts ein . Kostüme, Dekorationen, Klingelzei¬
chen, Lampenschere, Pausenständer : alles war wie
Anno dazumal vorhanden, nicht zu vergessen die
Verwandlung der Szene bei offener, verdunkel¬
ter Bühne.

Gleich der erste Att mit seiner feuchten Bur-
schensröhlichkeit, den flott gesungenen Studen-
tenliedern und dein der Frau Präsidentin Roth
dargebrachten Ständchen erweckte bcifallfrohe
Stimmung des vollbesetzten Hauses ; die weiteren
gelungenen Darbietungen verstanden dieselbe bis
zum Schlüsse festzuhaltz

'Ti m iii  ■ im . . . ■ — ™T im — nmi

Wie gut hatten es doch damals ' noch Schau¬
spieler, Publikum und TheaterdirektorenI Die
Herren Poeten jener glückliche» Zeit schrieben
ihre Lustspiele ganz, ganz anders wie ihre Kol¬
legen von heute . Konflikte gab es so gut wie keine,
und loaren wirklich solche vorhanden, so wurden
sie auf die liebcnslvürdigste Art gelöst. Im „be-
inoosten Haupt " z. B. genügen einige zwar un¬
rechtmäßig , aber doch zur rechten Zeit in Besitz
genommene Akten, um alles zum guten Ende zu
führen . Die intrigante Frau Präsidentin Rot,
der leidige Herr Marquis Dixidme unterschrei¬
ben alles Gewünschte, um unliebsamen Si¬
tuationen aus dem Wege zu gehen.

Der gute Stiefelputzer Strobel , das getreue
Faktotum seines Herrn und dessen reizender
Braut , Hannchen Neber, verhilft den Liebenden
zu ihrem Glück. Die Guten werden belohnt, die
Bösen bestraft und das Publikum geht befriedigt
nach Hause . Mau amüsierte sich damals noch
ohne „blaue " Maus , kannte keine Sorge um
„Amelie" und es ging ohne Thomas' „Moral ".
Allen Darstellern , besonders de» Damen S chen k
und Bischofs  und den Herren B a r t a k, D e -
gelier , Birkholz  sei volles Lob gespendet;
restlose Anerkennung aber unserem Theo T a -
cha u e r für seinen „Strobel ".

Herr Dr . R au ch als brillanter Spielleiter
nahm am Schluß der Vorstellung den verdienten
Beifall entgegen - u

vor und hinter den Loulissen.
— Ein Protest gegen die »Salome". Die

„Sc«Iome"-rAufsührung in -der Manhattan -Oper
hat b-i-e religiösen Gemeim-den Philadelphias mit
lebhafter Besorgnis erfüllt , -und sie sinld eifrig
am Werke, die bovorstehenbe Ausführung in Phi¬
ladelphia zu vevhindern. Die Presbyterianer,
die Methodisten und die Lutheraner haben
scharfe Resolutionen gefaßt, die gegen die Auf¬
führung der Oper Protest erhoben, und die Geist¬
lichen beabsichtigen, diese Beschlüsse ihrer Ge-
m-eindekinder dem Bü-rgermeister Repburn vorzu-
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Rundschau.
Eduards Dank.

Oberbürgermeister Dr . Kirschner ging fol¬
gende Kabinettsordre zu: „Der König von Groß¬
britannien und Irland hat mich vor seiner Ab¬
reise gebeten, der Haupt - und Residenzstadt Ber¬
lin nochmals seinen herzlichen Tank für den
freundlichen Empfang auszusprechen, welcher
ihm und seiner Gemahlin hier zuteil geworden
sei. Es gereicht mir zur Freude , Sie hiervon in
Kenntnis zu setzen. Zugleich ist es ynr ein Be¬
dürfnis , auch meinerseits Dank und Anerken¬
nung zu sagen für die herzliche Begrüßung
ineiner Gäste, die prächtige Ausschmückung der
Feststratze und deren einzelnen Gebäude, sowie
das sympathische Verhalten der Berliner Bür¬
gerschaft während der ganzen Dauer des hohen
Besuches. Berlin hat durch diese Kundgebung
und Veranstaltungen wesentlich dazu beigetra¬
gen, den Aufenthalt der englischen Majestäten zu
einem so angenehmen und erfreulichen zu ge¬
stalten und dadurch zugleich erneut dem Wunsche
des deutschen Volkes Ausdruck verliehen, die
freundschaftlichen Beziehungen zu dem stamm¬
verwandten englischen Volke zu pflegen und zu
stärken. Berlin . 13. Februar 1909. gez. Wilhelm ."

Die Reise des Unterstaatssekretärs.
Unterstaatssekretär von Linde.mst ist in den

Weihnachtstagen am derzeitigen Endpunkt der
Usambara -Bahn Mkumbara eingetroffen und hat
dort gelegentlich einer Festtafel eine Rede gehal¬
ten , in der er nach der „Usambara -Post" seiner
Freude Ausdruck verlieh über das, was er bis
jetzt im Norden der Kolonie gesehen habe. Er
zweifele nicht daran , daß das Land eine große
wirtschaftliche Zukunft habe. Auch Haffe er , daß
die Bahn bis Aruscha auf Reichskosten werter ge¬
baut werden wird . Sollte aber das Reich von der
noch nicht sicher erwiesenen Rentabilität der
Bahn vorläufig noch kein Geld dafür hevgeben
wollen, so kann man annehmen , daß die Firma
Lenz u. Co. dieses auf eigenes Risiko tun werde?
(Und erscheint dies^zweifeHaft , jenes jedoch nicht
aussichtslos. Die ^ chriftleitung .)

An dem Tage darauf hat Herr von Lindequist
Mambo, Wilhelmsthal und die gesamte Umge¬
bung eingehend besichtigt. Aus den Neujahrstag
waren alle Wirtschafts -Interessenten des Bezirks
Wilhelmsthal ins Bezirksamt zu einer Bespre¬
chung oingeladen.

Am gleichen Tage war der Gouverneur von
Rechenberg in Tanga von Daressalam aus mit
dem Dampfer eingetroffen . In den eLston Tagen
des Januar wurden wichtige Punkte und Plätze
in der Nähe von Tanga besucht, unter anderem
Qnamkorvo, wo Herr Administrator Feilte die
Herren führte . Im Klub gab es ein Festessen,
bei dom Herr von Lindequist auf den Gouverneur
und dieser auf den Klub trank.

Am 7. Januar reiste der Uilterstaatssekretär
mit dem Dampfer Kaiser Wilhelm 11. nach Sa-
dani weiter , während der Gouverneur mit der
„Windhuk" nach Daressalam zurückkehrte. Vor¬
gesehen war die Weiterführung der Reise am 21.
oder 22. Januar über Kilossa, Jringa nach Lan¬
genberg. Bis Kilossa wollte Gouvern'eur v. Rc-
ihenberg die Herren begleiten. Vom Nyassa-See
gedachte Herr von Lindequist über den Schire—
Sambesiweg zur Küste gurückzukehren.

Bittow über de«
englische« Königsbesnch.

Reichskanzler Fürst v. Bülow hat sich, wie der
Berliner Korrespondent des Reuterbureaus zu¬
verlässig erfährt , über das Ergebnis des englischen
Königsbesuchs hoffnungsvoll geäußert und fol¬
gendes. erklärt : Der Verlauf der Besprechungen
zwischen den englischen und deutschen Staats¬
männern habe auch auf deutscher Seite aufrich¬
tige Befriedigung hervorgerufen . Die Zuversicht
sei begründet , daß durch den Besuch des Königs
das Vertrauen in die beiderseitige Loyalität und
das Verständnis für die politischen Ziele der
beiden Reiche auf beiden Seiten gefestigt worden
sei.

Bei Behandlung der Balkanfrage habe sich
eine weitgehende Uebereinstimmung ergeben, so¬
wohl bezüglich der auf die Erhaltung des Frie-

dens gerichteten Bestrebungen Englands und
Deutschlands, als auch in der Haltung beider Re¬
gierungen gegenüber dem neuen Regime der
Türkei . Er hoffe, daß die öffentliche Meinung in
beiden Ländern dem von den Herrschaften und
Staatsmännern gegebenen Beispiele ehrlicher und
friedlicher Absichten und aufrichtigen und gegen¬
seitigen Verstehens folgen werde.

Die Tote « leben!
Der französische royalistische Abgeordnete

Delahaye hat beim Untersuchungsrichter Albanell
eine Klage gegen Unbekannt wegen Ermordung
des Präsidenten Felix Faure eingebracht. Der
Zweck dieser Klage ist, eine Untersucbung herbei¬
zuführen , um auf diese Weise die Verjährung,
welche am 16. Februar eintreteu würde , zu ver¬
hindern . Der Untersuchungsrichter wird die Klage
der Gerichtsbehörde zustellen, welche alsdann
ihrerseits ihr Gutachten hierüber abgeben wird.

Deutscher Reichstag.
206. Sitzung vom 13. Februar.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte
Lesung des Nachtrags-Etats (für die Berufszäh¬
lung von 1907 und zur Verzinsung des verstärk¬
ten Betriebs -Fonds der Reichshauptkasse). Abg.
Graf Kanitz (Kons .) empfiehlt zur Vermeh¬
rung des Betriebs -Fonds der Reichshauptkasse
verstärkte Ausprägung von lsilbermünzen . Nach
unerheblicher weiterer Debatte wird der Nach¬
trags -Etat definitiv genehmigt und darauf die
Beratung des Etats des Reichsamts des Innern,
Abschnitt

Reichsgesundheitsamt,
fortgesetzt.

Abg. B r ü h n e (Soz .) geht nochmals aus die
Kölner Kassen- und Aerztefrage ein . Notwendig
sei eine verstärkte Beaufsichtigung der

Wohnungen der Arbeiter
in großen Betrieben auf ihre sanitären Zuistände
hin, ebenso eine gewissenhafte Kontrolle der Ar¬
beitszeit und der Beschäftigung Jugendlicher und
Kinder.

Abg. Dr . Mugdan (freis . Vp.) bemängelt
daS

Apotheken-Monopol
bezüglich der Essigsäure. Da sich jeder diese auch
ohne ärztliche Verordnung aus der Apotheke ver¬
schaffen kann, liSgt kein Grund vor , sie dem Dro¬
genhandel vorzuenthalten . Es sei ein Fehler,
stet S mit gar zu viel einengenden Vorschriften
vorzugöhen, aber es sei ja auch geradezu Gepflo¬
genheit der Sozialdemokraten , immer den Staat
zum Einschreiten aufzufordern . Jetzt habe auch
der Kultusminister den Aerztetammern die
Frage vorgelegt, ob sie damit einverstanden seien,
für die Speztalärzte noch besondere Vorschriften
zu erlassen. Wünschenswert seien obligatorische

Fortbildungskurse für Hebamme».
Auch müßte für diesen Stand unbedingt die Ar-
beitecversicherung eingeführt werden. Weiter sei
geboten die Versicherungs-Fürsorge für Kranken¬
pflege-Personen . Klagen über Bleiweißvergiftung
seien gewiß berechtigt, aber cs sei da vor allem
den Arbeitern zu raten , ihrerseits sich nach den
erlassenen Vorschriften zu richten. Wie oft sehe
man Malergehilfen , die während der Arbeit
rauchten.

Präsident des Reichsgesundheitsamt San » :
Herr Brühne hat behauptet , die chemischen Fa¬
briken seien in ihren hygienischen Einrichtungen
minderwertige In jedem Falle sollten die wahrge-
nommenen Mißstände erst zur Kenntnis der zu¬
ständigen Behörde gebracht werden. Bei der
Hebammenfrage sind so viele Einzelheiten zu re¬
geln, daß dies am besten durch die Landesgesetz¬
gebung geschieht. Die Liste der den Drogisten er¬
laubten Heilmittel wird demnächst wieder neu
revidiert werden.

Ein Befähigungsnachweis für Drogisten
empfehle sich nicht. Ein völliges Bleiweihverbot
wäre selbst für Jnnenanstriche nicht angängig.

Abg. K u l e r s k>i (Pole ) erklärt , daß bei Re¬
vision der bei Drogisten käuflichen Heilmittel ent¬
schieden mehr Entgegenkommen nötig sei.

Abg. Hoch (Soz .) erörtert wiederum die Kas¬
sen- und Aerztefrage.

? Zick-Zack.
== Frank Wedekmd hat dem Vorstand des

Goethe-Bundes in Dresden folgernde Zeilen ge¬
sandt : „Sehr geehrter Herr ! Sie beehren mich
mit der Anfrage , ob ich an dem vom Goethe-Wund
in Dresden veranstalteten Vortragsabend nicht
einige Lieder zur Guitarre Vorfragen könne, was
Sie freudig begrüßen würden . So sehr mich Ihr
Vorschlag freut und ehrt und so gern ich ihn be¬
folgen würde, glaube ich doch im Hinblick auf die
unüberwindlichen Hindernisse, die das Bekannt¬
werden meiner ernsten Arbeiten unmöglich ma¬
chen, davon albstehen zu müssen. Sollte sich die
Dresdener Zensurbehörde bereitsindien, „Die
Büchse der Pandora " oder „Totentanz " für öf¬
fentliche Aufführungen frei zu geben, dann würde
ich mich nicht einen Augenblick besinnen , vor
den Mitgliedern des Goethe-Bundes auch als
Bänkelsänger zu erscheinen. Wie die Dinge aber
tatsächlich liegen, hätte ich einem solchen Unter¬
fangen bei den maßgebenden Persönlichkeiten
nur eine um so geringere Einschätzung als
Mensch und als Schriftsteller zu verdanken. Die
grauenvolle Humorlosigkeit unserer Zeit schaltet
die Vorstellung völlig aus , daß sich jemand , der
sein Leben der Bewältigung ernster , ethischer und
künstlerischer Ausgaben widmet , nebenbei mit
dem Vortrag von Schwänken abgibt. Deshalb
kam ich zu dem Entschluß, meine Guitarre nicht
mähr zur Hand zu nehmen, so lange die Behör¬
den den Aufführungen meiner Dramen noch Hin¬
dernisse in den Weg legen. Wie wir bereits be¬
richteten , kündigt gerade setzt das Deutsche Thea¬
ter in Berlin die Ausführung der nun von Wede-
kind umgearbeiteten ,Wüchse der Pandora " an,
die bekanntlich seinerzeit vom Landgericht Berlin
II zur Einstampfung verurteilt tvorden ist.

— Amerika tanzt . In der Gesellschaft von
Washington bildet der bevorstehende große Ball,
der am 4. Mürz die Festlichkeiten abschließt, mit
denen Taft sein neues Amt als Präsident antritt,
das Gesprächsthema der Salons . Dieser ameri¬
kanische ..Hofball" ist bekanntlich ein Ballfest der
ganzen Nation , und das demokratische Gepräge

der Festorganisation geht so weit , daß Einladun¬
gen überhaupt nicht versandt werden, weil jeder
amerikanische Staatsbürger das Recht hat , die¬
sem Ball beizuwohnen. In der Tat kommen auch
aus den entferntesten Gegenden der Union, oft
sogar aus San Francisco alljährlich Danzlulstige,
die die weite Reise nicht scheuen ,um ans facon
die Gastlichkeit ihres Präsidenten in Anspruch zu
nehmen. In diesem Jahre aber haben die ein¬
zelnen Staaten beschlossen, besonders begehrens¬
werte elegante Tänzer ,auszuwählen , die gewis¬
sermaßen als Repräsentanten ihres Heimatstaates
dem großen Balle beiwohnen sollen. Unter den
jungen Amerikanern ist bereits ein edler Wett¬
streit entbrannt und taufende bewerben sich da¬
rum , bei dieser Schönheitskonkurrenz durch die
Delegierung nach Washington ausgezeichnet zu
werden. In den Zeitungen gewahrt man bereits
die Photographien einiger dieser männlichen
„Schönheiten", und die eleganten Amerikane¬
rinnen beginnen im stillen bereits ihr Augenmerk
cutf diesen oder jenen der schönen Tänzer zu rich¬
ten . mit dem ein Two steps zu tanzen ein be¬
sonderes Vergnügen verspricht.

= Einen launigen Aufruf an die Esel Berlins
veröffentlicht ein Mitarbeiter der „Lustigen
Blätter " : Der Aufruf dürfte auch in Wiesbaden
aus bekannten Gründen nicht ohne Interesse sein:
Verehrte Mitesel ! so beginnt der Humorist.

„Stach den soeben bekannt gewordenen Zäh-
lungsresultatcn soll Wiesbaden die cselreichste
Stadt des Deutschen Reiches sein. Wiesbaden
hat achthundert Esel ; Berlin soll weniger Esel
haben als Wiesbaden . Berliner Mitesel ! Diese
Schmach dürfen mir uns nicht bieten lassen!
Das ist eine grobe Entstellung der Tatsachen.
In Wirklichkeit hat Berlin viel mehr Esel als
Wiesbaden , — in Berlin fallen sie nur nicht so
sehr auf ! Wer läuft hier in jedes Theater,
und wenn es die wahnsinnigsten Ideen auf sein
Programm setzt? Wir ! Die Berliner Esel!
I —aa ! Wer setzt sämtliche Heitkünstler in
Nahrung , die in ihren Annoncen die unglaub¬
lichsten Heilerfolge versprechen? Wir ! Die
Esel Berlins ! Wer drängt sich im alle Lokale,

Das Kapitel Gesundheitsamt wird genehmigt.
Beim Patentamt bezeichnet Abg. I u n ck (Natt .)
da-

Patentgesetz
für revisionsbedürftig.

Abg. Dove (freis . Vp.) führt aus , beim Pa¬
tentamt seien die Verhältnisse unhaltbar gewor¬
den. Es müsse eine organische Umänderung vor-
genmnmeil werden.

Staatssekretär B e t h m a nn - HoIlweg  er¬
widert : Die Vorbereitungen zu einer Reform
unserer Patciitgesehgebuilg seien so weit ge¬
diehen, daß bereits mündliche Verhandlungen
zwischen den beteiligten Ressorts stattgesunden
haben, lieber den AusfiihrnngSzwaiig würde
man sich mit England verständigen.

Damit ist das Kapitel Patentamt erledigt.
Abg. Erz b erg er (Zentr .) bittet , die neue

Reichsversicherungsordnung bald der Kritik der
Oeffentlichkeit zu unterbreiten . Redner führt
weiter Klage über die Belästigung der Katholiken
in den Heilstätten . Die evangelischen Kirchen-
gemeiriden ioürden mehr unterstützt inbezug
auf Krankensürsorge als katholische.

Abg. Bömelburg (Soz .) erklärt : Die Un¬
fallstatistik bedürfe dringend der Reform. Ganz
unzulänglich seien die Berichte der technischen
Aufsichtsbeamten. Die Frage der Unfallverhü¬
tung müsse auch auf unserer technischen Unter¬
richtsanstalten in den Lehrplan ausgenommen
werden.

Abg. Sieders (Nall .) tritt für eine reichs¬
gesetzliche Regelung des gesamten Bergbauwesens
ein. Als Redner sich ausfühsich über

Bergarbeiterfragen
ausläßt , wird er vom Präsidenten Kämpf wieder¬
holt zur Sache gerufen . Er tritt schließlich für
wirksamere Unfallverhütungsvorschriften ein.

Ministerialdirektor Caspar  erklärt , über
den Erlaß neuer Unfallverhütungsvorschriften
schwebten zur Zeit Verhandlungen.

Württembergischer Bundsrats -Bevollmächtig-
ter Dr . Köhler  bemerkt zu den vom Abgeord¬
neten Erzberger gerügten angeblichen Migstän-
den in den

württembergischen Heilstätte »,
daß ihm nichts davon bekannt sei. Mit Entschie¬
denheit müsse er gegen die Verdächtigung des
Landesvorsitzenden protestieren.

Abg. G ö r i n g (Zentrum ) verlangt eine Ab¬
änderung der Bestimmungen .über die Ansamm¬
lung des Reservefonds bei den Berufsgenossen¬
schaften.

Abg. Neuner (Natl .) führt aus , es seien
nacbqerade Maßnahmen nötig , daß nicht die
Beiträge zu den Berufsgenossenschaften eine un¬
erträgliche Höhe erreichen, auch müsse die Do¬
tierung des Reservefonds herabgesetzt werden.

Ministerialdirektor Caspar  entgegnet , die
Frage der Reserve-Fonds -Dotierung beschäftige
die Regierung schon seit Jahren . Es liege in
ihrer Absicht, die Rate für jede einzelne Berufs¬
genossenschaft gesondert nach Maßgabe der Un¬
fälle und der Beiträge zu berechnen. Ueber die

Unfallversicherung der Feuerwehrleute
würde ein besonderes Gesetz beabsichtigt.

Das Kapitel wird bewilligt. Beim Abschnitt
Kanalamt bringt
Abg. Leonhardt (Freis . Vp.) verschiedene
Wünsche vor betreffend einige Beamten -Katego-
rien.

Abg. Carsten (Freis . Vp.) kritisiert gewisse
Bestimmungen in der Kanalbetriebs -Ordnung,
durch welche in bestimmten Fällen die

Haftpflicht für Schiffsschädcn
abgelohnt wird.

Abg. Leb in a n n (Soz .) bemängelt die
Grundsätze der Kanalverlegung in bezug auf
die Beschäftigung von Arbeitern , namentlich die
Boykottierung ländlicher Arbeiter . Das Kapi¬
tel wird genehmigt.

Beim Kapitel Aufstchtsamt für Privatver¬
sicherung befürwortet

Abg. Marcour (Zentrum ) die Zentrums-
Resolution auf Vorlegung einer

Novelle zum Prcßgesetz
betreffend Verbot der Abonneten-Versicherung.

Abg. Bassermann (Nätlib .) ersucht, diese
Resolution abzulehnen und statt dessen entspre¬
chend einem von ihm selbst gestellten Anträge die

über denen das Wörtchen „Ausstellung"
prangt — gleichviel, ob es da etwas zu sehen
gibt oder nicht, gleichviel, ob es eine Mark
Entree kostet oder zwei oder fünf ? Wer läuft
zu Schönheitsabenden — wo er in Gemein¬
schaft mit hundert andern etwas sieht, was er
zu Hause billiger und genußreicher haben
könnte? Wer rennt den Schönheitsabenden noch
nach, wenn sie gar keine mehr sind? Wir ! Die
Berliner Esel in allen Nüancen und Schattie¬
rungen ! Ii —aaa ! Und wir sollen uns nach¬
sagen lassen, wir seien weniger als achthundert?
Verehrte Mitesel ! Veranstalten !vir eine neue
genauere Zählung , und wir werden der Welt
zeigen, daß es in Berlin mindestens hundert¬
mal soviel Esel gibt wie in Wiesbaden ! Esel
Berlins ! Heraus aus Eurer Reserve! Mehret
euch und wehret euch! Mit Gruß und Hufschlag
der Ehrenausschutz der Berliner Eselschaft."

1. A. : G. H.
— Die ideale Frau . Der „Jntransigeant"

wollte durch eine der mit Recht so beliebten Um¬
fragen feststellcn, welche Eigenschaften der Mann
an seiner Lebensgefährtin am meisten schätzt. Die
bis jetzt vorliegenden Teilresultate lassen einen
interessanten Einblick in die Seele der Männer¬
welt, mindestens der französischen Männerwelt,
tun . Das Blatt hat seinen Lesern eine Liste
von dreizehn guten Eigenschaften der Frau vor¬
gelegt; diese dreizehn Eigenschaften, über deren
größeren oder geringeren Wert entschisden wer¬
den sollte, sind: Schönhait, Güte , Mut , Stcmdhaf-
tigkeit, Treue , Sanftmut , Heiterhkeit , Aufrichtig¬
keit. Klugheit , Reichtum, Gesundheit , Geist und
Talent . Man dürfte kaum ahnen , welche von die¬
sen Eigcnsckaften der Frau aus dem Markte am
meisten geschätzt wird. Reichtum und Schönheit,
die sozusagen wie geschaffen scheinen, sich den
ersten Rang streitig zu machen, werden an die
achte bezw. an die letzte Stelle verwiesen. Man
denke: die Schönheit an allerletzter Stelle ! Das
hätten sich weder die Idealisten noch die Positiven
träumen lassen. Und welche Eigenschaft ist am
meisten begehrt ? Die Gesundheit ! Sie wird
doppelt so hoch geschätzt wie die folgende Eitzen-

Regierung einstweilen nur um eine Deutsche^
über den Umfang der Abonnenten-Bersichŝ ü.
und über die dabei hervorgetretenen Mißstz^
zu ersuchen. Fraglich sei, ob überhaupt ein[
Preßgesetznovelle der richtige Weg sei.

Direktor Caspar  erwidert dem Red,,^
daß die gewünschte Denkschrift vorgelegt
wird und wohl eine weitere Klärung !p-
re« werde.

Abg. Fran  k-Mannheim (Soz .) : DLateriell
und versichernngstechnischist die Abonnent?,,,
Versicherung durchaus minderwertig . Nack, wei¬
teren Auseinandersetzungen zwischen GiesbW
und B-assermann wird die Abstimmung über die
beiden entgegensteheuden Resolutionen bis
3. Lesung zurückgestellt.

Ohne bemerkenswerte Debatte wird der ge¬
samte Rest des Etats des Reichsamtes des fol
item erledigt.

Montag 2 : Uhr Dampfer -Subvention , (s^
des 'Reichstages und Reichs-Eisenbähnamtes.

Mhluß 6% Uhr.

preußischer Landtag.
Abgeordnctnhaus-Sitzuiig vom 13. Februar.

Am Ministertisch : Finanzministcr von Rhein.Laben.
Das Haus setzte die zweite Lesung des

ciitwurfes betreffend die
Besoldung dcr evangelische» Geistliche,r

fort . Dazu liegt ein Antrag Winkler (Konsci-
vativ) vor auf dauernde Erhöhung des Pfarrer-
lvitwen- und Äaisenfonds um 500 000 M.

Die Kommission beantragte die Annahme des
Antrages , sowie die Annahme einer Resolution,
nach welcher die Witwen und Waisen von vor
dem 1. A<e. il 1895 verstorbenen Geistlichen i„
ihren Bezügen so gestellt sein sollen, als wenn das
vorliegende Gesetz zurzeit des Ablebens des Pfar¬
rers schon bestanden hätte.

Winkler (Kons .) berichtet über die Kein-
Missionsverhandlungen.

Finanzminister von R h e i n b a b e n führt
aus : Die Staatsregievung ist bereit , den Antrag
Winkler zu berücksichtigen, unter der Voraus¬
setzung, daß das Haus bereit ist, die erforderlichen
Deckungsmittel zu bewilligen, wozu ja auch bei der
Ausgestaltung der

Stempelsteuer
Gelegenheit sein wird.

Graf Carmer (Kons .) : Wir begrüßen den
Gesetzentwurf, der eine wesentliche Verbesserung
für die evangelischen Geistlichen bedeutet.

Fuerbringcr (Natl .) : Wir sind erfreu!
über die entgegenkommende Erklärung des
Finanzministers . Die Geistlichen, die so viel zur
Hebung der Kultur beitragen , müssen von mate¬
riellen Sorgen befreit werden, von denen sie jetzt
so vielfach bedrückt werden.

Nachdem V i er eck (Freit .) und Lickhofs
(Frsg. Vpt.) sich für den Gesetzentwurf ausge¬
sprochen haben, wird die Besprechung geschlossen.

Zur Geschäftsordnung bemerkt Ho ff mann
(« oz.s: Zu wiederholten Malen haben Sie es
uns unmöglich gemacht, daß wir in einer , so wich¬
tigen sfrinzipiellen Angelegenheit hier nicht z»
Worte kommen; durch die brutale

Anwendung ihrer Macht
und durch ihre Gemeinheit haben Sie sich selbst
gekennzeichnet.

Vizepräsident Dr . P o r s ch ruft den Redner
zur Ordnung . _

v. Arni  m (Kons.) erwiderte : Wir wollten
dem Abgeordneten Hofsmann nicht Gelegenheit
geben, wieder eine solche Rede lvie bei der ersten
Lesung zu halten , als ihm das Wort entzogen
wurde. (Beifall rechts.)

Hoffmann (Soz .) : Ich habe meine damalige
Rede als Broschüre

herausgegeben. Der Staatsanwalt nahm ab«
nicht Anlaß zu einer Klage. Ich handelte all»
loyaler als Sie . (Lachen rechts.)

Daraus wird der Gesetzentwurf mit dem un>
trag Winkler angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurf
betr . das

Diensteinkommen der katholische» Pfarrer.
Dazu liegt ein Antrag Porsch (Ztr .) vor auf M-
reitstellun^ vonStaatsmitteliizr ^ ^ elhllfel̂ ^
schaft: der Mnt . Die Aufrichtigkeit nimmt de»
vierten Platz ein ; ihr folgen der Geist, dw Treu-
die Klugheit, der Reichtum und die Starivhafl»
keit. Dann kominen d>as Talent und die I
keit; an vorletzter Stelle steht die Sanftmut , u
an allerletzter, wie wir bereits gesagt yaben, .
Schönheit. Die Damen also , die nur o« s -
ersten Eigenschaften besitzen, brauchen
verzweifeln ; sie finden auch ohne/die
sicher einen Mann — in Frankreich wenig.
Von 20 000 Männern , die die Fragen des
transigeant " beantwortet haben , haben nu. :
zu behaupten gewagt , daß die Frau eigen »W
auch ein bißchen schön sein muß.

Humor des Ku§!an-r.
Gute Aussichten.  Dame (die

zum Trauertleid aussucht) : „Wird fw A4
Stoff gut tragen?

Verkäufer : „Er ist außerordentlich ) ^
gnädige Frau ; eine Kundin von uns p fjn
vor mehreren Jahren aus diesem
Trauertleid machen, das sie jetzt schonl
dritten Mann trägt.

(Pearsons We<w '
& . y. . .

Bosheit. „Aergert cs dich nM '^ g
deine Nachbarin sich genau solchen Hui v '
hat , wie du hast ?" ioratt "

„Bewahre, ich habe meinen Hui i >

«einer Köchin geschenkt." (m ^ teä Bi» ) .
* . §ec>

Noble Gesinnung. Dienstmädchen-
Schlachter hat mir falsch herausgegeo »
dame." , lassch

Hausfrau : „Sofort laufen Sie hin n W ^
sich das fehlende Geld geben!" ei#8 ,

Dienstmädchen: „Nein , ich nruß -
Mark wieder hinbringen , die >ich zu viel o
habe." eI «ifl

Hausfrau : „I bewahre, warum po? g,- &
besser auf ! Gehen Sie nur an



fit. 38 Monrag Wiesbadener Gencral . Anzeiger-

d̂ Htzolischen HilfSgeistlichen und ein Antrag , zendeS Leben sahen , lagen still und blickten
Kttzchel(Pole ) auf Streichung der wÄerrufl ' chen Tänzer und Tänzerinnen aber fuhren —
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^ § ie Kommission beantragt Ablehnung der bei
Anträge und Einfügung eines Zusatzes zu

dem Gesetz, nach welchem der für die En-
^ te« ausgeworfene Fonds von 120 000 Jt  auf

000 JH  erhöht wird . (Antrag Viereck.)
— Finanzminister Frhr . von Rheinbaben:
«enn wir den Fonds für die

Witwen und Waisen
»rr evangelischen Geistlichen erhöhten , so ist es
,jn selbstverständliches Gebot der Billigkeit , daß
«KJ auch den katholischen Geistlichen auf diesem
öjefiiet Mittel zur Verfügung stellen.

Kaufmann (Ztr .) : Der Staat hat die
Pflicht für die Geistlichen ausreichend zu sorgen,
veil die Kirche die Aufgaben des Staates we¬
sentlich unterstützt. Wir fordern eine gerechte
Parität zwischen den beiden Konfessionen und
bedauern, daß bei der Gehaltsbemessung ein
Unterschied zwischen verheirateten und unverhei
röteten Geistlichen gemacht wird.

Ministerialdirektor v. Chappius:  Wenn
die Gehälter der evangelischen Geistlichen höher
bemessen sind als bei den im Zölibat lebenden
Geistlichen, so ist das keine Ungerechtigkeit, denn
el jst doch keine Frage , daß unverheiratete Geist,
liebe mit einem Höchstgehalt von 4000 JK  sich
bester stehen als verheiratete mit 6000 JK Den
Anträgen auf Bereitstellung von Staatsmitteln
für katholische Hilfgeistliche kann die Regierung
leine Folge geben.

Nachdem Winckler (Kons .) . Fürbrin-
eer (Natl .) und Viereck (Kons .) sich für das
Gesetz ausgesprochen hatten, wurde die Debatte
geschlossen.

A,r Geschäftsordnung bemerkt H o f f m a n n
(Soz.tt Mit dem Schluß der Debatte haben Sie
den Beweis erbracht , daß Sie selbst sich für un¬
fähig erklären , auf meine Ausführungen zu ant
vorten.

Das ist feig!
(Glocke des Präsidenten ) und infam und ungc
recht! (Große Unruhe .)

Vizepräsident Krause  ruft Hoffmann zur
Ordnung.

Hofsmann (Soz .) erwidert : Das ist eine
Ehre für mich.

Bizpräsident Krause ruft Hoffmann zum
zweiten Male zur Ordnung.

Die Artikel 1 bis 14 werden darauf debatte-
los angenommen . Bei Artikel 15 begründet
Ctychel (Pole ) seinen Antrag auf Streichung
der widerruflichen Ostmarkenzulagen . Es ist
eine empörende Unterstellung , daß die polnischen
Geistlichen ihr Amt dazu benutzen tonnten , um
an den Grundlagen des Staats zu rütteln.

Nachdem noch Kaufmann (Ztr .) sich für
den Antrag Stychel ausgesprochen hatte , wurde
dieser Antrag , sowie der Antrag Porsch abge-
lehnt.

Der Rest des Gesetzes wird nach den Be.
schlüffen der Kommission angenommen.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr.
Tagesordnung : Dritte Lesung des Lehrerbe¬

soldungsgesetzes, Berggesetznovelle und Bergetat.

zur
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An durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  15 . Februar,

Wiesbaden im Fafdiing.
Immer höher und höher brandet das Meer

des karnevalistischen Lebens in Wiesbaden.
Einen Wellenberg in diesem Auf - und Abwogen
bedeutete der

4. Kurhaus -Maskenball
M Samstag . „Sie gehen doch zum Vierten ? "
« >e oft mußte man diese Frage bejahen , bis e r
mdüch herankam . Auf ihn konzentrierte sich

Interesse der tanzlustigen Jugend in jedem
üchre und er hat auch heuer nicht enttäuscht . Es

ein echt rheinischer Karnevalsball mit dem
Wzen Aufgebot seiner tollsten Laune . Wer sich
®n der vorwärts - und rückwärtsflutenden

J  durch die einzelnen Räume des Kurhau-
jMtagen und schieben ließ , sah Bilder von

Reiz . Schon gleich nach dem
Erlassen der Garderobe ward der Besucher der
äwberstimmung des Festes unterworfen . Ern
Muschender Akkord der Musik — die Paare wir-
■5 . lm  8 ro Ben  und kleinen Saale im Walzer-

dahin , es lacht ihnen die Freude , der
aus den Augen . Die Treppen hinaus

i-j Munter drängen sich die lachenden unv
senden Menschen . Jawohl , ich - habe
itirf,?11 eigenen Augen gesehen . Erschrecken Sie
^„,7. verehrte Leserin , aber Sie wissen ja : zu

rheinischen Maskenball gehört das K ü s -
i„ s.f,ßne  äum Adam die Eva, und : Ein Kätzchen
dm» ' ° * ^ an  drängt hinauf auf die Em-
ttirf, r v n der Tribüne aus einen Blick in das
Mw n? Leben im Saal zu tun , bietet einen
ad, > ^ enuß . Da mischen sich ununterbrochen
bis d -durcheinander,  man denkt eines Bil-
ev. ee Lugend , das sich bot , wenn man die in
zy: angebrachten bunten Glasstückchen
tez qw 1 neuen Formen sich bilden sah , wie man
jetzt ij 1 herumdrehte . So mischt sich im Saale
(er tj5~ at S mit rot , grün mit gelb , immer wie-
Mhiti* " euem bilden sich neue Zusammen-
än nr! e,n' ® et  Zufall will es , daß in einer Ecke

Klecks entsteht : zwölf , vierzehn Her.
blickin t0 en  Wracks , schon im nächsten Augen-
gelb, m  verweht , da dominiert dort weih , hier
ss«iL , „ s wirbelt durcheinander . Ueberschäu-

st lieben überall . Auch die Det ails  des
hier . öu betrachten verlohnt sich wohl.
olteu bte  Blondine die klassische Tracht der
^ioner ' unb  nmcht den Arm der tiefbraunen
\ "*» dort bahnt sich die Spanierin einen

iuet-.s, ; e, 5L gefährlicher Räuber blickt uns
r  fofi ~n' man wandelte , in allen Sä-
»iÄ Lebensgenuß , Heiterkeit , ausge-
7» CckJ lowsfreude , die doch ungezwungen in

dlieb , die nötig sind, um diesem
Eigenart zu geben . Ein großes Bandbi-n zu geoen . e’tn groges wanv

Kitzle me Mehrzahl aller zusammen , man
Nch.

tzen
lsch' -" ' ?uan nickte dort , man fühlte sich so
- diesem Kreise , daß es begreiflich war,

Lüm5 tiiele Lücken in den Sälen bemerkte,
die Musiker ihre Instrumente zu-

«Schnell flutete dann die Men-
uo. die Säle , die eben noch so glän-

nicht etwa nach Hause , sondern zum Caf6 , wo
dem schönen Feste noch der harmonische Abschluß
gegeben wurde , bis des Sonntags früher
Schein (oder war es spät ?? ?) zum Aufbruch
mahnte-

Der Sonntag abend brachte dann urfidele,
gemütliche Stunden bei der

Wiesbadener Carncvalgesellschaft,
die in pompöser Weise im Saale der Turnhalle
Hellmundstraße tagte - Welch hoher Beliebtheit
sich der Verein erfreut , mag aus der Tatsache
hervorgehen , daß schon um 7.80 Uhr der Saal ge
schloffen werden muhte , um einer Ueberfüllung
vorzubeugen , obwohl der Beginn des Karnevals¬
festes auf 7.11 Uhr angesetzt war . In Scharen
strömten die Narren und Närrinnen herbei , bte
weiten Hallen , die Empore , die Bühne bis zum
letzten Plätzchen füllend.

Nun mtl Singen und mit Klingen
Feiert Prinzen Jotus Sieg.
Der zu fröhlichem Vollbringen
Heut zu uns herniedersticg!
3u dem Fest der Narrheit wieder
Ceffnet er das goldne Tor —
Mit dem seitlichsten der Lieder
Grütz ihn denn , du Narrenchor!

So forderte Narr Kuhn  im Lied Nr . I u
Faschingsfreude auf , nachdem der unermüvlrche
Präside Stahl  mit einem Hoch auf den
rheinischen Karneval die Sitzung eröffnet hatte-
Jllustre Gäste wurden dann ongekündigt . Unter
den Klängen des NarrhallaMarsches wurde der
Elfer -Rat der Mainzer Prtnzengarde
auf das Podium geleitet , und zwar unter mili¬
tärischer Bedeckung, denn die Mainzer hatten
unter Anführung eines Offiziers und sämtlicher
Chargen ein Piquet von 12 Gardisten in Parade-
Uniform mitgebracht . Nachdem die Gardisten aus
der Bühue die Gewehre zusammengesetzt hatten,
nahm der Mainzer Präside Alfr . Fried mann
das Wort , ui» „seine Garde vorzustellen " , die
zwar für Prinz Karneval stirbt , aber sich nie den
Philistern und Muckern ergibt . In launigen
Versen verglich der Redner die Vorzüge und
Nachteile der beidest Nachbarsiädte Mainz und
Wiesbaden , hervorhebend u . a ., daß wir zwar
den „Meenzer " die Milionäre wegnehmen , daß
wir aber unserenn Bußtag auch zum „Meenzer
Verkehrstag " machen . „Unser Millionär hawe bei
eich gewohnt — Deß sinn halt so Mengkenkel , —•
Mir gucke dodebei in de Mond — Dann ihr habt
schmi de ganze „Henkel !", damit auf die neue
Champagnerfabrik anspielend . Präside Stahl
überreichte der Prinzengarde eine mächtige
Flasche , mit Kochbrunnenwasser gefüllt , auf der
als Etikette das Kopfbild der Humorist . Beilage
des Wiesbadener General - Anzei-
g e r S, nämlich „Kochbrunnen -Geister " , prangte.
Der Vize Becker,  ein gern gesehener Ölast bei
der Mainzer Prinzengarde , überreichte ein ge¬
schmackvolles Jubiläums -Diplom unter Glas und
Rahmen . Die Gardisten revanchierten sich durch
eine Flasche „Henkel -Trocken". Es war ein fes¬
selndes . buntbewegtes Bild auf dem Podium,
das die Gardisten in ihren schmückten Umformen
hervorzauberten.

Dann stieg Präside S ta h l in die Bütt , um
einen Rückblick zu bieten über die „Narrheiten'
im „Jahr des Heils 1908. Wahre Lachsalven be
gleiteten die zahlreichen Pointen , als er Fer
dinand von Bulgarien , den Sultan , den Kron¬
prinzen Schorsch, Neffen und Onkel in Berlin , Ca¬
stro , Denkmal im Nerotal und Adlerbad per¬
siflierte . Vom Adlerbad behauptete er , für Min¬
derbegüterten käme nichts hinein als eine Auf¬
schrift : „Bade zu Hause !" Der Protokoller
Lehmann  hatte sein Protokoll teilweise in
Musik gesetzt, was mit tosendem Beifall ausge¬
nommen wurde . Der Jubel erreichte seinen Höhe
Punkt , als das Protokoll schloß mit dem von
allen Anwesenden mitgesungenen : „Ein Prosit
der Gemütlichkeit !" Nach einem Vortrag des
Humoristen G a ß m a n n kam der Ober -Merwel
Aug . Seibel  auf das Podium . Er sprach im
Auftrag der Merwel vom Turnverein und über
reichte deren Haus -Orden mit Brillanten ; schein-
bar waren es jedoch nicht Dernburg -Brillanten.

Ms dann Narr Schmidt  aus Frankfurt a.
M . als Rekrut auf der Bühne erschien , der
„Stolz der Batterie ", da wollte sich das Audi¬
torium schier ausschütten vor Lachen , denn er
war zu „ulkisch" . Dasselbe gilt auch vom Vir-
reche Becker,  das als Zwiewwel -Lies beweg¬
liche Klagen über den gänzlichen Mangel der
Wiesbadener Markthalle führte.

Narr Heilig  vom Mainzer Birnbaumklub
erfreute durch einige Couplets , die Gebrüder
Anderhupp,  zwei alte Mainzer Karneva-
listen , gaben als „Wiesbadener Schulbuwe " glos¬
sierende Bosheiten in bunter Reihe über Wies¬
badener Verhältnisse und ernteten damit stür¬
mischen Applaus . Der Zigarrenreisende , vom
Kanzler Lehmann  gemimt , erweckte viel Hu¬
mor , wie auch die Vorträge der Herren H e l n -
rich vom Volkstheater , Klein und Meyer
aus Bierstadt sehr beifällig ausgenommen wur¬
den . Den Clou des Abends bildete jedoch die hu¬
moristische Skizze : „Feldwebels Jubiläum ", um
deffen zwerchfellerschütternde Wirkung sich Frl.
Wolf  und die Herren Schwarz , Ltnk,
Stahl , Lehmann  und Rücker  verdient
machten . Die „Steuerschraube " besang Narr
Jaufmann im Lied Nr . 4:

Preußische Finanzreform
Stellt jetzt Anspruch ganz enorm
Darum gibt '? neue Steuer
Im Staat wie in der Stadt
Und werd 's noch weiter teuer
Krieht mer sein Leben satt.
Verkauft werdii auch schon Schlösser
Damit man Pulver hat,
Der deutsche Michel selber

Hat dieses Leben satt . Ei weih, Ei weih , Ei weih
Ja , so geht es in dem schönen deutschen Land
Schulden -Fortschritt , der nimmt bei uns überhand
Und die Stcuerämier stecke ein de Moos
Un die annern haite 'S Maul , bezahle blos.
Vierreche Becker und Kanzler Lehmann

boten noch einen witzsprühenden Dialog als
Dienstmann und Frl . Zimperlich , der Hauskapell-
mcister und der Hofbcrichterstatter Sr . Tollität
wurden mit prächtigen Orden dekoriert , die

Mainzer Prinzengarde " rückte mit Pomp ab , das
Carnevalfest , in allen Teilen Wohl gelungen,

grau , , schloß mit einer Ansprache deS Präsidenten Stahl.
Dann wurde mit Lust und Liebe getanzt wie auch

[ bei dem
Sportverein in der Walhalla,

wo ein lebhaftes Treiben , ein Auf - und Nieder¬
wogen schöner Masken herrschte . Die leidenschaft¬
lichen Zigeunerinnen , die edlen Polinnen , die rei¬
zenden Gretchen , alle durften ihrem Uebermut un¬
ter der reizenden Maske freien Lauf taffen . Recht
gelegen war den Teilnehmern die große Rutsch-
b ahn . Zu zweien , dreien u. vieren zugleich rutschte
Jung und Alt von der Bühne in den Saal und
zur Erheiterung der Zuschauenden gab es dann
jedesmal ein liebliches Ueber - und Durcheinander.
Bis zum hellen Morgen hielt der Tanz die klei¬
nen reizenden Füßchen der Teilnehmerinnen in
munterer Bewegung.

Buntes Treiben herrschte am Sonntag abend
im Festsaal des Kath . Gesellen -Bereins gelegent
lich des Maskenballs des hiesigen Kath . Kauf
m ä n n , s ch e n Vereins.  Außer entsprechen¬
den Dekorationen waren dort ein Karussell , eine
.Wahrsagebude ", sowie ein „Fideles Standes
amt " zur Unterhaltung der zahlreich Erschiene¬
ne, , aufgeschlage ». Fast alle Staaten des Konti¬
nents waren vertreten . Die Krone der Veranstal¬
tung bildete ein Gruppentanz „Müllers Lieb
chen" , der unter Leitung des Tanzlehrers H e i-
d eck er mit Geschick von 12 Damen und Herren
ausgeführt wurde.

4- **

Die Wiesbadener Kinderhorte.
Im Sitzungssaal des Rathauses fanid am

Samstag nachmittag eine Versammlung des
Wiesbadener Vereins für Kinderhorte E. V.
statt . Die erste Vorsitzende Fräulein A. Mert-
t e n s begrüßte die zahlreich erschienenen Da¬
men und Herren und erstattete Gericht über die
Tätigkeit des Vereins int verflossenen Jahr.
Der Verein konnte anläßlich seines

zehnjährigen Stiftungsfestes
einen zweiten Knabenhort eröffnen . Er verfügt
gegenwärtig über drei Mädchen - und zwei Kna-
benhorte in denen insgesamt 400 Zöglinge (270
Mädchen und 130 Knaben ) beaufsichtigt werden.
Fm ganzen sind gegenwärtig 11 angestellte Leh¬
rer -und Lehrerinnen sowie 108 Damen und Her¬
ren in den Horten und den angegliederten Kom-
-missionen ehrenamtlich tätig . Die Aufstellung
der Gesamtkosteii für die 754618 Pflegetage in
den Horten beträgt inklusive der Ausgaben der
Kommissionen Mk. 99 099,62 die durch private
Wohltätigkeit und städtische Zuschüsse aufge¬
bracht wurden . Die Mitgliederzahl ist auf 1127
angewachsen . Der Vermögensstand , der größ¬
tenteils durch Stiftungen festgelegt ist, beziffert
sich auf 73890,08 Mark , die an Zinsen 2809,93
Mark ergeben.

Das Defizit im Jahre 1908, nämlich 7419,55
Mark , entstand durch die

Errichtung des fünften Hortes
der Unterhaltungskosten desselben und der Zu
-Wendung an -die Kommission der Hortgärten.
Durch Zuwendung einmaliger IBeiträge in Höhe
von Mk . 7359,58 sowie Ersparnisse in den ein¬
zelnen Horten konnte dieses Manko wieder ge¬
deckt werden . Durch besondere Zuwendungen er¬
hielt der Verein folgende Beträge : 190 Mark
von der Loge Plato aus Anlaß ihres 50jährigen
Jubiläums , 200 Mark von Frau S . Leivin Erben,
500 und 200 Mark von Ungenannt , 100 Mart
von einer Hortmitarbeiterin , 2000 Mark als
Vermächtnis von Frau Mary Townsend und 500
Mark von Herrn Ritter . Die Beträge wurden
stiftungsgemäß angelegt . Um die ärztliche Un¬
tersuchung der Zöglinge -haben sich die Herren
Dr . Lugenbühl . Dr . Koch, Dr . Hirsch u>nd ä )r.
Weyrauch besonders bemüht . Boi besonderen
Fällen van Augenleiden , Hilfsoperationen , ortho¬
pädischer Behandlung , Zanhbehandlungen stell¬
ten sich die Spezialärzte Dr . Häffner , Dr . Am-
son , Dr . Geerctdze und Dr . Lüders sowie die
Zahnärzte Jung und Dr . Mouffan gern zur
Verfügung . Die Vorsitzende nahm deshalb Ver¬
anlassung , denselben verbindlichst zu danken.

Als der Verein im Herbst sich genötigt sah,
den fünften Hort zu gründen , arrangierten eine
Anzahl Damen und Herren einen

Wohltätigkeitsabend,
der dank dem Entgegenkommen der Stadt rn
kostenfreier Ueberlassung des „Paulinenschlöß
chens sowie der zahlreichen Beteiligung a-m 28.
Oktober stattfand und einen Reinertrag von
5445 Mark brachte . Es konnte daraufhin am 11.
November gelegentlich des 10. Stiftungsfestes
der fünfte Hort mit 60 Zöglingen eröffnet wer¬
den . Letzterer hat zum Andenken an einen be¬
sonderen Wohltäter den Namen „„Karl Lud¬
wig - Hort"  erhalten . Der Verein für Sonn-
merpfloge a-rmer Kinder , hatte 78 Zöglingen eine
vierwöchentliche Kur auf dem Lande oder in

vollständig unabhängig von der Hortkasse und
wird ausschließlich aus freiwilligen Spenden be»
stritten . Es wurden an 244 Verpflegungstaqea
2342 Portionen verteilt.

Neu gegründet wurde im vergangenen Jahr
der Hortgarten  auf dem Grundstück Em-
serstvaße 59a . Etwa 150 Zöglinge wurden dort
beschäftigt . Durch die Opferwilligkeit der hie¬
sigen Kunst - und - Handelsgärtner wurdenSamen,
Sträucher , Sdatrden , Erdbeerpflanzen nnd (Äel-
-obstbäume gestiftet . -Eine ganze Rosenamlage
konnte auf diese Weise im vergangenen Herbst
vorbereitet werden.
„ ö' räulein I . Kalkmann,  gab einen Bericht
über die Kassengeschäfte des -vergangenen Jahres.
Hiernach betrugen die Ausgaben 17569,68 Mk.,
die Einnahmen 23916,50 so daß ein Uöberschuß
von 6846,82 Mark erzielt ivurde . Bei der nun
folgenden

Vorstandswahl
wurden Fräulein A. M e r t t e n s urid Fräulein
E. Prell  als erste und zweite Vorsitzende . Frau
Dr . Reben -und Fräulein B . Hop -mann  als
erste und zweite Schriftsühreritl , Fräulein I.
Kalkmann  und Herr L . Löhn dar ff  als
erster und zweiter Schatzmeister wiedergewähtt.
Dem Vorstand stehen außerdem 11 Damen und
6 Herren im engeren und 28 Damen und 12
Herren im weiteren Ausschuß zur Seite . Auf
Antrag der Vorsitzenden wurden die Damen,
Frau Oberstaatsanwalt Lautz , Fräulein
S e e l g e n , Frau Dr , Maier,  Frau C.
Drucke und Fräulein von Olzewski  in den
engeren und Frau von Gülpen . E . Blust
und Frau Landrat v. tz e i m b u r g tn den wei¬
teren Ausschuß einstimmig geivählt . Die von
einer Kommission ausgearbeiteten Vorschläge be¬
treffend die Statutenänderung fanden die Ge-
nehmi .guiig der Versammlung . ' Mit einem Appell
Zur weiteren totkärftigen Mitarbeit konnte dann
die Vorsitzende um 6 Uhr die Versammlung
schließe ».

*
Totenschau . Gestorben im ant Samstag der

Krtegsiiivalide Heinrich Friedrich Heine,  69
^zahre alt , seither in Sonnenberg , Adolfstr 5
wohnhaft gewesen . Er hat die Feldzüge 1864—66
nnd 1870 als tapferer Soldat mitgemacht B ' -
sondere Verehrung hegte er für seinen oberste'»
Kriegsherrn , Kaiser Wilhelm I . Seit Jahren
versäumte er es niemals , am Denkmal desselben
ln den Kuranlagen eine sinnige Blumenspende
am 22, Marz niederzulegen . H. stammte aus
Wehnde in Hannover , wo sein Vater Förster war

Selbstmord . Gestern Abend 6y,  Uhr schoß
sich ber 16 Jahre alte Bäckerlehrling Heinrich
S ch l a r e t mit einem Revolver zwei Kugeln
in die Schläfe . Er wurde von der Sanitätswache

mach dem städtischen Krankenhause gebracht , w«
er nachts 1y2 Uhr starb , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben . Der Lehrling war bei
dem Bäckermeister Lenz in der Oranienstraße in
der Lehre . Er hinterlieh einen Zettel , er möchte

t sein : an seine Ge-
ebewohl ."

r i ch. Versetzt wurde
von Wiesbaden nach

einem Soolbäd ermöglicht . Die unter der L- . - — Zei¬
tung von Fräulein d e l a C r o i x stehende Haus¬
haltungsschule gewährte zwei dem Hort entwach¬
senen Mädchen Freistellen zur hauswirtschaftli¬
chen Ausbildung . Der Verein Frauenbildung-
Frauenstudium führte dem Verein durch seine
Vorträge und Schriften über soziale Hilfstätig¬
keit wiederholt neue Kräfte zu.

Einen schweren Verlust hatte der Verein im
vergangenen Jahre durch den Tod des Ausschuß¬
mitgliedes Fräulein Pauliue Scholz zu erlei¬
den . Das ehrende Andenken ist durch die Grün¬
dung einer

Pauline Scholz -Stiftung,
dauernd gesichert . Im Juni 1908 wurden durch
Erlaß des Finanzministers de-m Verein die
Rechte einer milden Stiftung erteilt.

Anschließend hieran berichtete die Vorsitzende
über die Tätigkeit der Kmnmission zur Ueber-
wachung schul- -und hortentlaffencr Zöglinge . Es
wurden besonders denMädchen PassendeRatschläge
zu ihrer Berufswahl erteilt und den Knaben
geeignete Lehrstellen vermittelt . Außerdem war
man auch daraus bedacht , gesundheitliche wirt¬
schaftliche oder sittliche Notstände , die bei den re¬
gelmäßigen Besuchen ober den Versammlungen
konstatiert wurden zu beseitigon . Durch Stif¬
tung flössen der Kommission im Sommer 500
Mark von Herrn Mois Mayer.

Die Kommission zur
Mittags -Verpflegung armer Kinder

konnte im verflossenen Jahr 559 Kinder an 189
Tagen verköstigen . Außerdem wurden 18 Kin¬
dern bei 18 Familien Freitisch  gewährt.
Die Mittagsverpflegung der We ^bortkr -er ist

bei seiner Mutter beigese
schwrster richtete er ein

Besitzwechsel . Das Haus des Architekten Ju¬
lius Brahm,  Paulinenstrahe 1a ging durch
Kauf in den Besitz von Fräulein EmmaKruse
in Eisenach  über . Die Käuferin wird ihre
renommierte Fremdenpenision von Eisenach nach
hier verlegen.

Ban der Post . Der Charakter als Rechnunas.
rat wurde verliehen den Oberposffekretären
E i f f I e r in Ems , S che i d in Limburg , F i s ch-
b a ch in Hadamar,H e y m a n n in Oberlahnstein,
Mittler  in St . Goarshausen , Sahn  in Bie-
denrkaps, Schulte  in Niederlahnstein ; der Rang
der Räte vierter Klasse den Postdirektoren Eg e-
nolf  in Limburg , Ga -de  in Marienberg,
K o h l h o f in B i e f ~ 1 m " " ■
Pöstassistent Keller
Frankfurt.

Zum Jubiläum der 87er . Zu den letzthin
verzeichneten Senioren des Regiments Nr . 87
gehört auch unser Mttbüvger , Herr Zugführer
a . D . K. Met s , welcher schon im Mai 1845̂ in
der 8. Kompagnie des 1. Nass. Infanterie -Regi¬
ments , 2. Bataillon in der Garnison Diez  ein-
trat und bis zum Jahre 1862 im Regiment ver¬
blieb und zwar in den letzen Jahren als Tam-
'bourinajor beim Stabe des Regiments in W e i l-
burg.  Von Jntereffe wäre es zu erfahren , ob
sich wohl ein noch älterer Angchöriger des Re¬
giments finden wird.

Schwer verprügelt wurde heute in der Frühe
in einer Gastwirtschaft in der Dotzheimerstraßc
der Hausdiener Max G . Blutüberströmt kam er
auf das 3. Polizei -Revier , von wo aus ihn die
Sanitätswache nach Anlegung eines Notvcrban-
des nach dem städtischen Krankenhause transpor¬
tierte . G . hat erhebliche Kopfverletzungen er¬litten.

Ein Luftschiff für das achtzehnte Armeekorps.
Em Kommando von 45 Mann des 21. Pionier-
Bataillons aus Mainz ist zurzeit auf dem
Darmstädter Truppenübungsplatz damit beschäf¬
tigt , eine große Halle zur Unterbringung eines
Militärluftschiffes zu erbauen . Die Halle wird
auf der höchsten Anhöhe , dem sogenannten
Schimborasso , erbaunt . Es sollen bereits dieses
Frühjahr Flugversuche mit einem Aeroplan un¬
ternommen werden . -

Diakoniffenstation der Marktkirchengemeinbc.
Man schreibt uns : Am -Donnerstag fand in
einem Kreis von Kirchenvorstehern , Gemeiuide-
vertretern , kirchlichen Avmenpflegerinnen und
bisher schon für die Sache interessierten Ge-
meindegliedern aller Stände eine Vorberatung
statt über die Bildung eines „Vereins für
die  G e in e i n d ep  f l e -g e der Mar kt-
ki  rche ." Es handelt sich dabei zunächst um die
Ausgestaltung einer Diakoniffenstation , in wel¬
cher nach dem Beschluß der Gemeindeorgane vor¬
läufig je eine Schwester für die Markt - und Lu¬
thergemeinde zusammenwohnen sollen . Von
dem Gedanken ausgehend , daß eine evangelische
Gemeinde eine Vereinigung sein soll, die sich
mit der Tat -ihrer bedürftigen und kmnken
Glieder in christlicher Liebe vnnimmt , soll die
Sache so gestaltet werden , daß sie womöglich von
der Freiwilligkeit aller  Gemeindeglieder ge¬
tragen -wird , wie sie ja auch allen dienen soll.
Der Jahresbeitrag ist darum auf 1 Mark festge¬
setzt. Doch sind , zumal für die besonderen Anfor¬
derungen des Anfangs , auch größere Gaben
herzlich erbeten . Aus -der Mitte der etwa 50
Erschienenen , die -sich alle -der Bestrebung an¬
schlossen, bildete sich ein Ausschuß von vorläufig
12 Frauen , die sich der weiteren Förderung der
Sache besonders widmen wollm und eigx drei-
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gliedrige Kommission, welche die Einrichtung
der Station zu besorgen übernimmt . Da die
bisherigen Aussonderungen auf mehr privatem
Wege ergangen sind, dürften wohl noch manche
Gemeindeglieder , die zu tätiger Mithilfe Heren
sind, von ihnen nicht erreicht worden sein. An¬
meldungen von Mitgliedern und solchen, die zur
Mitarbeit bereit sind, nehmen die Pfarrer der
Gemeinde entgegen. Die Führung der Kasse
übernimmt vorläufig Pfarrer -L- ch utz l er,
Schühenhofitratze 16. Zahlungen sind dorthin
zu richten. ' Es ist 'beabsichtigt, demnächst m
einer öffentlichen Versammlung der Gemöinlde,
die gewiß mit besonderer Freude zu begrüßende
Unternehmung eingehender darzulegen . Die
Einladung wird durch die Zeitung ergehen.

Kohlen für verschämte Arme . Durch die
Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnevschast
ist die hiesige städtische Armenverwaltung in die
Lage versetzt worden , seither einer beträchtlichen
Anzahl verschämter Armen die äußerst zweckent¬
sprechende Unterstützung aii Kohlen zuzuwenden.
Infolge der noch immer bestehenden Arbeitslosig¬
keit und der anhaltenden Kälte treten die An¬
sprüche besonders stark an die Verwaltung heran
ilttd ist sie, da in letzter Zeit Geldbeträge fast nicht
inehr eingegangen sind, nicht imstande, dem vor¬
handenen Bedürfnis ferner Rechnung zu tragen.
Es wird daher hiermit nochmals auf die bewahrte
Wohlfahrtseinrichtung -aufmerksam gemacht und
dringend empfohlen, ihr weitere Zuwendungen
zu dem besagten Zwecke, zuteil werden zu lassen.

Das Offiziersgenesungsheim in Falkenstein.
Der kommandierende General des 18. Armee¬
korps. Exzellenz v. Eichhorn, Landrat Ritter v.
Marx und Graf Münster trafen am Freitag zur
Besichtigung des Ossiziersgenesungshel-ms in
Falkenstein i. T . ein. . ^,

Tie Rheinkanalisierung von Mainz bis St.
Goar beschäftigte nunmehr auch den „Verein für
die wirtschaftlichen Interessen des Rheingaues ."
Wie -wir unseren Lesern schon mitte-ilten,,soll der
Rhein in seinem schönsten Teile zu Gunsten der
Großreeder mit einem Kapitalaufwand von 31
Millionen Mark kanalisiert werden. Der ge¬
nannte Verein wandte sich gegen die damit ver¬
bundene Verschandelung einer der herrlichsten
Gegenden und gegen die wirtschaftliche Schädi¬
gung des großen Bezirks zu Gunsten weniger
Kohlen- und Schiffsfirmen . Es wurde beschlos¬
sen, gegen das Projekt bei den Ministern der öf¬
fentlichen Arbeiten und der Landwirtschaft , und
bei dem Abgeordnetenhaus Beschwerde einzu¬
legen.

Der Nassauische Städtetag hat an das Herren¬
haus sowie das Haus der Abgeordneten eine Pe¬
tition gegen die bekannten Beschlüsse der 11.
Kommission des Hauses -der Abgeordneten gerich¬
tet , nach welchen künftig in Schulverbänden mit
mehr als 7 Schulstellen die bisher zu zahlenden
Staatsbeiträge wegfallen sollen, und bittet diesen
Beschlüssen der Kommission keine Folge zu ge¬
ben. Die bisher gewährleisteten Staatsbeiträge
nrüssen allen Gemeinden ungeschmälert erhalten
bleiben und , wenn irgend angängig , für die be¬
sonders notleidenden noch erhöht werden. Ge¬
radezu unmöglich erscheine es aber, jenen Be¬
schlüssen eine rückwirkendeKraft auf den 1. April
1608 zu erteilen . Nach den Beschlüssen der Kom¬
mission würde der Ausfall des Staatszuschusses
eine Erhöhung des Einkommensteuerzuschlages
für Städte wie zum Beispiel Langenschwalbach
zirka 60 Prozent , Hochheim und Hofheim 10
Prozent . Biedenkopf, Hochheim und Hofheim 10
Proz ., ODerursel , Cronberg 24 Prozent bedingen.

Die katholische Kirchengemeinde hielt am
Freitag eine Sitzung der Gemeindevertretung
ab, in welcher mitgcteilt wurde , daß die Rech¬
nung der katholischen Kirchengemeinde Wies¬
baden für das abgelaufene Rechnungsjahr
1907—08 mit einem Ueberschuß von 3776 A
59 I abschließt. In der Ersatzwahl zum Kir¬
chenvorstand wurde anstelle des verstorbenen
Landsbau -Jnspektörs Hensler Architekt Chr.
D ä h n e einstimmig gewählt.

Briefe nach Dcntsch-Südwcst ! Eine Post
nach Deutsch-Sü 'dwestafvika für Briefe und
für Pakete  geht wieder von Hamburg am 17.
Februar ab. Sie benutzt den fälligen Dampfer
der Deutschen Ostafrikalinie , der an diesem
Tage mittags 1 Uhr auf seiner westlichen Rund-
sahrt in See geht. Der Darwpfer legt planmäßig
am 15. März in S w a k o p mln n d an . Nach
I ü d e r i h b u cht werden mit dieser Gelegenheit
nur Pakete befördert , da Briefe diesen Hafen
und die von dort aus bedienten Ortschaften auf
anderem Wege früher erreichen. Briefe für
diesen 'Dampfer müssen in Hamburg spätestens
am 16. Februar nachts 11 Uhr vorliegen. Auch
Pakete müssen am 16. in Hamburg eingegangen
sein.

Postverkehr nach Amerika. Die nach ste
s chn e l l e Post nach den Vereinigten Staaten
von Amerika geht, am 16. Februar von Wies¬
baden ab , und zwar müssen die Briefe bis läng¬
stens 3.30 Uhr morgen nachmittag auf dem
Hauptpostamt eingelieiert sein. In den Häfen
Southampton und Cherbourg werden die Nach-
versande am 17. Februar dem Schnelldampfer
„Kaiser Wilhelm H -" zugeführt . Dieser ist am
23. Februar in Newhork. Briefe , die diesen An¬
schluß versäumen , tverden am 17. Februar spä¬
testens früh 4.27 Uhr von Köln, nach Quecnstown
geleitet und dort dem Dampfer .„Adriatic " .der
White-Star -Line übergeben. .Der Dampfer geht
aus dem englischen Hafen am 18. ab und ist am
26. Februar in Newpork. Die u ä ch st e b i I l ' g e
P o st, ohne den Weg übers Ausland zu nehmen,
geht erst wieder am 20. Februar von Bremer-
Hafen ab und trifft am 2.  oder 3. März in New¬
pork ein , während mit 20 „S frankierte einfache
Briefe schon am 23. oder über Quecnstown am
26.' Februar in Newhork sind.

Eisenbahnüaftung und Lieferfrist. Der § 37
der neuen Eisenbahn -Verkehrsordnung regelt die
Haftung der Eisenbahn bei Ueberschreitung der
Lieferfrist , ein besonders für die Geschäftswelt
wichtiges Kapitel . Bisher wurde Nur der nach¬
weislich entstandene Schaden vergütet, in Zu¬
kunft wird auch dann Ersatz geleistet, wenn ein
Schaden nicht nachgewiesen, selbst, wen» er
üherhaupt nickst entstanden ist. Das ist ein über¬
raschendes Maß von Entgegenkommen der Eisen¬
bahnverwaltung gegenüber dem Publikum . Für
je angefangenc 24 . Stunden der Fristüberschrei¬
tung und für jedes Kilogramm des ausgebliebc-
nen Frachtstückes werden 10 „js, bei Fahrzeugen
16 M-  für jedes auSgebliebene Fahr -reu» ver¬

gütet , wenn eine Angabe des Interesses an der
Lieferung nicht erfolgt ist. Bei .Angabe des
Interesses an der Lieferung erhöhen sich,diese
Sätze auf 20 F für jedes Kilogramm bezw.
30 M für jedes ausgebliebene Fahrzeug . Höch¬
stens werden die angegebenen Beträge vergütet . .
Ist der Schaden nachgewiesen, so werden bei
Nichtangabe des Interesses die letztgenannten
Sätze, bei Angabe des Interesses höchstens der
wirkliche Wert vergütet . Es handelt , sich bei die¬
sen Bestimmungen um große Gepäckstücke, wie
sie von Geschäftsleuten und Reisenden als
Frachtgut expediert werden und bei denen cs sehr
häufig auf "rasche Beförderung ankommt. Die
Vergütungen werden jedoch höchstens für eine
Fristüberschreitung von drei Tagen gewährt, da
alsdann die nicht angekommenen Gepäckstücke als
verloren gelten, in welchem Fall der Eigen¬
tümer die Rücknahme verweigern und Verlust-
Entschädigung verlangen kann. Natürlich gelten
die Bestimmungen auch für aufgegebenes Reise¬
gepäck. Die Praxis mutz zeigen, ob sie wirklich
einen Fortschritt gegenüber den bisherigen Be¬
stimmungen zu bedeuten haben.

Tbcater, Konzerte, Vorträic.
Literarische GcscUschaft. Der unter der Leitung und

Mitwirlung eines Mtttglicdcs der LiterarischenGesellschaft,
des Kgl. Kavellmeisters Professor Franz Mannst ae dt
stellende fünfte öffentliche Vortrag ist den Dichtungen in
Tönen gewidmet. Der erstê Teil des Konzertes bringt
Werlte des unsterblichen Tondichters Mcnde.lssolln-
Bartholdi als Gedächtnisfeier seines 100. Ge¬
burtstages . Den zweiten Teil bilden Kompositionenvon
Schubert. Schumann, Reger, Grieg, Chopin usw., deren
Wiedergabe Frau Maria Cordes  und die Herren
Königlicher Konzertmeister S l o w ak und Königlicher
Kammermufllor Backhaus  gütigst übernommen haben.
Der Vortrag findet nicht am 18., sondern bereits ani
Mittwoch, den .17. Februar , abends 8 Uhr, in der Loge
Plato statt.

Walhalla-Theater. Nach tangerer Pause kommt heute
Montag wieder die beliebt- Overette „Ein Walzertraum"
von Oscar Strauß zur Aufführung und zwar in erster
Besetzung mit den Damen Herzka und Latour und den
Herren Felix und Rosen. — Am Dienstag ist die Auffüh¬
rung von „Die Försterchristl" und am Mittwoch zum letzten
Male : „Die lustige Witwe".

Uhr.
Tagesarizerger für Montag.

Kgl . Schauspiele:  5 . Shmphouic-Konzcrt, 7
Rcsideiiztheatcr: „Moral ", 7 Uhr.
Bo llLthe ater: „Robert und Bertram", 8.18 Uhr.
Walhallatheater: „Ein Walzertraum", S Uhr.
Elala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Aboimemenls -Konzcrt 4 und 8 Uhr, —
viovhon - Theater:  Täglich gcossnet von 4 -I

bis 10 Uhr: Sonntags bis ll Uhr.
Kincphontheater:  Täglich von -t Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununlcrbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotcl . — Central - Hotel . —
D eutsch er Hof . — Friedrichs hof. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaifcrhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol . — Palast-
Hotel . — Hotel P r i n z N i co I a s. - - Wal.
halla - Restaurant . — Cafe HadSburg,
— Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
[lieh der ßoiiHuf.

Tic Wasser verlaufen sich. — Schnelle Hilfe. — Tic Schä¬
den der Hochflut. — Feuchte Wohnungen. — Desinfektion

der Brunnen. — Unterbrochene Eisenbahnst recken.
Das Hochwasser hat sich nun fast überall ver¬

laufen , die Flüsse und Bäche sind in ihr Bett
zurückgetreten. Erst jetzt wird aber der Schaden
ganz ü-ftlbar', den die Katastrophe angerichiet har.
In unserer NassauischenHeimat scheinen die Stadt
Nassau  und das kleine Dausenau  am här¬
testen betroffen zu sein, ebenso sind Nievern
und Miellen  an der Lahn schwer heimgesucht.
Manche Familie ist durch dies Unglück in eme
schlimme Notlage versetzt worden, die nur st
fremder Hilfe gemildert werden kann. Wie,1-r
anderen Katastrophen der letzten Zeit , wir nennen
nur die Namen Zeppelin , Donaueschingen, Radbod,
Messina, der Opfersinn in unserem Vaterlande sich
im schönsten Lichte gezeigt hat, beginnt auch jetzt
wieder die öffentliche Mildtätigkeit kräftig einzu-
setzen. Ein nachahmenswertes Beispiel liefert
z. B. die vom Hochwasser nicht betroffene wohl¬
habende Ortschaft Singhofen, -sie spendete
dem besonders schwer geschädigten Nachbarorte
Dausenau zwei Wagen mit Lebensmitteln . An
Nassau ließen die braven Singhofener gestern 232
Leib Brot , Kartoffeln und andere Lebensmittel
verteilen . Außerdem sandten sie Fuhrwerke zur
Beseitigung des Schuttes nach Nassau.

Der M a i u ist ebenfalls auf beiden Seiten ut
seine Ufer zurückgekehrt und zeigt zurzeit einen
Wasserstand von 3.60 Meter . Ueberall ' hat das
Wasser seine Spuren zurückgelassen, in den Aesten
des Strauchwerkes am Ufer hängen Tausende von
Büscheln trockenen Schilfs , weite Uferstrecken sind
mit einer dicken-Schlammschichtbedeckt und zahl¬
lose Tümpel sind in den Vertiefungen des Uebcr-
schwemnmngsgebiets zurückgeblieben; bei dem
rasch fallenden Wasser fanden -sich Tausende von
großen Fischen in ihnen vor, die das ruhigere
Wasser am Ufer ausgesucht hatten, zur Freude der
Berufsfischer , deren Gewerbe unter der . Hochflut
notgelitten hatte . Vielen und großen Schaden hat
die Flut angerichtet, der sich den Betroffenen Auf
eine Reihe von Jahren hinaus fühlbar machen
wird . -

Die D u r chf e u cht u n g d e r W oh n u n g e n
ist für die Insassen in hohem Maße gesundheits¬
gefährlich. und die verlassenen Wohnungen sollten
daher nicht eher wieder bezogen werden, als bis
sie vollständig ausgetrocknet sind. Aus Mangel an
geeigneten Unterkunftsräümcn werden aber̂ oft
die nur eben vom Wasser verlassenen Räunie
wieder in Besitz genommen. Es muß daher in
Frage kommen, ob nicht durch Erbauen von Ba¬
racken diesem Notstand begegnet werden könnte.
Natürlich kommt dann in zweiter Linie eine
möglichst schnelle und gründliche Austrocknung der
Wohnungen in Betracht , weil feuchte Wohnungen
nicht nur zu Erkältungskrankheiten , zu Rheu¬
matismen , -Nieren - und Luftröhrenentzündung
Veranlassung geben, sondern auch dem Entstehen
von Infektionskrankheiten Vorschub leisten. Die

I öffentlichen sanitären Maßnahmen müssen sich
I datier auf die Assanierung der Wohnstätten und

die Reinigung der Brunnen beziehen. Die Wohn¬
häuser sind zu reinigen , ja eventuell zu desinfi¬
zieren, energisch zu lüsten und zu Heizen. Letz¬
teres kann durch Oefen, aber auch durch Koks in
transportablen eisernen Körben geschehen. ....

Was die Brunnen  anlangt , so dürfen
lediglich die abessynischen ohne weiteres benutzt
werden, die übrigen sind möglichst vollständig aus-
Upumpen und durch Nachschütten von Aetzkalk zu

oesinfizieren . Die Abortgruben sind, da sie durch
das Ueberschwemmungswasser sehr häufig^beschä¬
digt werden, sorgfältig auszubessern. Oeffent-
liche Anstalten , wie Schulen usw., müssen gc-
'chlossen werden, bis sie wieder assaniert sind. Zur
Austrocknung eignen sich am besten Koksapparate,
durch welche eine sehr hohe Temperatur und ein
äußerst energischer Luftwechsel erzeugt wird.
Beide Faktoren bringen in kurzer Zeit die Abfüh¬
rung beträchtlicher Wassermengen auf dem Wege
der Verdunstung zustande.

Eisenbahnminister von ' Breitenbach  und
Eisenbahndirektionspräsideut R c u l e a u x aus
Frankfurt a. Äs besichtigten gestern auch den
schlimmsten Hochwasserstand, der im Direktions¬
bezirk Frankfurt entstanden ist und zwar bei der
Station Herchen auf der viel benutzten loichtige»
Bahnstrecke Gießen-Dillenburg -Betzdorf-Siegburg-
Köln. Das Hochwasser der Sieg hat dort einen
Brückenpfeiler einer überaus massiven Siein-
brücke unterspült und so den teilweisen Einsturz
der Brücke herbeigeführt . Die Brücke ist Endender
echziger Jahre von der Köln-Mindener Eisen¬

bahngesellschaft gebaut worden und hätte noch
manches Jahrzehnt überdauert , wenn nicht das
Hochwasser sie zu Fall gebracht. Der sehr er¬
hebliche Schnellzugsverkehr auf der Strecke muhte
vollständig eingestellt werden, die Reisenden wäh¬
len die Route Gießen-Frankfurt und andere
Strecken. ' Der Personenzugsverkehr wird sowohl
von Gießen als auch von Köln her aufrecht er¬
halten . Kurz vor der Unfallstelle steigen die Rei¬
senden aus und werden in Omnibussen zu dem
andern Zus; gefahren, natürlich ohne Extrakosten.
Ob die Errichtung einer Notbrücke möglich ist, steht
noch dahin, da kurz hinter der eingestürzten Brücke
auch ein Tunnel ließt. Jedenfalls wird mit den
Arbeiten zur Beseitigung der Störung alsbald
begonnen. Der entstandene Schaden ist sehr er¬
heblich.

Aus Hoch -Heim -wird berichtet: ebenso
schnell wie das Main -Hochwasser eingetreten ist,
fällt es jetzt. Die Ablagerungen des Hochwas¬
sers treten jetzt deutlich zu Tage . Längs des
ganzen Mainufers kann itwu Anschwemmungen
aller Art finden . Bor 'der „Eisbreche" wurde
eine Sandbank von zirka zwei Meter Höhe an¬
geschwemmt, so daß die dort -lagernden Back- und
Sandsteine fast nicht mehr sichtbar sind. Die
drei letzten Tage brachten von früh bis spät
Schleppzüge zu Berg und zu Tal , welche alle die
günstige Fahrgelegenheit -benützen wollten , um
an ihre Bestimmungsorte zu kommen. Infolge
-der schnellen Abnahme des Wassers fuhr ein be¬
ladenes Schiff in der „Kohlkaut" -auf. Vier
Dampfboote bemühten sich stundenlang verge¬
bens, dasselbe flott zu machen, so daß es geleich¬
tert werden muß.

*

D. Biebrich, 18. Februar . In der Samstag
Nacht wurde ein Zigärrenmacher , aus Belgien
stammend, in der Rheinstraße von einem frem¬
den zugereisten Manne überfallen , worauf es
zwischen beiden zu einer -Rauferei kam, in deren
Verlauf dem Belgier das , linke A -uge aus-
g e sto ch eu  wurde . In ' hilflosem Zustande
fand man am Sonntag vormittag den Unglück¬
lichen; er wurde nach Untersuchung durch einen
Arzt in das 'städtische Krankenhaus gebracht. Wie
er angibt , sind ihm Börse und llhr abhanden ge¬
kommen.

-f - Dotzheim, 15. Februar . Ein Acker im
Distrikt „zwischen der Meidenstadterstraße ", 35
Ruthen 32 Sch. groß, dem Wilhelm Adolf R o s-
s e l hier gehörend: ging -durch Kauf -an Kohlen¬
händler August Becker in Wiesbaden zum
Preise von 2100 Mark über ; desgleichen kaufte
daselbst Herr Becker einen Acker 33 Ruthen 84
Sch. groß, zum Preise von 2030 Mark. — Der
Fuhrunternehmer Georg Fein  hier , verkaufte
ein,.i-w Distrikt Klosterweide (Wellritz) belegenes
Grundstück, 1 Morgen 41 Ruthen , 60 Sch. groß,
an Musiker Christoph R a t h g e b c r in Wies¬
baden zum Preise von 7646 Mark.

S Eltville , 15. Februar . Die „Zentral-
Verkaufs - Gesellschaft Deutscher
Winzervereinc  sieht sich nun doch genö¬
tigt , in -den nächsten Tagen -den Konkurs  an¬
zumelden. Der Grund .Lierzu ist darin zu su¬
chen, daß etlich Gläubiger dem auf der Versamm¬
lung ^zu Rüdesheim getroffenen Abkommen, wo¬
nach 45 Prozent -verteilt werden sollen, nicht zu-
stimmen. Es ist dieser Ausgang sehr traurig , da
bei einem Konkurs nichts mehr übrig bleibt , son¬
dern alles von den Kosten verschlungen wird . Be¬
merkenswert ist, daß unter den Gläubigern , die
mit 45 Prozent nicht zufrieden sind, sich auch
eine Sektfabrik befindet , und zwar mit einer
kleinen Forderung -von nicht 200 Mark.

-z- Erbach, 15. Febr . Dem Taglöhner Christ.
Blumen satt  wurde die Rettungsmpdaille am
Bande verliehen.

--- Winkel, 15. Febr . Nachdem nunmehr in
dem zu erstehenden Weinbau -Verein für Rhein-
und .Maingau wieder neues Leben erwacht, tritt
das provisorische. Komitee erneut mit der Auf¬
forderung zum Beitritt an die sämtlichen Winzer
heran mit einem Begleitschreiben, dem wir fol¬
gendes entnehmen:

„Allwo cs gilt, die wirtschaftlichenInteressen zu
wahren und zu heben, haben sich seit einer Reihe von

I, Jahren die verschiedensten Berufsstände zusammen
geschart, um ihre gemeinsamen Interessen zu vertreten
und dies auch mit wirlungsvollcm Erfolg allüberall zu
vollbringen, vermocht

Die für den Rbeingauer Winzer,  vom
Kleinsten bis ^um Größten, besonders verhängnisvoll
werdende, drohende Flaschenwein st euer,  das
Weingesetz, sowie andere wichtige Lebensfragen, ließen
ihn auch endlich aufraffcn und eine Jnteressengemcin
schaft wachgeru e,n Es ist dies die Gründung
eines W c i lt Sau - Vereins  für Rhein- und Main-
gau, welcher unsere Wünsche kräftig und nachdrücklich
zum Ausdruck.bringen soll und bei reger Beteiligung
auch wohl zu tun vermag,"
Es sollte daher kein Winzer fehlen, diesem

Verein , zu dem. sich bereits in Winkel über 100
Mitbürger gemeldet haben, beizutreten , zumal der
jährliche Beitrag auf nur M 1 normiert ist. Zur
Besprechung der schwebenden Fragen findet mor¬
gen Dienstag , den 16. d. Mts ., abends 8 Uhr, im
Saale des Herrn Jakob Rosec eine Versammlung

statt, bei welcher der Geschäftsführer der Bei, -
einigung Rheingauer Weingutsbesitzcr,
Koch , das Referat übernommen hat.

s. Rüdesheim i. Rhg-, 15. Februar . Der Vox.
an sch lag der Einnahmen und A-usgckben
Stadtgemeinde Rüdesheim für das Rech¬
nungsjahr 1909  wurde in Einnahmen M
Ausgaben auf je 89 261 Mark festgesetzt. §et
Rechnungsvoranschlag für -das städtische Eles,
triz -itäts -werk  stellt sich in Einnahmen
Ausgaben auf Mk. 28 500, derjenige des stM,
scheu Gaswerks  auf Mk. 85 200 und der^
jenige -des städtischen W a s s e r w e r ks auf W
31600. Der Haushaltungsplau für die -hö¬
here Mädchenschule  ist in Einnahmen uvj>
Äusg-aiben auf 12105 Mark festgesetzt. — Derp
Fabrikarbeiter Nikolaus Barth  von hier , wel¬
cher zur Zeit in -der chemischen Fabrik in Oestrich
beschäftigt -ist. wurde durch siedendes, mit Säure
vermischtes Wasser beide Füße verbrannt.

= Breithardt , 15. Februar . Am Samstae
-wurde durch Landrat von Trotha unserm Herrn
Bürgermeister Schlapp  das von -dem Kaiser
verliehene allgemeine Eh  r e n z e i che n für
seine langjährige . Dienstzeit , tm Beisein -des
Ortsvorstandes , überreicht. Daran anschließend
fand am Abend voll sämtlichen Vereinen -unter
Vorantritt der Turnermusik -durch die Ortsstra¬
ßen zur Wohnung des Bürgermeisters ein impo¬
santer Falle lz -ug statt . Vor der Wohnung des
Bürgermeisters wurden von dem -Gesangverein
einige Lieder vorgetragen . Lehrer Appell, der
eine Ansprache hielt , hob in derselben g-anz be¬
sonders -die Verdienste des Bürgernieisters m sei¬
ner mehr als 40jährigen Dienstzeit als Gc-
meinderechner und Bürgermeister hervor.

sTs Dillenburg , 15. Februar . Gestern wurde
hier der 35 Jahre alte , verheiratete Güterboten¬
arbeiter .A. M. verhaftet . Eine Haussuchung hatte
ergeben, daß, er seit längerer Zeit F rachigü-
ter  im Gesamtwert von mehreren hundert
Mark u n t e r s chl a g e n hatte . M. hat bereits
ein Geständnis äb-gelegt.

Kur der Sportwelt.
) : ( Prcisrodrln int Tamms. Das Preisrodeln bei

RodelklübsTaunus brachte am geswige» Sonntag bei hel¬
lem Winterwetter wieder einen auf 10 000 Personen ge,
schätzten Mafsenverkebr nach Cronberg. Auf der 1100 Mir.
langen Ba-hn Itarteten rund 100 Rodler. Im Herren-
Einsitzer  erhielt Herr JaaueS H c n z I e r - Wies¬
baden  den 1. Preis mit einer Fahrzeit von 1,18 0—10
Minuten. Im Damen - Einsitzer  erhielt Fräulein
Horn-  Cronberg den ersten Preis , Im Zweisitzer siegte»
die Gebrüder I a h n - Cronberg und im J n ge n dreu-
n e n waren die Gewinner der drei ersten Preise ebenfalls.
Cronberger.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Scherif als Sultan.

Tanger , 15. Februar . Hier trafen Nachrichten
aus dem Sus -Gebiete ein, dort sei ein Scherif
zum Sultan proklamiert worden.

f* Tief unter der Erbe!
Friedrichs Hütte (Westfalen ), 15. Febe

Ein schweres Bergwerksunglück entstand hier
durch Zubrnchegehen einer Zimmerung hinter
der sich eine bis dahin nicht bemerkte Kluft ge¬
bildet hatte . Aus den Halden stürzten die Koh-
lenmasscn nieder und begruben 8 Mann der
Nachtbclegschaft unter sich. Die Rettungsarbei¬
ten wurden sofort unternommen . Sonntag stA
8 Uhr wurden die Leichen zweier Verschütteter,
um 1» Uhr zwei weitere Leichen geborgen. 3
Manu konnten mit leichteren Verletzungen ber-
vorgezogen werden. Gegen Abend wurden d>c
Leichen des 5. und 6. Opfers geborgen. Die Er¬
regung unter den Bergleuten ist sehr groß,
man glaubt , ungenügende Kontrolle habe
Unglück verschuldet. Inwieweit dies
wirb die Untersuchung ergeben.

Temp. nach0. s> Bawmeter gestern 745,5 auch.
Voraussichtliche Witterung für 16.

der Dienuuelle Wcttvurg : Unruhig bcl r ^
nordwestlichen Winden, wechselnderB-w > ^
und Niederschlägen in Schauern (meist
Temperatur etwas sinkend. g,

Niederschlagshöhc seit gestern - « 5 L
Fewvcrg 2, Renlicch 1 Marburg U PA
Witzenhauien0. Schwarzenborn1. Kassel̂  ,

Wasser - Nheiupegel Cauv gestern2.0l
: Mainpegel Hanau gestern2.50 d« pK8

Lahnvegel̂Wcilbnrz gestern 1-58 y»
Schneehöhe Feldberg 26 cm

„ Westerwald 10
iS. Feb. SonnenaufZan1 7 .1G

EonnenmitenZurrz5.14

Chefredakteur: Wilhelm ^ obes.
Verantwortlich für den gesamten redaltioneue f
Wilhelm Clobcs; für den Anzeigenteil FriedrN«

beide in Wicsvaden. ..«ineiS^
Druck und Verlag des Wiesbadener

Konrad Lehbold in Wiesbaden. |
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Berliner RcdaktionSbüro: Par ' Lorenz, Berlin
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Sie falsche Gräfin.
tzrisüi Eturdza vor dem Reichsgericht. — Tie Abc».
Mterin. — Unter Kuratel. — Die Revision verworfen.

Die falsche Gräfin Sturdza , welche «in Dres-
se„~'ß unliebsames Aufsehen erregt hat , Leschäs-
tiate am Samstag das Reichsgericht. Marie

' rchanyi-FreYler, wie sie in Wirklichkeit heißt,
Ht am 1- Dezember o. Js . vom Landgericht Dres¬
den wegen mehrfachen Betruges und unberechtig¬
ter Führung des Adelsprädikates zu 4 Jahren
Gefängnis, 6 Wochen Haft und 4 Jahren Ehren-
rcchtsverlust verurteilt worden.
' Sie ist 1867 in Gunz in Ungarn geboren
tfirä hat eine gute Erziehung genossen. Sie be¬
gann später ein abenteuerliches Leben und geriet
bald auf Abwege. Nach Verübung von Betrü¬
gereien in Ungarn kam sie nach Dresden, wo sie
sichachne Recht Gräfin Sturdza nannte und in
ganz ähnlicher Weise wie in ihrer Heimat die
verschiedenstenPersonen und Firmen betrog.
Mit einem der Geschädigten, einem Herrn L.,
kam sic auf recht eigenartige Weise in . Verbin¬
dung. Sie suchte nämlich durch die Zeitung für
ihre Hündin einen Hund. Herr L. meldete sich
und trat später zu der „Gräfin " in intime Be¬
ziehungen. Sie erzählte ihm von ihrem großen
Verniögeu und ihren guten 'schriftstellerischen
Einnahmen (ihre „schriftstellerische" Tätigkeit be¬
schränkte sich auf das Abschreibenil-assen fremder
Geisteswerke, ioodurch sie -aÜevdings gewisse Ein¬
nahmen erzielte).

Leider stehe sie, so erzählte sie weiter , wegen
ihres flotten Lebenswandels unter Kuratel . Sie
bat ihn dann um Geld , angeblich um einen Wie¬
ner Juden zu bezahlen, der sonst dafür sorgen
werde, daß ihre nächstens ablaufende Kuratel
verlängert werde. L. glaubte ihr und gab ihr
2232 M,  die sie in Monte Carlo verspielte . Von
hier aus erbat sie von L. unter falschen Angaben
2333 X _L. telegraphierte , er habe jetzt kein
Geld flüssig. Sie ließ .aber nicht locker und ging
bis auf 300 Jl  herunter . L. war inzwischen über¬
zeugt worden, daß sie eine Schwindlerin sei.

Die Angeklagte kehrte nach Dresden zurück und
wurde verhaftet . Des Betruges resp. Betrugsver¬
suchs hatte sie sich gegenüber dem „Berliner Ta¬
geblatt", -dem „Hannoverschen Kurier " und dem
„Neuen Wiener Journal " schuldig gemacht.

In ihrer Revision bemängelte sie eine Aus¬
kunft des deutschen Konsuls in Diflis , der nicht
zuständig sei; auch rügte sie. daß ein von ihr
benannter Zeuge, der sich gerade auf der Löwen-
jagd in Afrika befand, nicht vernommen worden
ist. Das Reichsgericht verwarf  die Revision,
da die amtliche Eigenschaft des Konsuls nicht zu
bezweifeln sei und der Beweisantrag nur zur
Verschleppung der Sache gestellt worden war.

Heime Blatt der dortigen Sozialdemokratie
„Czevwony Cztandar (Rote Standarte ) veröf¬
fentlichte im Frühjahr 1808 eine lange Liste von
Personen , die angeblich in Diensten der russischen
Polizei in Warschau stehen und ihr die Partei-
verhältnisse verraten . Unter den in dieser Liste
angeführten Personen befand sich auch Frau Ja¬
nina Borowska. Unter Berufung aus die Mit¬
teilungen im Warschauer Blatt veröffentlichte
nun der „Naprzod" am 5. Mai unter dem Titel
„Spion " einen Artikel, in welchem Frau Janina
Borowska beschuldigt wurde, der russischen Ge¬
heimpolizei in Warschau Spionagedienste gelei¬
stet zu haben.
^ Nach dem Erscheinen des Artikels versicherte
Frau Borowska dem ihr befreundeten Redakteur
des „Naprzod", Emil Häckel, daß die gegen sie
erhobene Beschuldigung vollkommen grundlos sei
und Latz unt ihrem Namen ein Mißbrauch getrie¬
ben worden sein dürfte.

. Die Redaktion wendete sich an den gegen¬
wärtig in Paris weilenden Hörer der Philosophie
Michael Bakai, der einst Beamter der russischen
Geheimpolizei in Spezi-alangelegenheiten war
und vor zwei Jahren ins revolutionäre Lager
überging , um eine genaue Auskunft in dieser
Angelegenheit. Die Auskunft siel zu ungunsten
der Frau Borowska aus , die nun von ihren
Landsleuten an der Universität boykottiert und
aufgefordert wurde , so lange die Universität zu
meiden, bis sie sich von dem auf ihr lastenden
schweren Verdachte vor Gericht reingewaschen
haben werde.
a Frau Borowska strengte nun die Ehrenbe¬
leidigungsklage an. Bereits im Vorverfahren hat
öct angeklagte Redakteur einen Wahrheitsbeweis
angetreten und sich unter anderen : aus Michael
Bakai und auf den Redakteur Wladimir Bnrzew,
in dessen Zeitschrift „By-loje" die Tätigkeit der
Klägerin als russische Spionin genau angeführt
war , berufen . Auch der Reichstagsabgeordnete
Daszhnski ist als Zeuge vorgeladen. Bakai und
Bnrzew wurden bereits im Requisiti -onswege als
Zeugen vernommen, sie werden jedoch auch per¬
sönlich zur Verhandlung erscheinen.

13. Februar Seite 3.
Mar in Gegenwart der Ger-ichtspersonen, der
Geschworenen und Ergänzungs -Geschworenen,
des Staatsanwalts und Verteidigers sowie des
Angeklagten.

Im Protokolle heißt es dann , daß am 15. De¬
zember die in Frage kommenden Oertlichkeiten
von -allen genannten Personen besichtigt worden
seien. Daran schließt sich der Vermerk: Der An¬
geklagte, welcher aus auf seine Beteiligung an
der -Besichtigung verzichtete, wurde abgeführt.

Demnach hat , so führte -der Verteidiger in
der -Revision aus , die Hauptverhandlung teil¬
weise in Abwesenheit des Angeklagten, obwohl
seine fortgesetzte Anwesenheit -in der Hauptver-
hand-Iung gesetzlich vorgeschriebenist . Die ganze
Besichtigung am Tatorte stellt aber einen wesent¬
lichen Teil der Hauptverhandlung ' dar , welchem
der Angeklagte b̂eiwohnen mußte. In der Gegen¬
erklärung des Staatanwaltes wurde dieser Man¬
gel als belanglos bezeichnet, weil er im weiteren
Verlause der Verhandlung nicht gerügt worden
sei.

Das Reichsgericht hob jedoch -auf Antrag des
Rckichsanwalts das Urteil auf und verwies die
Sache an das Schwurgericht zurück. Ein Verstoß
gegen §8 228 und 238,1 StvPO . liegt vor;
8 230,2 konnte für den vorliegenden Fall nicht
zur Anwendung kommen.

Die russischen Spione.
Tie Spionin der Geheimpolizei. — Die „rote Standarte ".
- Auf der schwarzen Liste. — Von der Universität ver¬

bannt. — Der Wahrheit die Ehre.
Am Dienstag, den 16. d. Mts., beginnt vor

i>em Schwurgericht in Krakau ein für vier Tage
anberaumter politischer Preßprozetz. der mit der
gegenwärtig aktuellen Affäre Azow-Lapuchin im
3WWmcnchangsteht und einen interessanten
Ä russische Spionagesystem bieten
wnd. Es handelt sich um eine Pretzklage, wel¬
chen die Gattin des StatthaltereikonzipistenDr.
Marian Borowki. Frau Janina Borowska. Hö¬
rerin der Medizin an der Universität Krakau ge-
wL * Chefredakteur des sozialdemokratischen
Aattes „Naprzd wegen des Vorwurfes, daß sie
fl  bezahlter Spion der russischen Geheinipolizei>e>, angestrengt hatte. K ö

.Ueficr die Vorgeschichte dieses Preßprozesses
erfahren wir folgendes: Das  Warschauer ge-

Da§aufgehobene Todesurteil.
(Originalbericht unscrosRcichsgcrichtS-

L. -Kor r csp o iid cn t c n.)
Raubmord a» der Patin . — 128 Zeuge». — Die Revision

des Angeklagten. — Die Lücken in der Verhandlung.
Vom Schwurgerichte Alle-instein (Ostpr.) ist am

18. Dezember v. Js . der Glöckner und Fleischer¬
msilster Johann Marie Rohrigk wegen Mordes
zum Tode verurteilt worden. Er hat nach dem
Spruche der Geschworenen am 6. April 1308
seine Patin , die Lchrerswitwe Demski, ermordet
und zwar hatte er die Absicht, -ihr Geld zu rau¬
ben, mir seinen völlig zerrütteten Finanzen auf¬
zuhelfen. Frau Demski hatte -ihm in ihrem Te¬
stamente den Betrag von 100 Jt  angesetzt.

Der Angeklagte hatte -die Tat geleugnet , aber
es war ein umfangreicher Indizienbeweis —
128 Zeugen — angetreten tvorden und die Ge¬
schworenen haben ihn offenbar für völlig aus¬
reichend erachtet.

Die Revision -des Angeklagten kam vorgestern
vor dem II . Strafsenate des Reichsgerichts zur
Verhandlung . Die letztere wurde ans einen ein¬
zigen Beschwevdepnnktbeschränkt, was schon im
Voraus die Gewißheit bot. daß der Gerichtshof
das Urteil ausheben werde. Die fragliche Rüge
ging dahin , daß die Verhaudlun -g teilweise in
Abwesenheit des Angeklagten stattgesunden habe,
wodurch die §8 223, 230,1 und 377,5 der StvPO.
verletzt seien. Wie sich aus dem Protokoll der
Hauptverhandlung ergab, war am 14. Dezember,
(die Verhandlung hat fünf Tage gedauert ) be¬
schlossen worden, am nächsten Tage eine Augen-
scheinn-ahme an  der Mordstätte vorzunchmen und

Piano
Moderne solidoBauart.

lOjähr. Garantie.
Hl • —* Billige Preise . —
«•brauch leJu* *®

ILk’it 81* Bedingungen
.R. Busch,

" «tzheimerstrassfc 17.
Mietpianos , is»

Die weiße Same.
Schloß Reisen. — Das Gespenst der Weißen Frau . — Acker
bürgcr und Fürst. — Tic Geschichte der Sukowskis. —

Ohne Nachkommen

Unweit der Bahnstrecke Posen-Breslau liegt
in der Nähe der Stadt Liss-a der sagenumwobene
polnische Fürstensitz Reisen, dessen frühere Be¬
sitzer in der ehemaligen ppolnischen Adelsrepn-
blik die vornehmsten Würden bekleideten, jetzt
still, einsam und verlassen. Infolge einer miß¬
lichen Fiiianzwirtschaft ist das im Barockstil er¬
baute Schloß seiner historischen Kostbarkeiten be¬
raubt , und in -den weiten Parkanlagen , die zu
-den schönsten der Provinz Posen gehören, begeg¬
net man polnischen Arbeitern , die sich geheimnis¬
voll -die Sage von der Weißen Dame des Schlos¬
ses zuraunen . Immer -wenn ein tragisches Ge¬
schick die fürstliche Familie betraf , soll in der
Schloßkapelle das Gespenst der Weißen Frau sich
gezeigt haben.

Die Angelegenheit des Herren-hausmitgliie-des
Fürsten Sukowski auf Schloß Reisen, die schon
seit mehreren Monaten die öffentliche Meinung
der Provinz Posen und der polnischen L-anbes-
teile Oesterreichs und Rußlands beschäftigt, hat
jüngst eine neue Wendung erfahren , da sich ein
Ackerbürger der Stadt Wronke, der ebenfalls Su¬
kowski heißt , und ein erbberechtigter Nachkomme
des Großvaters des jetzigen Fürsten sein will bei
dem Notar von Trompczynski gemeldet hat .' um
seine angeblichen Ansprüche auf die Herrschaft
Reisen, die einen Wert von ca. 4 Millionen re¬
präsentiert . geltend zu machen. Der Ackerbürger
hat bereits dem Notar die nötigen Dokumente
übegeben und ihn ermächtigt, einen Prozeß gegen
den preußischen Fiskus , dem nach der letzten
Entscheidung des Posener Oberlandesgerichts -die
Herrschaft Reisen zugefallen ist, -anhängig zu
machen.

Fürst Sukowski, der infolge seiner Tätigkeit
bei der „Internationalen Fviedenslüga" -und
durch seine politischen Essays über dieses Thema
auch außerhalb seines engeren Vaterlandes be¬
kannt geworden ist, steht im 70. Lebensjahre und
liegt zurzeit schwer krank darnieder . Die Ge¬
schichte seiner Familie entbehrt nicht einer ge¬
wissen Tragik . Er war ursprünglich verheiratet
mit einer spanischen Fürstin , die ihm zwei Söhne
in die Ehe brachte, die Fürsten Johann un-d Ale¬
xander . Die zweite Ehe des Fürsten mit einer

Brettldiva Sulima aus München, die damals
allgemeines Aussehen erregte, blie-b ebenso kin¬
derlos wie die erste.

Der älteste Stiefsohn , Fürst Johann , ist infolge
einer ausschweifenden Lebensweise i-m 20. Le¬
bensjahre gestorben, während der zweite Sohn
Alexander mit der Gräfin Mycielska verheiratet
wurde . Aber der von der ganzen polnischen Ge¬
sellschaft ersehnte Leibesorbe blieb aus . Auch
die Herbeiziehung berühmter ausländischer Gy¬
näkologen -hatte keinen Erfolg . Die Gräfin starb
-schließlich plötzlich an einer Lungenentzündung.
Fürst Alexander wurde einige Monate später mit
einem gesunden polnischen Mädchen von Adel aus
der Tatra , Fräulein Uzn-anska, verheiratet . Wer
schon wenige Monate nach der Hochzeit ereilte
den Fürsten auf einer Ballfestlichkeit in Warschau
beim Mazurkatanze der Tod, er starb -infolge ei¬
nes Blutsturzes.

Somit sind die direkten männlichen Nachkom¬
men des Fürsten -ausgestorben. Ans -Grund e-iner
testamentarischen Verfügung des Großvaters des
Fürsten erhob der preußische Fiskus Anspruch
aus die Herrschaft, und zwar -als Rechtsnachfolger
der vormaligen polnischen Edukationstommission,
d. h. des damaligen polnischen Kultusministe¬
riums , von -dem Grundsätze ausgehend, daß das
preußische Kultusministerium durch Uebernahme
der Lasten der Edukationskommission auch berecki-
tigt sei, sich in den Genuß deren Benefizien zu
setzen. Der Fiskus strengte daher einen Prozeß
gegen den Fürsten an, der dessen Rechte nicht an¬
erkennen wollte und gewann diesen Prozeß in al¬
len Instanzen . Für angebliche Ansprüche der Fa¬
milie Potocki an die Herrschaft zahlte der Fis¬
kus auf gütlichem Wege durch Vermittlung des
Erzherzogs Karl Stephan als Abfindungssumme
den Betrag von einer Million Diark.

Jetzt wenden dem Fiskus neue Schwierigkeiten
durch die Ansprüche des Ackerbürgers Sukowski
erwachsen. Inzwischen erzählen sich die Bauern
in der Umgebung des alten Schlosses, daß sich in
jüngster Zeit wieder die Weiße Dame gezeigt
habe und bereiten dadurch den Administratoren
des preußischen Fiskus den Aufenthalt im

-chlosse in wenig angenehmer Weise vor.

Die wett vor Gericht.
Um geringe» Vorteils willen. . . .

A-m Samstage hatte sich das Schwurgerich
mit einer Urkundenfälschung  zu beschäf¬
tigen . Die Anklagebehörde war durch Staatsan¬
waltschaftsrat Beckers vertreten . Angeklagt war
der 22jährige Schlosser Franz Sch. in Epp-
st e i n. Sch. war im Juli vorigen Jahres in
Frankfurt am Main in Arbeit. Am 21. Juli
löste er sich eine neue Arbeiter-Fahrkarte . In¬
folge eintretender Krankheit benutzte er die
Karte aber nur an -drei Tagen. Er wollte sie
auch am 23. Juli als ihre Gültigkeit abgelausen
-war, noch einmal benutzen. Zu diesem Zwecke
ätschte er den Ausfertigungs -Stempel , indem
er aus dem Datum 21. den 24. machte. Die

Fälschung wurde aber gleich am Bahnsteig ge¬
merkt. Die Karte -wurde sofort eingezogen. Die
Geschworenen verneinten gegen 1 Uhr die Frage
der schweren Urkundenfälschung und sprachen ihn
der einfachen  U r ku n d e n f ä l s chu n g un¬
ter Zubilligung mildernder Umstände: schuldig.
Das Urteil lautete , auf 14 Tage Gefängnis . Die
Geschworenen schlugen hieraus vor, auf dem
Gnadenwege zu versuchen, daß dem Angeklagten
die Gefängnisstrafe in eine Geldstrafe umgewan-delt würde.

AhO 'pfflCCt *n schmeichelhaften Worten
i &UZOiaaDl gehen uns fast täglich von Konsu¬
menten der Myrrholinscife  Zeugnisse über
die hervorragenden Eigenschaften derselben zu; dies
erklärt die große Verbreitung und allgemeine An¬
wendung, welche diese Seife gefunden hat. B. 8

Plakate in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell,
sauber und billig die
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Konrad Leybold.

-* - . . . uinuuu 6382
** «IMutem Haar die urspr
r i wieder. Kein Ausfallen

keine Schuppen.
(M Milchdosena 1.50 M.
5 ? / ”« '/«Jahr , dabei

®tc Vomadc niemals ranzig,
«fe «, Vars -Handlung von
D^ ulzbach. Bärenstraße 4.

liiotil

Reiben nur Kochen

j■pÜjferctf weisse Wische
anauer Seifenfabrik
«M•Gioth, G.nl.b.H.

mjM SÄB"usr . I . Blomer, 6293
), Lichwnlbacherr .ll.

beim Ausladen beschädigt, offeriere solange Vorrat in Säcken frei Keller

pep Zentner zu Mk. 0 .90.

Kohlen -Konsum J .Genss
Telefon 131. 16515 Am Römertor 7.

Knzündeholz,
fein gespalten, pe> Ztr . Mk.2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.80

liefert frei Haus 16448

Heb . Biemer,
Dermpfschrcinerei»

Dotzhcimerstraße 96.
Tel . 766 Tel 766.

illustr. Katalog
VHUIO hygicn Artikel und
Bücher, verschlossen gcg. 20 Pfg.
in Marken. Rudolf Berg -,
(tut in , Hamburg 5. Z. 8

'Kocbjn

Traktische \ ^ ^ 7.
^ £*VKonl -orartikel'

— Papier waren—V®
Carl Kochirj

. < ---- - Ecke " /
' ^ \ Michelsberg/Kirchjassy

\Malutensilien .. / ^
\Tc lefor »^ 001 /

Spezialität:

IMzer Roggenbrot
garantiert rein.

Aasrast ; Minor » °>
Bäckerei und Konditorei

W iesbaden 16714H H
Bahnhofstrasse 18. Telephon 2398.

Umsonst

Streng reell . Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sic unsere
Sprechapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück»
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Plattm u. Apparate

General -Vertretung Wiesbaden : 16317
fr'»-,/ ;« Klliiißer , Kl. Langgasse 7. Tel . 4070,

woselbst alle "Apparate ohne Kaufzwang vorgefühxt werden.

17004



9tt.  38. Montag Wiesbadener General-Anzeiger. 15. Februar _ Seite 6.

Handel und Industrie.
Die nafsauischen Weine.

Die amtliche Ucbersicht über die nassauische Wein-
krcfcens im Jahre 1908 liegt nunmehr vor und bestütigt
die schon früher ausgesprochene Ansicht, daß das Jahr
1908 als ein geringes Weinjahr bezeichnet werden muh.
Die naßkalte Witterung während der Blütezeit , die über¬
aus häufig auftrctendcn Rebschädlinge : Peronospora , Heu-
und Sauerwurm haben das Ergebnis der letzten Wein¬
ernte sehr ungünstig beeinslußt . Man hat berechnet , daß
der Sauerwurm in einzelnen Gemarkungen und Wein-
bcrgslagen bis 50 Prozent der ganzen Ernte vernichtet
hat . Auf 3122,37 Hektar WeinbergSland , das gegenwärtig
ta Ertrag steht, wurden 19 579,89 Hektoliter Weißwein,
116,28 Hektoliter Rotwein und 27,59 Hekwliter Portugieser,
insgesamt also 41 023,32 Hektoliter Wein geerntet , gegen
36 971,87 Hektoliter im Jahre 1997, 12 772,43 Hektoliter
im Jahre 1996 und 94 541,08 Hektoliter im Jahre
1906.

Während die Größe des Wcinberglandes in den letzten
fünf Jahren überhaupt von 3993,06 Hektar auf 4992,5 l
Hektar , also um rutid 199 Hektar gestiegen ist, ist das
in Ertrag stehende Gelände innerhalb derselben Zeit von
3176,22 Hektar auf 31 22,37 Hektar , also um rund 54
Hektar zurückgegangen , was vor allem auf die weiter um
sich greifenden NeblauShcrde zurückgeführt werden muß.

In einzelnen Orten steht kaum ein Zehntel des Wein¬
berglandes in Ertrag , z . B. in Aorntch , Bei der letzten
Weinernte hatten acht weinbautreibcnde Orte mit 25,18
Hektar Weinbergland überhaupt keinen Ertrag , drei weitere
Orte eine Mißernte , Frankfurt erntete auf 27 Hektar
im Erwäg flehenden Weinbergen nur 599 Kilogramm
Trauben , gegen 2999 Kilogramm im Borjahr , Während
die Wcitzweinrcbcn durchschnittlich einen Ertrag von \L
bis 1/^ Herbst brachten , war die Rotweinernte gering , teis-
wcife sogar sehr gering , sie schwankte zwischen ein Sech¬
zigstel bis 1^ Ertrag , crftere zwischen ein Fünfzigstel dis
3,£ Herbst . ' Durchschnittlich wurden auf ein Hektar im
Ertrag stehenden Weinberg nicht ganz 13 Hektoliter , also
etwas mehr als ein Stück , geerntet.

Die Qualität dcL Weines schwankt zwischen q^ t und
sehr gering und wird in allen besseren Lagen des Rhein-
gaueü auf mittel geschätzt. Der Preis für Most schwankte

bei Weißwein zwischen 432 und 825 M.  bei Rotwein
zwischen 519 und 1199 M per Stück, Am besten schnitt
der Rheingan ab , der auf 1945,99 Hektar Weinbergland,
das im Ertrag steht, 32 412,25 Hektoliter Weißwein und
143,50 Hektoliter Rotwein erntete , Ter Kreis St , Goars¬
hausen brachte auf 698,97 Hektar 4942,55 Hekwliter , der
Landkreis Wiesbaden , wie bereits kürzlich gemeldet , aus
392,55 Hektar 2979 Hektoliter Wein , Die Stadt Wies¬
baden erntete au ! 12,63 Hektar 27,54 Hektoliter.

*

Die Börse der Woche.
Berlin , den 13. Febr . (vorbörslich .)

Die Belciner Börse hat in der Berichtswoche zwei große
Ereignisse auf dem Gebiet der hohen Politik zu ver¬
zeichnen , Den Besuch des englischen Königs und das
deutsch-wanzösische Marollo -Abkommen, Wenn in Erwä¬
gung gezogen wird , wie es gerade die Spannung zwischen
Deutschland und Frankreich in der Warokko-Angelegenheit
war , die seit langer Zeit die Börse in nervöser Aufregung
hielt und die Unternehmungslust beeinträchtigte , so sann
die Behebung jener Spannung nicht hoch genug ringe-
schätzt worden . Indes kam dies in der Aktionslust und der
Kursbewegung einstweilen nur teilweise zum Aus¬
druck.

In der Festigkeit und Steigerung der Rentcnpapiorc,
weniger in der Haltung der Dwidendcnwerte . obschon auch
für diese sich mehr Interesse geltend machte und KurS-
bcsserungcn auch hier die Regel bilden . Es gilt dies sogar
für die leitenden Montanakticn , die trotz verschiedener
ungünstiger Momente , wie weitere Preisermäßigungen und
unbesriedtgendere Berichte aus Amerika , der recht un¬
günstige Abschluß der Hibernia für das letzte Quartal , per
Saldo der Berichtswoche Kursavancen zu verzeichnen haben,
sowohl für Eisen - wie Kohlen -Aktien,

Bevorzugt waren Bochumer , Laura , Phönix , Harpener
und Gelsenkirchen. Bank-Altien beobachtelen feste Haltung
aus bekannten Gründen , unterlagen indes leichten Ab-
schwächungen, mit Ausnahme der Anteile der TiSlonto-
Gesellschast, die ans die Steigerung der Koloninlwerte
weiter im Kurse anzogen . Der Amerikaner -Marli ent¬
behrte der Anregung der Neivyorkcr Börse , an der sich
das Geschäft überwiegend in den sogenannten mittleren
Eispnbahn -Shares aüspwlte.

Dar Festhalten der Kanada -Pacific -Dahn an der vor¬
jährigen Dividendenbasts pro 1, Semester 1908—09, sowie
die sich bessernden Nettoetnnahmen der Bahn vermochten
keine besondere Wirkung auf den Kurs auszuüben . Et¬
was höher gingen Baltimore um . Lebhaft im Ver¬
kehr zu besseren Notierungen standen Elektrizitäts -Aktie»,
desgleichen erfuhren zeitweilig Schifsahrtswerte auf stei¬
gende Auswanderung mehr Beobachtung , Am Renten-
markl halten 3proz , Reichsanleihen , in denen auch das
Ausland Käufe vornahm , die Führung , denen sich Russen-
sonds und Japaner in der Aufwärtsbewegung anschlossen.
Der Kassa-Jnduswiemarkt zeigte sich sehr belebt und von
fester Haltung aus umfangreiche Anlagckäufe des
Publikums,

Llartiv Jacoby & Co., Berlin S,-W.
*

Die Börse vom Tage.
Frankfurt , IS . Febr , Auch heule machten sich im Bör¬

senverkehr Müdigkeitserschetnungen bemerkbar , Di - etwas
rasche Aufwärtsbewegung in der ersten Wochenhälfte wurde
gedämpft durch die niedrigeren Wiener Kurse, di ' auf
erneute politische Besorgnisse wegen der Haltung Serbiens
zurückgeführt wurden . Diese verstimmte um so mehr , als
man bereits glaubte , daß die Lage am Balkan die Ruhe der
Börse weniger als seither stören werde . Auch die Nach¬
richten aus dem heimischen Wirtschaftsleben gaben der
Börse zu vermehrter Unternehmungslust keine Anregung.
Di - Nachrichten über Arbeiter -Entlassungen im Kohlenberg,
bau stellten sich zwar teils als übertrieben , teils als ganz
unrichtig heraus , die Aussichten für die nächste Zulunst
werden aber von manchen Gesellschaften selbst nichts we¬
niger als hoffnungsvoll bezeichnet . Der Essener Berg¬
werksverein König Wilhelm beurteilt die Aussichten recht
ungünstig , Aul die Wochenebrichte der beiden amerikanischen
Eisensachblätter übten noch einen verstimmenden Einfluß
auf die Tendenz aus . Dazu kam, daß London für englische
Konfols niedrigere Kurse sandte und bei uns das An¬
ziehen der englischen Devise wieder größere Beachtung auf
sich lenkte. Diese Momente wirkten zusammen , um eine
Neigung zu Realisationen hervorzurufen . Da das , aller¬
dings in nicht sehr großem Umfang , an den Markt kom¬
mende Material mangels neuer Käuserschichten nur zögern¬
der Aufnahme begegnete , bröckelten die Kurse auf der
Mehrzahl der Marktgebiete ab. Einzelne Effeltengruppen

traten kaum besonders aus dem schleppenden Berste
hervor,

Oesterreichische Creditaktien gaben 9,59 Prozent na$,
Wiener Bankverein zogen 9.49 Prozent an : Dislonto -K,^
mandit schwächten sich 9,59 Prozent ab. Deutsche Und
Handels -Gesellschast je 9,79 Prozent , Dresdener Una
Nationalbanl je 0.35 Prozent , Schaasshaufener 0.75 Pru,,.
Baltimore besserten sich 1,75 Prozent , Staatsbahn bet
loten 0.35 Prozent , auch Lombarden schwächten sich ,ine
Kleinigkeit ab , Schiffahrtsaktien konnten sich annähernd
behaupten . Am Montanmarkt büßten Bochumer \
Harpener 0.70 Prozent . Laurahütte 2 Prozent , Phz^
0.30 Prozent . Bon sonstigen Jndustriepapieren notiert^
höher : R-tt -nmeher 3 Prozent , Schöfferhof 2 Prozent,
einigte Brauereien 1 Prozent , Celluloid Wacker 1,59 Proz,,
Voigt u . Haefsner 1 Prozent , Dcutzer Gasmotoren l .gj
Prozent , Sitten « 2 Prozent , Fränkische Schuhtabril i
Prozent : dagegen niedrtger : Badische Zuckerfabrik 2 Proz.,
Brauerei Eichbaum 1 Proz, . Aniltnfabcik 1,39 Proz,,
Scheideanftalt 1 Pro »,, Chemische Griesheim 1,59 Proz,,
Albert 1.49 Proz,, , Edison 1,49 Proz ., Gelsenkirchener Tetz
1,49 Proz, . Kunstseide 2,59 Proz, , Hilpert 1 Proz,,
u , Schleicher 1.50 Proz, , Spiritus Bast 1 Proz, , Spinnern
Ettlingen 1,59 Proz, , Zeltstoff Waldhof 1 Proz, , Heimische
Fonds befestigten sich eine Kleinigkeit . Fremde Renten
waren im allgemeinen wenig verändert . Russen weiter ge¬
bessert, Serben und Japaner schwächer. Scheck London eg.
ziehend , Pripaidiskont etwas steifer.

Kaffee und Zucker.
Der Kaffee wird teurer . Nach langen Jahren ist »

ersten Male eine beträchtliche Steigerung des Kaffeepreisez,
der um nicht weniger als 25 Prozent angezoge » hct, z,
verzeichnen, Di eletzte Notiermig in Havre für gute Mittel-
Ware betrug 44 Franken für den Zentner . Die Preis¬
steigerung ist mit durch die Nachricht veranlaßt , hetz
Amerika die Einführung eines Einfuhrzolles von 5 Cents
(29 Pfg .) auf das Pfund Kaffee plane . Wie uns den
einem Mitglieds des Konsulardienstes der Bereinigten
Staaten versichert wird , hat man in Washington jedoch
schwere finanztechnische Bedenken gegen einen solchen Zoll,
Da nun außerdem nach den neuesten Berichten in Brasilien
eine in Bezug aus die Menge sehr reiche Ernte in Ausstcht
steht, dürste der Preis bald wieder sinlen.

Berliner Börse , 13 . Februar 1909 » Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 2V? /,.Nachdr. wb
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ütscii. Fds ii. Staats-Pan.
OLRchs.Schatz

do. 1. 4.,12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohatzl912
Ot. Reichs-Ani.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.An!.1899
do. OBuk. 15
do. 96_

Cass.landeser
da. XXI. u. 17
do.XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVU.V1II
Ostpr. Prv. Obi.
do. do.

Pnr.Aal.
Prw.-Anl

do.
Rhein.Prv.-Obl

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PnA
do. do.
do.Land-Kult

Teltow. Anlailte
Westf.Pnr.-Anl,
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl
AllonaSt-A. 01
BarmorSt-Anl,
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn.l

Bre8t.St.-A.91
Bromdrg.8I.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

lOl.GObU
102.1OG
101.8009
100,208
lül .OObG
103.90b
96.75«
07.701«

102.70«
90.7509
87 701«

103.90b
102.501«
101.75 B
96 .1ObG

103.25b
96.599

65.30b
95699
95.608

101.60«

80.7058
102.10b

85.40b

95.008
95.00L

101.50b0
S4.50L

94.208

95.758
88.106

102.50bG

|Charltt07u.17
do. 95/96

Cöln.St *A.¥.98
Düsseid. 88/03
tlbert. SL0.99.
tes.StAIV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98-10

oo. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
Oo.Ol.02.04

Ma»deb.91ulO
do. 06 u. 11
do.75 91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St -Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cntldsoh
do. do.
do. do

KuruHeum
do. do

üstpreuse.
do.

PommLnd
do. do.
do. neuld
do. do.

.SkPosenseho

101.408
102.0058

95.308
101.50b

334-
101.306

3X 94 90b
3X 97.408
3X 90.50!«
4
3X 95.006
3X 94.506

101.106
101.70b

Sächsisch
do.
do.

Sclrts. altl
do. LA.
do. L C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.
do. neue

. do. do.
Hannoisclt

do.
Hoss-Hass

do.
KuruHeum

102.256
94.30b
94.908
95.008

101.508
95.308

4
3",
3K
3S
4
3;
4
33
4
4
4
3Ü

4
4
3!6
4 '
3ü
3«
3X
3',
3Ü
5
4 )̂108.800

101.286
101.20bG
85.006
94.80b

101.756
101 756
95.506

101.006
S5.00oG
94.506
94.256
94.306

119.50«

101.BOB
961 ObG
85.906

95206
85.00b2
96.506
95506

101.50bG
94.50bG
95.000
87.006
94.90B
85756

103 00b6
3X 95.506
4

95.806
86 006

W -
‘ 101.10b

101.10b
38 94.306
4 -
4
38) 96.206
38 95.006
3 88.006
38

84.75B
102.256

3% 95 .006
4
38

102.00G

Ki»üNeum 3X 94 93» !
Pomm. 4 101.900
do. . . SS 94.70G

Posonsch. 4 101.9Cb
do. 3\  85 .006

Preuss. . 4 102.1OB
do. 3W 84 7060

Rh.-Westf.4 102.256
00. 3X 94.800

Sächsisch 4 102.00G
Sobles. . . 4 102 OOG

do. 3X 95.256
Schl. Holst4 101.800

00. 3X 94.70b
öad.Präm.A.67 4 160.75b
8rnschw.207L. fre 195.00«
Cöln-Mind.P.A. 3X136.30«
Ilamo. 50Tlr.L 3 152.10b
Lübecker oo. 3X156 25b
Mein.7Guld.-L. trc. 36 OObG
0ldenn.40Tl.l. 3 128 OQB

Ausländische Fonds.
Ärgent.Arti.»87 6
do. inn.4000M. 4X 9810b
do.äuss lOOLvr 5X S6.90bB
do. Ges.8.8.96 4 88.20b
Bulg.St.-Anl.82 6
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Ani.vl 895 6

do. ».1896 5 102.60B
do. ».1899 4X 98.90«

GriechA.81-84 1.6 50 106
do. Goldrente 1,3 37.70bB
do. Monopol.u 50.40«

Jao.A.II.10.1.7 4X 95.60tiG
do. 4 88.20«

MexikanAnl20L5 101.30»
Oesterr. Goldr.4 98.40b
do. Paplerrt. 4X
do. Silberr. 4X 98 20b
do. 1860Lose4 156.20b»

Port.StA.unt.il 3 59 90bG
do. 111. Spec. frc. 9.80bG

Rumän. 1902 5 101.305»
do. 1891 4 89.25b

Russ.Anl. 1902 4 85.30b
do. do. 1905 4X 58.75bG
do. Goidrenteb 95.25b
do. Staaisrnt 4 77.00b
do. Boden-Cr. 5 107.50b

Sao PauloG. A. 5 97.10bG
Schvned.StA.86 3X 96 40bG
Serb.amAnl.95 4 76.50«
Türk. St.-A. OS 4 94.20v
do. Bagd.-A 4 85 80«
do. 1905. 4 85 75bG
do. Lose. fro. 146 00b

Ung. Goldrente4 94.70»
de. Kronenrnl4 92.50b

Dng.Staatsr.97 3* ^83 20»
Bucar. Anl. 98 4X
B-Air.StA.700L 4X 93.90b
B.Air.St.A. Pes. 6 102 7ub
Lis-sanon. St.A. 4 78.40«
Stoekh.SU. 34 4 —

Eisenbahn Stamm-AKIien
AIIß. Dt.Kleino. 5X102 75G
Braunscnw. Ld. ex
Cretelosr. . . bi. 120 50(5
Eutin-Lübeck. 3X
Haiberst. Black dX129.258
Halle-Hettst.LA 31
Licgn.Raw. L.A. 4X101 108
LübeckBüchen 8 179.10b
Riederlausitz. n 5225b
Hordh.Wern.LA 4X 86.25«
Oesterr.Staats °i
de. Südb.(Lb-) 0 18.00«
Warsoh.-Wien 0 99.90b
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6 119.25b
Zschipk.Finstw 132 286.258

tisenbatin -Prior.-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 80.50bü
ElisWestb.G.stf 4 99.50bG

do. 1090 4 98.60G
Galiz.OarlluCw4 96.4016
Kasch.Odb. Gld 4 95.20»

do. Gilb. 89 4 94 766
Osst.Ung.SUIt 3 87.75b
do. Ergzgsnetz3 86.00b
do. Staats Gold 4 99.008
do. Norawost. 6
SGdöst.(Lomb.) 2.6 58.60b»
do. Obi. Gold 5 103 20liG

banger. Dome. 4X 95.GO«
Mosco-Kursk. 4 77 76b
0relGriasi89er4 83 25«
Süd-Westbahn4 84.25b
Koslow-Woron.4 83.75b
Kursk-Kiew. . 4 90.30«
Mosc.KiewWor4 84 OObG
Mosco-Riäsan 4 90 30«
Rybinsk gar. 4 83 4056
do. 1897 uk.08 4
Süd-Ost 1898 4 83.60b
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obi. 5
do.Ergänz.Netz b 102 198
ItaiEisb.O.sug. 2.4 72.258
Ital.Mittelmeer4 162 208
Cntr.Pae. 1949 4
S.LuuisS.Franc 4 87.00«
St.Louisll. IncB 4 82.50«
SouthPac.1912 6
Tehuantep.Q.A. d IM 60b

Dsuisctie Hypoth. -Pfandb.

Berl.Hvp.-8ank 3X 93.256
8.HB.V.VI.u.14 4V1u2.50wi
do.U .II. uk.14 4 99.806
do.lllu.IV.ukl5 4 IQO.SOtiG
oo. 1. ek. 1916 3! 95.50W1
8r.*Hann. H.-B. 3X 95.506
00. XVI.XVIII.4 100.00«

Otseh.Grdor. I. 3X140.006
do. II. 3X H8.75bG
de. VII.4 99.606
do. IXu. IXa. 4 100.56«
do.Hyp.-8.VII. 4 99.75l>0
do. de. VIII. 3X 93.508
do.XIu.Xll10 4 99.75«

Frankf.H.B.XIV.4 100.606
Hamb. Hyp.-B. 4 ICO.OObG
do. do. 1908 3X 94.00«

Hann. Bodcr. i. 3t 95.256
oo. do. II. 3X 93.300

Meckl-H. u. W. 4 100.Oü«
do. do. 1. 31 36006
do. do. II. III. 3X 94.006

Meekl.Str. H.8. 2.4
Me,kling.VI.VII.4 100.008
Co. VIII.4 100 506
do. IX.u.1914 4 100.50«
do. Xl.u.1916 4 100.606
do. cooy. 3X 94.60bG
do. 1813 3X 95.1OG

Mitteld.Bdcr.il. 4 99.206
oo. uk. 06 3X 94.008
do. Grdror.lll. 4 99.70bG

NorddGrdcr.lll 4 99.60bG
Preuss Bqoc.IV 4X114.256
de. X. 4X
do. XIII-XVII4 100.1ObG
Co. XI. 3X 94.20bG

Pr.Cenrr.Bd.90 4 160.608
do. v.03 uk. 12 4 160 706
do. *.06uk. 16 4 101.1ObG
do. 1.07 uk. 17 4 IUI 60«
Co. *.86 89,94 3X 94.108
do.».04 uk. 13 3X 94.606
do.C-0.96uk06 3X 95.406
ao.v.06 uk. 16 3X 95.608
Pr.Hyp.A.B.abg 4 99.10«
do. do. do. 3X 94.00t)G
do. 1904u. 13 4 100.008
do. 1905u. 14 4 10ö.10bCi
do. 190' u. 17 4 100.90bG
do. Hyp.-Vers. 4 99.756
do. oo. sx 95.506
de.P1andbr.-8. 3X 94.90bG
do. 1906 4 99.70bB
do. XX. XXI. 10 4 99.8QbG
do. XXII. 1912 4 100.10«
do. XXV. 1914 4 10010«
do.XXVII. 1915 4 100.10«

PrPia.XXVIllHi
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleino.-Öbi.
do.Comm.-Obl,
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sächs.ßodencr
SchlösBodcrPf

00. 00
Wostd.Bodencr

oo. oo. III
Bank-

Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DisoB.abg
oo. WechsI.B.

Comm. ii. Disc.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresonar Bank
Essen.Crfld.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz. Cred.-A.
Löb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
OSnaorück.Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.ßk.
Reichsbank.

Aktien.
7* 128.50bB
8^165.3066
" 173.90b

127.00bG
157.00b
117 506
108 408
103.756
113.25bG
131.25bG

101.256
87.006
87 006
95.101)6
88 .906
95.506

101 .906
97 .506

100.006
94 .006
34 .506
89.75KL;
94 .006

100 .006
93 50b6
98 .606
33 .506

Disc.Ges
Kliein.Hyf.-8k.
Hb.Westl.Boor.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaatfh.ßnkv.
Schics- Bank«.
Sudd.Boeoner.
Wstd. Bodncr.
VfestlüonVerS

73.25t«
104.9Qb

industrie-Alitien.
AccumutaTFab 12̂ 201.25b
A.-G.f.Monr.lnd
Alleld-Gron, P.
Allg.tlekir.Ges
AlsonPonlOem
Angl. Comin. .
AnbalterKohlen
AplereeckBgb.

51
6 246.40b

157.000»
41102.751«
71144.751«
‘ 18B.10bG

151.80b
81159.50b»
8 162.75b

175.90b
71142.75!«
— 126.50B

120.759
164.3009
128.259
110.000
124.501«
144.00b»
100.50bG
120.30b
104.759
124.00bG
HO.OObG
136.10b
t21.00bG

71
7
9
8
71
7
7
5
6i
61
6
61
p
71159.9008

186 00b
51120.10bG
6 N 7.000
71142.80b

147.00!«

8 128.10b
9
61163 30b

140.1ObO
144 000
157.250
174 009
143101«

6S|104.500

12 225.1ObG
14

Aroneerg no.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschh.

BieleffildMsch.
Bismarckhüfte
Blum*eMsclt.F
Bochum.Gussst16
8,hm. Braun. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.J 12
ÜraunschwJute14

do. Kohlen
Broitonb. Com.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel,federst
ClnorBorgw-V30
C6ln-Uüs.Brgw
ConcoroiaBrgb
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Lisol
Oessauor Cas.
Otsch.Casglühl
do.tox.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donoersmarck
Dortm.UnlonLC
oo. Akt-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr7

Düsseid. Eiseo
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elbort. Farben|56
do. Papierf.l 0

199.90b»
71109.40b

109.00t«
150 60b
419 75b
254 00b

06 250
110.501«
167.561«
244 OObG
293 50b
268.751«

71104.750
222.60b
122 40bG
102 60G
171.00t«
21300t«
241 SOS
129 30«
21575«
402 00«
198.00b
423 009

290.00b
393 00b£
208 90b
217.00b
162 00b»
485.00«
153.80b
31900«
350.50«

81 10b
297 OOB
309.009
108.509
152.75b
288.50«
161.10b
156.00«
428.50«

Engl. Wollwar.
Eechweil.Brg».
Essener Stsink.
Flsnsb.Schifft.
Freuno Maseh.
FristeriRossm
Gelsenk. Brg*.
GeorgMar.Bgw.

oo. St.-Pr,
GsrmaniaDrtm.
Gerresh.Clash.
Gss.I.elkl.Unlr.
GladbachSptnn
GörliizorEisno.
Hagen. Gussst,
HalleschsMsoh
Hanno«.Masch.
Harug.-WionG.
Hark.Brückend
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Haspor Eisen*.
Herbrand Wag,
Hsrkul. Brauer.
HofmannWggfb
HAsob.Eis.u.SI.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
laonb. Brauerei
Kali«. Aschorsi
KaftowitiBorgb
KielerSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWilb. e».
Königsborn. .
Küppere.XtShn.
Kyffnäusorhtto
Lapp. Tiefbohr.
Lauohhamm.
Eaurahülta.
Leipz.Br. Hiob.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruoe
Leopoldshall
lindenbr. Unna
Linosn.Brauer.
Ldw.löwet Co.
LöwenDr.Dortm
Märk.Wsft.Bgw
Magdeö. Gas
oo. Bergwerk

Marione. Kotz.
Massen.Borgo
MühleRüningn.
Mend.SSchwrt.
Hähm. KochÄG

13OOBlHeeaBod.-A.-6.
83.50« Hiederl.Kohlnw'

12
10
10
14
7

12
0
0

11
16
8
9

22
G

26
25
6 .
9X1

10
11
12 .
7X1

16
10
35
14
30
0

20
0

97 50«
186 381«
151.75«
14000b
336 089
117.28«
!88.20b
40.58«
58.58«

136.OOB
223.25«
135(10«
134 56b»
315 259
65 600

342.000
343.06«
148.90«
38 08b»

143.10b
191 50«
16350b
52 50«

196.50«
166.009
402 00«
226 50b
380.00b»
68.50b

367 50«
66.000

133 50«
254.00«
143 OOB
269.56b»
252 50b
194 25«
198.56b
119.10«
118.00b
162.10«
201 SO«
164 66»
136.50«
116.50«
34.00«
59.80»

213.509
260.25«
190.009
113.75b
108.759

114.66b»
112100
153 000
78.25«

169.759
143.20«
172.00«

Horde. Wollkm
Obsehl. Eisb. B.
de. Eisen-Ind
de. Kekswerk,
do. Prll.-Cm.

Oppeln.Gern.W.
Crenst&Koppel
Oltenssr Eisen
Phönix. Eit A. .
PosSprit-A.-G.
Rhein-Haesau.
Rhsin.Stahlwrk
Rh,-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. HO».
Resitr. Braunk.

de. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A,

SalineSalzung.
Sangerb.Mscn.tfi
Sehlsgel Br.
Sehles. Gement
do. Zinkhüfte

Schöneh. Sehl.
Sehub.ASalzei
SchuekertElekt
Sehulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SlemensGlas-l,
Stern. iHalske 1
SpinnAS. abg.
StadtberzHDtte
Stettin, vulkat
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

V.-A.
Vor.Cöln.Rttwl
do.MtllwHallet

ZypenWIss.
Victoria rahrr.
Vogt4 Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wandereth
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westl.Drahtind
do. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WichtigCentni.
WickrathLadet
Wickül. Kuppet
Wiel.AHardtm,
WilkeGasom.
Wilhelmshüfte
Witten, Guusst.1
Zeiizsr Masch.
ZellstollVerain

7X1

2
in14

5
0
0

P16
r11
12
6

14
22
8
6

13
20
8
0
0

12
r|10
r 10

7!

138.00«
1O7.e0bB
96.75«

151.76«
175.75«
143.86b
182.25«
103.250
170.300
469.00«
241.00«
165.75b
24.80b

195.00«
153.50«
217.00«
112.00«
224.80b
104.509
109.000
109.75»
137.10«
148.75»
148.00b ,
408.75b»
188.60«
315.50«
121.30b
232.00«
122.00«
243.40«
2U1.60«
61.00h»

102.250
243.25b
141.26b
93.75b

108.000
233 00«
162.000
170.25»
96.250

197.000
224.00b
120.50b
97.500

171.30«
204.75b
176 30«
100 250
65.00«

128.00«
174.75b»
138.000

1.50»
118 25«
82.90b

212.00b
190.00«
79.60b

1

♦ Hypothekar.
Allg. Elskt.Ges

141.5,0.Aach. Klb.
ArgeDofs.
AllgBlÖmn
do.Tok.uSt
Brosch.Sl.
BtesI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochfc
GrBrl.Strb
Hmb.Packl
doStrass»1
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
HrddLloyd
V.EisbBVÄ1. , -

Öt) ig. indnslf, fiesells'Ä
- ' othskar. siebergsslsllE

1208016
151.00b

5X-
8-

101-
4X102.86.
‘ 122.504

181.75b
113.488
181.2516
711016

8X161.00b
' 121.8016

92.385
70088

de.do.V.u.10
Dcrtm.tlnionlO
de. de.

German.ScbH2*4
iScbeObl*4

Laurahätte
de.

HeueBod.-Gee.
do. de.

Siem&HlekOB3
do. do. kn». 3

^>8Chse
AmstaRtt| 8T
Bruss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
de.

HewYork
Parle

T.
10 T.
8 T.
3 7.
3 M.

Wien.
do.

Sehweii
Ital.Plitz
Potdrsb.

100.00b
101.50b

'3X-

97«
3* 91.2516

100.5,18

RBfSS.
TO®

. 81.15b
4X.112.45b
- 112.45b

20.49b
20.376

I.2025G
81.3016
81.106
85.356
84.506
81.4®
80.956
15.25b

1159.m

8 7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.

■„ - 187.
6aid,~Silbef.~̂ -—--ap

ÜITFrancs-stiicke.
Sovereignsp.Stück 2C.50b
N.RussGoldp. 100R2157jW
Amcrikan. Noten. j -JJJ

WLicZPranz.Eankn100fr. 5 .Mb
Holland. Banknotenluf.W»
0e.lerr.Hot. 100K, 3n.40®
Russ.Noten10ORbl.215.85»
Zoll-Oouponsklsine321.55»

Zur Beachtung!

Der

ohnungs-Anzeiger
Der

Arbeitsmarkt
Die

Neuesten Telegramme

•#>^ .
y /

v

&

* F
.# F

V V#

in Wiesbaden:
1 . An unserer großen Reklametafel : Nikolasstratze,

Rhein -Hotel
2. C «rf6 Habsburg , Kirchgasse
3 . Restaupant Reichshof , Lmsenstraße
4.  Restaurant Lloyd , Saalgafse, Ecke Nerostraße
b. Michelsberg 28 , vis-L-vis der Synagoge
6 . Wilhelmstratze , Ecke Burgstraße (JuwelierLoch).

in Biebrich:
1. W . Deirfer , Kaiserstraße 45
2. Carl Götze, Rathausstraße
3 . Turnhalle , Wiesbadentr -Straße
4 . Gasthaus »Zum Löwen^
5 . Waffenhandlung Zürndorf , Kirchgasse.

in Bierstadt:
H . Diehl , Rathausstraße . -

in Sonnenberg:
W . Wintermeyer , Talstraße.



Nr. 38. Montag

haeckel; Abschied.
tSSo»  unserem fh - Korrespondenten .)

Jena . 12. Febr . 1909.
Am 100.  Geburtstage seines großen Vor¬

gängers Davwm nahm der greis» Professor Dr.
Trnst Haeckel in Jena von seinem Lehramte und
vom öffentlichen Leben überhaupt Abschied, nach¬
dem er i-m Lebenswerk, bas phhletische Museum
m Jena gejchaffcn und in seinen zahlreichen

Schriften gewissermaßen sein naturwissenschaft-
bches, m letzter Zeit vielfach angegriffenes Te¬
stament nieder-gelogt hat. Die Jenenser Studen¬
tenschaft hat es sich nicht nehmen lassen, dem be¬
rühmten Forscher aus Anlaß seiner letzten aka¬
demischen Vorlesung im Zoologischen Institut
der Universität eine letzte Huldigung darzubrin¬
gen, m dessen Räumen Haeckel 96 Semester hin¬
durch seine akademische Tätigkeit ausgeübt hat.
®er ■■§- Drf<®a^ toar mit Lovbeerguirlanden ge¬
ichmuckt, als Haeckel das Podium betrat . Na¬
mens der Studentenschaft richtete Studiosus
Leege eine Ansprache an den greisen Gelehrten,
m welcher er ihm die Dankbarkeit der Studen¬
tenschaft versicherte und die Bedeutung Ernst
H-eckÄs für die Unversität Jena hervorhob.
Trotz aller in neuerer Zeit gegen Haeckel als
Forscher gerichteten Angriffe werde er der Stu-
denten,chaft so schloß der Redner , stets ein leuch-

Ätschen Forschens. deutschen
La' n,y >e.ut, t^ e«nach  dem hehren

Ideal des Wahren , Guten und Schöneii sein
(Lebhafte Zustimmung der Studie-

rendeil.) Hierauf nahm Haeckel selbst das Wort
w einem herzlichen Danke an die Studenten£
SÄ Sympo.thiebezeugung" einen " fchüiien
^b̂ uß  seiner langen Lehrtätigkeit bilde

..Sie wissen," so fuhr Haeckel fort , „daß ich
fantj-en Zeit stets das Ziel im Auge ge¬

habt habe, den Weg der wahren Naturerkenntnis
zu finden und zu ebnen, und zwar an der Hand
derienligen Lehre, die zu Beginn meiner Lehr¬
tätigkeit auf recht schwachen Füßen stand und
Mum geboren war . Als ich hier zuerst 1861
meine Vorlesungen begann, stieß die Darwinsche
Lehre noch aus allgemeinen Widerspruch, und es
war -eine Rede davon, sie in der Weise auszu
dehnen und fördernd aus alle Zweige der Wis-
,en,chaft zu entwickeln, wie es uns jetzt gelungen
>ft. Ich erinnere mich genau der verschiedenen
e,ra-dien der Entwickelung, welche sich unter hef
^Ien Kämpfen ausbildeten . Wenn ich zurück-
d-icke. so kann ich es nicht anders als mit großer
Freude anerkennen und, mit großen Hoffnungen
aus die Zukunft blickend, ausfprechen, daß wir
m diesen 46 Jahren einen ganz autzerovdent-
iichen Fortschritt der Erkenntnis der Wahrheit
und damit auch auf der Bahn der Vsvvollkomm-
nunĝ . unserer Weltanschauung und des Guten
und schönen gemacht haben. Es wird heute , am
GekMrtstage Darwins , ein Teil dieses großen
Fortschrittes Meiert werden , und Sie wissen
Kt selbst, wieviel da geschehen ist. Ich will mich
dabei nicht länger aufhalten und kann nur noch
einmal meinen wärmsten Dank aussprechen. Sie
haben, m. H., sich selbst überzeugen können, daß
es höchste Zeit 'ift, meine Lehrtätigkeit niederzu
legen. Es wird vielen schon im Sommer auf-
gefallen sein, daß zunehmende Schwäche 'des Ge¬
dächtnisses und der Darstellungskraft mich an
der Ausübung meiner Dozententät 'ig-keit hinder-

und es mit 75  Jahren Zeit ist, den aktiven
Weg zu verlassen und, wenn es mir noch einige
Zeit vergönnt sein sollte, in stillerer Weise mich
an der Ausgestaltung meiner Aufgaben zu betä¬
tigen, wo vornehmlich der innere Ausbau des
phylelischen Museums in Frage kommt. Ich bin
;eijt davon überzeugt, daß mein Nachfolger, Pro¬
visor Plato , einer meiner befähigsten Schüler,
Et frischerer Auffassung seiner akademischen
Tätigkeit nicht nur meine Stelle ausfüllen , son¬
dern sie ubertrefsen wird . Ich möchte die Her
renbitten , besonders die, die weiter hier Zoolo-
gre ŝtudieren, sich mit dem herzlichsten Vertrauen
nieinem Nachfolger zu nähern . — Redner -schloß
mrt «dem Wunsche, daß es dem D-ariwini'smus,
o<x  von -ihm allenthalben vertretenen Lehre

auch nach fernerhin beschieden fein möchte, in
ichwierige Fragen Licht zu bringen und damit
die Erkenntnis des Menschen zum Heile der
Menschheit zu fördern."

Damit schied Ernst Haeckel aus dem Lehrver-
bande der Universität aus . -Sein letztes öffent-
Iiches Auftreten fand in einer Gedächtnisfeier
sur Darwin statt, in der er nochmals sein natur-
wissen>chaftliches -Glaubensbekenntnis ablegte
Aber auch nach seinem Ausschciiden aus dem öf¬
fentliche Leben wird Haeckel sein geliebtes Jena
nicht verlassen, sondern sich an der berühmten
Mu-,enstatte in ein stilles behagliches Heim zu
ruckziehen. 0

G Ei » Revolverattentat.  Am Sams¬
tag morgen wurde in Riga  der Präsident des
Kriegsgerichts , Generalmajor Koschelcw, vor der
Kathedrale von zwei Revolutionäre » durch Rc-
volverschüsse am Kopf schwer verwundet . Der eine
Verbrecher flüchtete in einen Droschkenschlitten
wurde aber eingcholt, von Polizisten tödlich ver¬
wundet und verhaftet. Der andere scheint ent¬
kommen zu sein.

<•) Totschlagsversuch im Schalterraum . Die
42jährige Damenschneiderin Rosa LÄvenberg
hatte seit einiger Zeit mit einem auf einem
-Stuttgarter Amte beschäftigten Postbeamten ein
Liebesverhältnis , das dieser lösen lvollte. Um
einer brieflichen Absage mehr Nachdruck zu ver¬
leihen, ließ er sich dazu Hinreißen, die Löwenberg
mit einer Hundepeitsche zu schlagen. Ihre Be¬
schwerde darüber bei der VorgesetztenBehörde
ihres Geliebten blieb erfolglos. Sie beschloß da¬
her. auf eigene Faust sich zu rächen. Nachdem sie
sich einen Revolver gekauft, ließ sie sich diesen
von einem Büchsenmacher mit fünf Patronen la¬
den, zchriob AbschiedSbrieseund begab sich nach
dem -Lchalterraum , in dem der Postbeamte Dienst
tat.  Hier feuerte sie sämtliche fünf Schüsse auf
ihn ab. von denen aber nur zwei trafen . Die
Verletzungen waren nicht erhebliche, der Getrof¬
fene ist in vier Wochen wiederhergestellt worden.
Nach der Tat -lieh sie sich ruhig festnehmen. Sie
Itand diesevhalb ,n Stuttgart vor den Geschwo¬
renen Die sachverständigen waren in ihreni
Gutachten nicht einig ; ein Sachverständiger
chrach sich -dahin aus , daß die Angeklagte be-i
Begehung der Tat -unzurechnungsfähig gewesen
iei, andere Sachverständigen behaupteten die Z>u-

|| Belg. Anthracitkohlett
Körnung II u. III,

« Ruhr.Nirsirohlei»
§ Körnung I, II u. III,
| Bestmelierte Kohlen
| Nnßkohlengries
9 Braunkohlen-Briketts
« Marke Union,
L Steinkohle,, -Briketts
? Eiform -Briketts

_ sowie
II Koks und Anzünder,olz
"»pfiehlt in nur In Qualitäten

die Kohlcnhaiidlung(8607

Lusksv Hiess,
-wtfcnftr. 24 . Telephon 2913.

Sanifäisrat Dr.
uachsm'z

l ?^ 1? "L^fähigkeit. Die Geschworenen bejahten
die Frage auf versuchten Todschlag, worauf das
Gericht auf stoben Monate Gefängnis erkannte
von denen 5i/2 Monat als durch die Unter-
luchun-gshaft verbüßt angesehen wurden . Auch
wurde -die Angeklagte vorläufig entlassen.

G Zw eimal zu », Tode verurteilt.
Vom Schwurgericht in Graudenz wurde der
Raubmörder Prange zweimal zum Tode und au¬
ßerdem zu 2 Jabren Zuchthaus verurteilt.

<S> Das Attentat auf Fälliges . Der Urheber
des Attentats auf den Präsidenten FalliHres der
Kellner Jean Mattis . der sich am 25. Dezember
an der Place de L'Etoile an dem Etaatsober-
2 ?®?* becgr tffen hat, ist unter der Anklage von
Tätlichkeiten gegen eine Amtsperson in Aus¬
übung chrer Funktionen vor das Zuckstpolize-iae-
richt verwiesen worden. Somit ist die Erwar¬
tung , die Angelegenheit als politisches Vergehen
vor das Schwurgericht zu bringen , -u-m es" dort
im ant -irepüblikanischen Sinne auszubeu -tenzu Wasser geworden.

rUH Die Affäre Sicinheil . In der Affäre Stein-
heil scheint nun der Abschluß unmittelbar bevor¬
zustehen. Der Untersuchungsrichter Andrs hat
es aufgegebon, noch weiter nach dem angeblichen

Mithelfer bei der Mordtat zu suchen da alle
Fahrten , denen man in dieser Hinsicht gefolgt ist.
sich als falsch erwiesen haben. Herr AndrF wird
letzt nur noch die erzielten Ergebnisse und abge¬
gebenen Aussagen zusammenftellen, was unqe-
fähr drei bis vier Wochen erfordern wird, so daß
die Angelegenheit gegen Mitte März der Staats¬
anwaltschaft übermittelt werden kann, die dann
das wettere zu veranlassen hat. Es gilt als fast
sicher, daß die „schöne Meg" als alleinige Mor-

-vor das Schwurger-icht verwiesen wird. Die
Möglichkeit, daß diese Frau -Gatten und Mutter
ohne Helfershelfer umzubriegen, sich zu fesseln
und alles zur Simulierung eines Einbruchs in
Unordnung zu bringen vermochte, ist bekanntlich
^,on von mehreren Zeugen, so auch von Maricttc
Wolf nachgewlesen worden.

G D i e Verfolgung des  M e s s e r st e -
chers  in Berlin ist bisher ergebnislos verlaufen.
Der ln Lichtenberg festgenommene junge Mensch
wird auf Antrag der von ihm beleidigten Frau
bestraft werden, aber der Täter ist er nicht. Das
wiesen ^ ^ bnuberstellungen der Zeugen be-

.0.  J' i-er 'm Menschen. In Harbura
Schaar , nachdem er ein Sitt-

M ^ tsverbrechen an einem 10 Monate alten
derubt hatte , dessen Mutter und dann sich

fehlgegangen."^ * 8ecî tcter  Schuß war
© Winterstürme in Frankreich. Aus der Au¬

vergne wird starkes Schneetreiben gemeldet. Die
Zuge erleiden bedeutende Verspätungen ®ei
dchtdienst muß durch Schiffe besorgt werden. Auf
der Hohe von Brest ist ein unbekannter englischer
Dampfer gesunken. 7 Mann der Besatzung sind
verichwuuden und allem Anschein nach ertrunken.
Die U-eber ebenden sind an Bord einer Scha-
luppe gerettet . Mehrere Schleppdampfer, die ver¬
achten . weitere Personen zu retten , mußten un-
verrichteter Tciiche toieder um!i.chren.

ärztl.
W - v.  überrasch. Wirk.
» ^ ^ ' saur.Aufst-.Uebelk.
Wwdr . d. Ess., Bläb.
«rdauu.ngsst. i, Appetitlsk.

'•  d-Hirsch-,Löwen-,
«4^ ®*/ u. Vicktoria-Apoth.
MuM°/Mk . 120. Rp.Bis-

Magn. iist. 5,0

laiv‘t??Qlcr- sp'r. aa
2 Ü- bic  10,0 etc.  tab.

Tmaeemotii
übertreffen alle deutschen und fremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes ^Aussehen gewährleisten.

! JidiTPakEr ^ tMit —}
/ Gutschein für Knorr-Sos.  |

■i-Yoginirt-lcli
— täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

H  empfiehlt 16428  I —,

Kraft’8 Milchkur*Anstalt
UDter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
11

Pflanzen«Blltter -Margatine
i 9^ id>t im Hitsfehen, Gefchmack und Gerucfo der
j besten Butter; bräunt und fcfräumt wie diefe; ift

ganzhd) frei von tierifcfien Fetten und nicht zu ver»
v/ecnieln mit gewöhnlicher Margarine
Press 90 Pfg.das Pfd
Patmona bietet eine wertvolle Ercrän*

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten, Saucen etc. und zum Brotauffttich.

H.Schlindc& Cie.•Mannheim
uneinige Produzenten von Palmin und Pahnona.

Stickereien , Spitzen und Stoffe.
den aussergewöhnüchBilligen Preisen

uooh lö bis ZO Prozent.

Elsässer » Reste >Laeer
Fanlbronnenstrasse 9. 10930

IVO pu HO  NN y.

iHfrliriiiraeiiÄi“
^Hervorragendes Tafelwasser!

bei allen Katarrhen der
bei und des Verdauungs -Traktus,

Blasenleiden , Khenma-
K “S, »zieht - und Marnbe ĉlrwerden.
Man G,ra tisProben an die Herren Aerzte. =

jjera| Prospekt und die neue Analyse
»eter Gusf. Markus, Sclmrn liorst-

»tr . 28 . Tel . 4O45

Möbeltransporte
1“Wulm 1/ J lnb  F ^ errolle in Stadt und Land prompt und

° Umladung, Woche,Ul. NollfuHrwerk von Biebrich nach
- Mainz und Wiesbaden. 16865

d ?,!». Poetseh Wwe.
Biebrich. Bachgaffe 24.

Copac
Scherer

Flasche Mk 1.90 bis 31k . 5 ._ .
Hervorragende deutsche Marke. 16340

Niederlagen durch Plakate kenntlich

Gutschein.
Ausschneiden!

W * (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein mir gültig wenn:

Name und Wohuuug

des Nbonnenten hier deutlich ausgefüllt isi.

Bitte wende«.



Wiesbadener General -Anzeiger 15. Februar Seite 8,
Skr. 38. Montag

i- und Dannen
Konfektion
Teilzahlung is»
vorteilhaft. "W

TcUiahlunS Zj ^gM . VUchdühl
J. Jttmann Machf. auf

jetzt
ganzbesonders

vorm
Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4,

an der Langgasse,
Nirgends so grosse Auswahl
Nirgends so billige preise
Nirgends so bequeme Zahlungseinteiiung

SSO. König!. Vrenß. Klasseniotterie.
Masie, 2. Ziehungstag . 13. Februar 190Y. Vormittag.

Ilur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beiges.
Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z ) (Nachdruck verboten.)

98 60*̂ 880 1223 27 620 40 65 2130 200 (200)
423 794 42 Iö2 940̂ 3036 104 290 446 61 674 729 810 970
£037 164 2?6 308 94 436 64 662 830 5001 162 297 415 98
noot 608 87 748 973 6279 601 63 (300) 795 886 964 7315
ffimSru 8166 357 436 42 651 666 706 977 9056 229 93

10062 11419 666 707 26 808 13176 (200) 321 429 32 68
cm iaoas  649 709 811 15186 89 90 96 396 486 999 ^b --45

399 917 17110 34 65 69 224 85 385 438 69 839 984 18246
1̂ 00) 56 355 86 406 28 (200) 95 875 86 947 18947^ '4>nn7ß infi 99 360 587 738 76 869 994 95 21319 416 987

O^ OV379 675 760 77 826 2 3020 210 89 (200) 817 47
cm° 40* 24132 342 86 416 (400) 524 606 777 873 28027 178
M 40 24132 344 Bb,440’ 6  8 (200) 193 203  334 75

’l. 1 B  S 9 “ 3 7 2 7042 72 281 607 46 63 714 60 939
28071 (600) 172 77 229 483 698 964 2 9048 96 132 60 218
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882 615 16 24 >200) 74 (200) 707 13 >200) 2 3 4118 94 791 894
956 64 87 2 3 5036 438 563 677 762 69 884 991 2 3 8095 263
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244013 152 447 666 696 774 (200) 830 245138 637 707 86
K)4 18 246218 67 309 637 639 807 247162 207 90 <600) 029
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390 930 2 6 5017 270 589 608 740 81 873 2 6 6065 125 471
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330 . König !. Vr- nß. Klalscnlstteric.
2. Klaffe. 2. Zichuugstag . 13. Februar 1309. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A. f. Z .) (Nachdruckverboten.)
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»7 0016 682 694 700) 735 36 905 9 27,837 A 272^'17 76*7709-16 970 2 7 3519 76 621 981 274120 (lOu . l»0)
229 83 91 654 70 97 845 89 275003 44 63 S40 SSS7NK
8(4 22 71 2 7 6044 66 115 6 0 688 709 981 (200) 2 / 7283
372 418 72 687 (2001 97 868 2 7 3019 164 686 614 16 6b95
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Die Ziehung der 3. Klaffe beginnt am 12. Marg tu

llvilvll » w  Elektra -Kerzen' müssen Sie
„̂ »biereii. heute Weltmarke. Tre biürgitc.
nette ,,nv hellste Kerze. Rinuen nicht, riechen

ÄS ‘U
Che. Tauber , Droa.» Kirchgaste u.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäs .Sstelle. Mauriliusstraffe i ctcr bei inneren
Anrcheü -MnLhm -stellen eine Gratis -A, .zeige m Große von

3 Zeilen

- ’,5Ä ttÄ | en-”JU  Stellen suchen" - zu inserieren. Durch ciispicchende
H '-Tbl.nia kann selbstverständlich dieser Gutichcm auch sur

wendet werden . .
«Äiassr" Geschäfts - und andere Anzeigen » vlb Nicht

vorstehende Rubriken fallen , kommt dreier Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

kür Wöchnerinnen .̂ Kranke und Kinder
von Mk. an per Meter

garantir!
9 wasserdicht,

Windelhöschen,’̂
zfninotam  Pflracrnmmist

^ bester Schutz gegeu r  i
nU *? IHU9Vl l 'fcalj richtigen Säuglingspflegeunentbehrhe 1.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt ' se r a al

per Stück von Mk. 1.80 au.per stuck von mx.

Sämtliche Artikl zur Kranken-u. Wochenhettpflege.
Clar. Tauber , Kirchgasse6, Tel. 717.—16313

(Bitt « r .ch«»-uNich schr- .bcnü
Iislx -Xigsr Illttsrr.

vom  9 . April ISllL.
das köstliche, beliebte Getränk

ffiÄ “
Haupt=Hiederlagen in Wiesbaden:

H W'. Koos Jinch . Metzgergasse 0, ie *.
Carl Modi , Mineralwasänrhandlung,. Dotzlieimerstr. 1 r>,

Telefon 2372 . -1, _

... rCRAD̂ N

Einzelsendungen
Fracht -u.EM» ttte 1

Porzellan, Glas
Hausrat, BiW eP

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsaehen
2 Klaviere
§ Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere et*

Abholung
VersendunS

MMMW
für
räder und »un .

vurssu : ,
ilasstrasse t ^

Teiäfi



Seite 10.
Nr 38

V/iesbadener Fremdenbuch. ■ ■
u

V

Kuranstalt Dr . Abend , Parkstrasse SO,
Haagen , Feuchtwangen.

\ Hotel Adler IBadiiu »,
Langgasse 43, 44 u . 48.

Thilo , Berlin.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Schmoller m. Fr ., Berlin — Bolm, Münster —
Holstätter , Chicago — Keplas , Biga,

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Tiede , Köln.

(Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Hupperts , Erfurt.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Zinger m . Fr ., Köln — Gronnel , Frl ., Wien

^ Beissleitner m.' Fr ., iBarmen.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Jacoby , Berlin . 1
Hotel  B u r g-h o t,

Langgasse 21—24 u . Metzgergasse 30—33.
(Deutsch , Brüssel.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Sehrey , Fr ., Dresden ..— vanTil Hülegom __

Dlulippo , Hillegom , — Jena , Elberfeld ,— Kranz,
Strassburg — Kruse , Frl ., Eisenach — Sauzen¬
bacher m. Fr ., Lübeck.

Hotel Einhorr,  Marktstr . 32,
Itt , Pirmasens — Franke , Mainz — Bessier,

Köln — Uhlmann , Griina.
E n g 1 i S eh er Hof,  Kranzplatz 11.

Schwartz , Pyritz — Verver , Haag — Iwancki,
Architekt , Kiew _ Burger , Berlin — Doko*
wicz, Bittergutsbes, , Kruchowo.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Ross , Pirmasens — Hosmann m . Fr ., Berlin.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Grüttner , Berlin _ Weber , Greiz — Salinger,

(ßerlin _ Hartmann , Berlin — Zwirschütz , Ber
lin.

örüner Wald,  Marktsfrasse 10.
Engeln , Ing, , Berlin — Hor &czeck , L&ngenau

,_ Stoldt , Weinheim — Meyer , Zöblitz —
Eicheogrün , Elberfeld — Trompen , Amsterdam
_ Koch , München — Neuhaus , Düsseldorf —
Baehr , Berlin — Kaufmann , Lüttich — Bauer,
Köln — Prengel , Berlin — Behring , Düsseldorf
— Landau , Berlin — Ulrich , Berlin — Cornberg,
(Berlin Erkmann , Köln — Hohengtein , Berlin

Marcus , Berlin — Klein , Wien — Lenner-
mann , Köln.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Schneidewind , Dresden.

Hotel Happel,  Schfflerptatz 4.
Bastian , Dresden — Mayer , Köln.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Denninghoff , Werden.

Hotel HohenzoHern,  Paulmenstr . 10.
Schüpple , Hamburg — zu Erbach , Graf , Für¬

stenau __ v. Schack , Kgl . Dooaänenpächter m.
Fr ., Wengero . _ .

Hotel Holländischer . Hof,
Eheinbahnstrasse 5.

Buhmann . Bielefeld — Polgar , Ing ., Strass*
bürg — Aetzel , Fabrikbes ., Hamburg — Meier,
Hamburg _ —Wallraff , Düsseldorf.

K ö 1 n i s c he r Hof,  kl . Burgstr . 6.
Ziegler , Egzell . Fr ., Budolstadt — v. Pflugk,

Oberstleut ., Wurzen.
Bad -haus zum Kranz,  Langgasse 56.

Nentel , Rent . m . Fr ., Antwerpen.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.

Togen , Kochel — Pfaelzer , Darmstadt —
Matt , Triberg — Milz , Groeyenbach — Birkner,
Redakteur , Apolda — Reder , Fr ., Apolda —•
Suhr , Neuwied — Fleischer , Berlin — Neynaber,
Stuttgart — Meyer , Strassburg — Zubrod , Of¬
fenbach.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Hintzen m . Bed ., Holland — Stallforth,

Mexiko — Wilkens jr ., Bremen — Honig , Frank¬
furt _ Cohen , Köln — Stücklein , Hamburg.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstr,

v . Blocke , Dr ., Berlin — Marten m, Farn .,
Berlin — Kahn jr . m . Fr „ Stuttgart — Peltesom,
Dr . med ., Berlin.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
v . Coiehenhausen , Leut ., Kalk — Alsbopk-

Brusse , Tierarzt m . Fr ., Hilversum.
Hotel Nonnenhof,  Kirchsrasse 15.

Eickler m. Fam ., München — Klesch , Worms
Straub , Düssesdorf — Sollmann , Koblenz

Thidhorn , Berlin — VW , Köln — Herden , Köln
Urne , Elberfeld — Bauer m. Fr ., Würzburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 6.
Gebhard m. Fr ., Newyork — Stiel , Elberfeld

— Franzen , Fabrikant , Wald — Hecht w . Fr .,
Antwerpen.

Hotel Quisisana,
Parkstrasse u . Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Hasdenteufel . Koblenz — Burgund , Major,
Ulm — Heinemann , Köln — Weinbrunner , Dr.
med ., Koblenz ,_ Zimmermann , Koblenz.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Haag , Direktor , Karlsruhe — Schmidt , Frei¬

burg _ Behrends m . Fr „ Darmstadt — Leh*
mann m. Fr ., Frankfurt.
Hotel Reichspost , Nikolasstr . 16—18.

Snffenplan , Köln — Levit , Dr . med ., Wilna
_ _ v . Bartenwerffer , General m . Fr ., Marburg

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
v . Hymmen , Offizier , Saarbrücken.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Baron Schilling , Bittergutsbes . m . Baromn

u. Bed ., Russland — Wentzel , Bittergutsbes . m.
Fr ., Brachwitz — Maurer , Direktor u . Ing ., B.-
jBaden _ Echersdorf , Berlin — de Kempenaer,
Fr m. Fam ., Haag,

Sanatorium Dr . Schütz , Parlastr.
Golsen , Gutsbes ., Zell b . Worms — Ktthi,

mann , Ing, , Offenbach.
Schiltzenhof,  Schützeuhofstr . 4.

Bethmann , Nordhausen.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Dahlmann , MiihMnbes ., Schöneck.
Taunug - Hotel,  Rheinstr . 19,

Neumann , St . Johann _ Esselsgroth , Kiel
Böhm , Düsseldorf — Bardach , Rent ., DüSSelä

dorf — Dietrich , Fr . Rent . m . Tochter , Pössna* /
Johnson , Fr . Rent, , London.

Hotel Vater Rhein.  Bleichstrasse 5.
Strangs , 2 Hrn . Kflte ., Willmenrod — Lipp.

man , Techniker , Köln — Schulz , Frankfurt „
Jünger , Köln — Schulz , Rendant , MariAch« ,

Wers , Teikelsheim — Berger , Schweinf^
Leisg , Architekt , Mannheim.

Viktoria - Hotel u . Badhaug,
Wilhelmstr . 1.

Liman , Generalmajor , Köln — Mart » , Isg,t
Nymegen.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Messers , Rechtsanwalt , Köln — Hartmig

Berlin — Lohse , Kirchen (Sieg ) . j

ln privafhäusern:
Pension Anglaise,  Sonnenbergerstr . 37.

Flemming -IBrown, Fr . Rent . m . Bed ., Edin¬
burgh — Brown , Frl . Rent . m . Bed ., Edinburgh,

Christi . Hospiz  II ., Oraniejwr .. .«
Kemnitz , Fr . Gutsbes . m. Sohn , Markolsberg,
Villa Oranienburg,  Leberberg 7.
Löhr , Geheimrat u . Ober -Reg .-Rat m. Pr.,

Bromberg — Goerdt , Sanitätsrat Dr ., Bochum
Augenheilanstalt,  Elisabetenstr . 9.
Fendel , Gotthard , Mainz — Michelson , L «,

feld . _

Zu vermieten.
.meine Wohnung.'

mein Zimmer. Laden re.
ist vermietet , bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigcn aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis tu alten
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb . 1ftm ,

Zeilenpreis nnr 10 Pi-
3 feilen frei auf -Sutscheme.

Student sucht
möbliertes Zimmer

m . Pens ., i. d. Nähe d.Oramenstr .,
auf ca . 4 Wochen. Off . nt . Preis
erb . G . 90 an Haasenstein L Vog¬
ler (Gust . Meyer , Langgasse 26)
Wiesbaden . u - ^

Männliche.
Solid ., zuverl . Fuhrknecht für

Einspänner per sof. ges. K. 16
l̂ mmenbera . Burgstr . 2.

I_ Wohnungen. 1
3 Zimmer.

Totzheimerstr . 146,
Wohn ., tzth . 1 , Pr - 400
mtf rrl. od . spater z. v. 16402

Goldgaffe W,  3 Zimmer uno
Kücke m vermieten . iv4 >2

Lehrling
suchen

Gebr. Grkel
Michelsberg 12.

7006

inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürst durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Ps.
Gutscheine für 3 Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Ein Bureau -Verschlag mit
Drahtgewebe zu verkaufen.
3355 Sedanstraße 5.

Schmiedeeiserne Ueber-
dachung (3,65X2,30) zu verk.
Emserstr . 14.  17006

Stellen suchenr
Tücht . Näh . emhf . sich rm Ans .,

Mod ., Renov . v. Damen - u. Kw-
derkleidernstn und außer d. Haufe
Adelheidstr . ' 47 , Hth . I . r . (7004

Verkäufe
nferlert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und deS Mittelstandes
angehören.

Zeilenpreis nur 10 Ps.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheien.

(Carmen und
,„ uu .,u . .^ 2 - Tirolerin ) bist
zu verl . Roonstr . 8, 2. r . (3416

Bersch- Herren - n . Tamen-
Preismasken zu verleihen
3352 Sedanstraße 5, pari

Masken zu verleihen : Schnts-
terin , Bernerin , Spreewälderin,
striedrickfftr. 19, Stb ., I .St . (3224(lEVliLt-ftl . ww » y- -

30 Maskenanz . ! Neue Preis - u.
LandeStr . (Gesandte v Messina ),
Luft -Zeppelin , Rodelb ., rumän.
Braut , Tänz,D .Narr,D -ZumTir .,
Zig ., Clownanz . usw. v. 2 M . an
;u vl Blücherstr . 36, 3. (7010

Schöner Maskenanzug (Xtroi.
u. Jtal .) bist zu verl . 3402

Goebenstr . 11 , Mtb . p. r.

KaufgesucHe.

I Zu verkaufen.
Immobilien.

Eisen , Lumpen , Flasch ., Paprer-
u. Metall kaust und holt ab
7000 H. Arnold . Aarstr . 10.

Bersch, eleg., sow. eins, Aiasken-
anzüge bist, zu verl. .7008Drudenstr. 6, 1. r.

Eleg. L.-Maskenanz. vill. z. vu

Langgasse 24. Stb . 3-Z .-W ° ym
m . Zubeh . per 1. Aprik z. vm.
Näheres im Sutladen . 16876

Bierstadt , Rathausstraße 4, tni
Laden , ist eine schöne Wohnung , ..  —

iÄNKÄWW Buchbinderlehrung
iofort zu vermieten.  16501 > — — *« - item aei.

Buchbmberleymng
kann zu Ostern cintret . bei (7005

Gebrüder Petmecky.
Groffbuchbinderei . Luisenplatz 6.

Ein gut hergestellter , eu 68
pn -Ruten großer , in ^der Nahe
der Bahnstation Waldstraße be¬
lesener

Kapitalien. lener Ishee-g.Ilieoler-

Garten
3000 mit.

Dotzheim. 3 Z.-W, Gas, uimp.
Balk -, nahe D. dettr . Bahn,
1. Apr . z. v. Wiesb .-Str . 34

gegen Vergütung zu Ostern ges.
Szos. Link . Buchblndermelster,

Walramstraße 2. (16942
Vfoiblicha.

ist umständehalber sofort zu ver¬
kaufen . ^ 6914

Näh . Waldstrabe 52, pari.
Diverse ^ _

Ein kräftiges Arbettspiero
(7-jähriÄ zu verkaufen . Tesaw
straffe» .

2 Zimmer. I
perfekUm Ŝervicren , etwas Nähen
erwünscht , für sofort gesucht
Adolfsberg 2 , Part. (16978

Dotzheimerstr. 28, Mittlb. 1, 2
Z.-Wohn ., schön, groß .Sonncnl.
f . April z v. Näh . Bdh . 3 links

Zucht »,äsen (belg. yitclen), aue
und junge abzugebcn 16584
Sausmstr . Kais . Friedr .-Rmg 78.

als 1. Hypothek auf neuerbautes
Landhaus baldigst gesucht.

Gefl. Off . erb. u. Fn . 122 an
d . Erv . d. Bl . abzug.  6999

'Suche
II . Htzp- th-k .

per gleich oder spater (Prrma
Objekt hinter Landesbank ).

Gefl Off . u. Fo . 123 an die
Erv d. Bl . 6998

WieSbode » . Kirchgaffe 20,
- emps. schicke

Masken-
Ikostüme tt.Dominos,

ZivilePreise
Hochachteid 16551

Madame Emilie JEtehak.

Heiratsgesuehe.

Kochstättenstraße 8 ] zwei
J Zimmer u. Küche zn ver-

mieten.
Rheingaucrstr . 7 , Tachw . 2 Zün.

u . Küche n.Zub .,nn Glasabichl
per sos. Näb . das . 1. St . (1u798

Ein in der gnt bürgerl .Knche
ganz selbständ. Biädchcn , das auch
einen Teil der Hansa ,beit übern .,
für gleich gesucht. Näh . Wilhelm-
straße 10 a.  17000

1 Zimmer.

Jg . träft . Mädch . g. Y. Lohn
acs. Älbrcchtstraße 27, P . 6936
" Dicnstmädckcn gesucht (7007

N .Michelsbera12,1 .v.12— >Uhr,

F . Kanarienhähne u. Weibchen
(Seifert ) bist zu verk. 6919

Kaiser ^ rieorick -Rin g 2. Hth.
Erftklasstgcs^

Pianino,
10 Jahre Garantie, ist preiswert
abzugeben . Schristl . Ansr. unter
&L  127 wolle man in der Exp.
d. Bl . abgcben.  16671

Drau, d. aus eig. Wunsch gesch,,
43 I , s. d Bckanntsch . e. Herrn
zwecks Wiedervcrh eiratung.

Offerten unter Fs . 120 an
die Exped . d. Bl . 16999

Ma3chinensehrei-
ben , Vervielfäl¬
tigungen , Ent¬
würfe besorgt (i6657

Helene Horn
Lui8enstr . 41 Pt.

Schuhreparaturen
chnell, gut und billig . (341-

P . Schneider, Michelsberg A.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent-
behrüch.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit- 1
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.daejugend-
Moden-Album

(60 Pf.fr.)
von der Ver- _Kaufsetelle der Finna wer
nicht am Platze , direktyonew
Internationalen 8cbnmma«r

faktur , Dresden -It»

Ch- Hemmer,
15747

• Unübertroffen
an GOtsu.QuiMH»Sind mein«* ™**

Singcr-Nihmaschlnen
üoter 100000 MasdilnenW" ;
kehr. Die««Ithakannhrf^

maschinenOro»«™*̂
11. Jacobsohn, Berti»»■** t

; fcu® nienstr-rfS-tf 8®:45Mk. ISir-aziu. ----
von Poe‘-

>Krteger-Vereiiĥ ,
. sendet die »8̂
I deutsche »»®|"

sinzer - lMm»»
Krcne mit l>!,»l*n'S c2|»0r
ruhe für alle Art« ^
rel, für 40, 45, j
wöchentliche FreMSL,.
Jahre varantle.
Katalog- AnerkenntiWIjJ,,
Mllltana - rollser »» ,.

, elegante »°dd°8 üßr
1Neueste Patent- p:i
* »chln», Nollm»«°«2 ^ ,a

Platte billigst. — F»troi “ 0*« j»
Sensationelle Leistung, ““ jjioe,
Neuzeit, garantiert rf ” mer,
Salon und jedes ändert “ % !»
sig in seiner Art, oho» * j

Verschiedenes.

Sedanstr. 3 , -Heizbare Mansarde
zu vermieten . o464

Näheres 1. St.

~ Junges , brav . Mädchen , mr
leichte Hausarbeit gesucht 3421

Wcllrißstr . 8, Hutladen

Ein Maskenanzug s. Knaven u.
einer s. Mädchen i. Alt . v.7- 10' I-
,U verk. Sedanstr . o, v-  6666

Wäsche z. W . n . B . m. angen.
auss Land , am liebst. Herren - und
Leibwäsche. Off . unt . Fp . ® ®
d. Exp . d. Bl . 6420

Schachtstratze 3V , schöne hcizb.
Mansarde , p. 1. Avril zu verm.
Näheres Part . 6^46

IAöb\. Zimmer.
Rauentholerstratze12, Mtb.

1. l., möbl. Zimmer zu ver
mieten 7697

Dienstmädchen gesucht?
Ncrostratze 16, 1._1700*

Tücht . Alleinmüdchensos . gejucht

Ein 'großks , gut 'erhaltenes
Stehpnlt zü verkaufen. Scdan-
straßc 5, part.

Damen , w. diskr .Aufn . rv. stnden
liebevolle Aufnahme . Off . w*.
125 Exped. ds . BlattcS . (16999

fix und fertig zum Preise vonMark S00 « ,
„ 15 00 « und
„ 30009

liefert leistungsfähige Firma.
Pläne u . Berechnungen kostenlos.

Gefl , Off . unter B . H. 197
hauptpostlagernd ._ (6988

Adolfftraße 6, 2. Stock . 17001

Rheinstr. 51 sch.mbl-Z. cu IHN,
f, 15 Aik. zu verm.  694

Schulberg 6, 2., erh. Ard . Ko,
und Logis.

Dalramstr . 16 , p. erh. 2 an,
Arbeiter Logis . 691

Zimmermannstr , 4, Hth . 1. St . r
sreundl . möbl . Zim . zu verin.

V/eriiSiZnen eic.
Geldstr 19. Werkst, m . o.ohne 2-Z,-
^W °hn .3rFriedrichst .29,Bruhl.

l>tnll »nn für 6 Pferde n. Rem . u,
Ml !lllgLagerpl . a .Schicrstener-
wegz . v. N .Raucnthalerstr.

Junges braves Mädchen
für kleinen Haushalt sofort gc-
ülcht . Schlackithausstr . 18. (16962

Junge , ehrliche, fand . Monats-
irau f. einige Std . d. Vorm . ges.
7002 Neubcrg 10.

Kleider - u . Küchenschr,, Vertiko,
Waschkommode, Nachtschr,. Tisch.
Stühle , kompl. Küchencinncht .,
Küchenbretter , versch. Handkarren
sehr billig zu verkaufen 6997

Adlerstr . 49, Hth . p.
^2 -tür . Kleidcrschr ., gut erh., b. z.

verk. Hcrmannstr . 24, l . (6969
~2  Handkarren, 1 SpetSpMne,

. .. \ Part . Maurerkl . bill. zu vk.
Most LotbriNgerstr . 12, p. l (7003

MM
Sin kleines möglichst nicht ano-

LU»  r r
"Vernick. (irkergestell m Glas-

platten , 2 Reale , Drahthcstmasch.
Handkarren bist zu verk. 7001
^ Goebenstraße 7, 3. r.

Ulli uvuvir»
nymes Inserat m der m Mn«" -I— nun nt rtrtlt:
die » erscheinenden und m ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
>rreitnng "meit üb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässm zahlrcrche
Angcb . aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchügcn mid
fleißigen Dienstboten . 60—50 Be¬
werbung . nichts seltenes, „snscrat -
Annahme durch alle Annonccn-
Crpeditionen . Schneid . Ste oteie
Annonce f. etwaige spateren Be-
dmf aus.

(tzcyrockl
fast neu, bill . zu verk. o422

Zictcnrmg 10, 2 . r
Nene und gebr Fcdcrrolteu,

v 20 - 80 Ztr . Tragkr . zu verk,
Dnkbeimerstr . 85 , 3423

'Ämcrik . P -trol .-Herd m .Back-
aufsatz (4  Töpfe koch, auf 1 Flam .)
spottbill . zu pcrk . Blucherstraße 62,
2. St . r . (697v

Wegen Trauer clcg. seid.
Blusen billig zu verk. 3401
Adelhcidstr . 53, 1., vormittags.
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offeriere für diesen Zweck einen grossen Posten ^U*U i eClier.
stände , wie Schreibzeuge, Leuchter, Vasen, Asch
Uhren , Rahmen , Rauchservice etc. etc . e #

Diese Gegenstände sind grösstenteils in echter
zu angesetzten Spottpreisen , von 50 Pf . bis Mk. '»
obigen Zweck wie geschaffen . _ »ieuh6'*el1

Um mein Lager vor Eintreffen der frÜhJahrS -N ^
zu räumen empfehle gleichzeitig einen grossen P<>s e •
Damen -Gürfel zu sehr billigen Preisen. i#

Sämtliche Waren sind erstklassige Fabrikate.

Vr
vii

fe,i

Telephon 3436: P . AlZCIl Wcb€1 ^
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Gestern morgen 11 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden mein herzensguter Gatte , unser lieber Bruder und Onkel

Akzise -Aufseher
sanft im Herrn,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau österland Wwe.

Wiesbaden, den 15. Februar 1909.
Bleichstrasse 3.

Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 3 '/, Uhr auf dem Südfried-
itt . 17007

nfiiüuziiu

furch pendelnde SfrumpfaufMagiing, 0. B. P.
Vorteile : Zwangläufige Regulierdüse . D. R. P.

Kein Versagen, keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing,
Emaille oder Porzellan. Geber B0°/o Gasersparnis.

Fabrikanten : Gebr . Jacob , Zwickau . « » Arbeiter.
Zu haben in allen Bclcucbtungsgeschäften.

Beter.- u. LandMtzr-llorps.
Den Kameraden zur Nachricht, daß der Kamerad

Herr Johann Rödcr
>estorbcn ist. Die Beerdigung findet Mittwoch, den
7. d. Mts . nachm. 3 Ulir, vom Südfriedhof aus statt.

Abmarsch Punkt 2 Uhr vom Vereinslokal. 7014
Der Vorstand.

Montag Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Februar

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
2Im 2. März 1909 , vormittags 11 Uhr . wird an Ge-

uMstelle, Zimmer Nr. 60, das:
1. Len Eheleuten Zimmermcister Philipp Heymann zu

Biebrich;
2. Len Eheleuten Zimmermcister Johann Steinebach daselbst;
3’ den Eheleuten Zimmermcister Emil Dörner daselbst

«riorige und dort belegenc Hausgrundstück Jägerstraße 3, Wohn-
E mit Hofraum, 3 a 30 qm groß, zum Zwecke der Auf-

der Gemeinschaft versteigert.
Wiesbaden. den 16. Dezember 1908.

Königliches Amtsgericht, Abt: 10.

Zwangsversteigerung.
Am 18. März 1909 , vormittags 11 Uhr, wird an Gerichts:

M , Zimmer Nr. 60, das dein Bergwerksbesitzer Karl Krombach
mBiebricha. Rh. gehörige, in Biebrich bclcgcne Wohnhaus mit
Maum, Wiesbadener Allee 18, groß 7 a, 11 qm, mit 2200 Mk
Sebäudesteuernutzungswert, zwangsweise versteigert. (16302

Lijesbaden, den 13. Januar 1909.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Zwangsversteigerung.
Am 26. März 1200, vormittags 9yz Uhr , wird an der hie¬

ben Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60. das "den Kindern des Schuh¬
wachermeistersJohann Georg Schmidt zu Wiesbaden gehörige
Grundstück, Kartenblatt 16, Parzelle 743/71 etc.

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Seitenbau , Scharnhorststraße 2,

groß 4,06 Ar mit einem Gcbäudcstcucrnutzungswert von 6110 Mk.
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 7. Januar 1909.
16302 _ Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
Am 16 April 1909, vormittags 9 Uhr, wird durch das Unter¬

zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer Nummer 60 das
du Frau Privatier Fritz Nückert, Wwe., in Wiesbaden gehörige
Erundstück:

; a) Wohnhaus mit Seitenflügel , Vorgarten und Hofraum,
° :• Rheinstratze 88.
Ilch 6,65 Ar^ M einem Gebäudesteuernutzungswcrt von 5130 .Ä
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 4. Februar 1909. 16002
M Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 16. Febrnar 1909, mittags 12 Uhr,

rsicigere ich im Pfandlol ale Helenenstr . 5:
v .-'1 Büffet , 1 Klavier, 1 Schreibpult , 1 Schreibtisch, 1 Wasch-
- tisch, 1 Bücherschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Sofa , 1 Kanapee,

rr I Verlikow, 1 Kanapee. 1 Komodc, 2 Betten , 1 Panne b̂rett,
I 1 Spiegel. 1 Regulator , 17 Kisten Zigarreti , 1 Fahrrad,

^Nähmaschine, 1 Karren , 1 Kanne Luftlack, 2 Fässer
i Ocker (grün und gelb), 3 Faß Kreide, Korbflaschen mit

Terpentin, Salzsäure und Schellack. '
Nachmittags4 Uhr versteigere ich in der Waldstrastc, Pfand-»k°l „Deutsches Eck": .

1 Sofa, 1 Vertikow, 1 Brett , 1 Kleiderschrank, 1 Laden¬
schrank, 1 Küchenschrank. 1 Tisch. 30 Diele , 1 Anrichte, 2
Hobelbänke, 1 Nähmaschine, 30 Pakete Strickwolle und
p Schweine

.Mtlich zwangsweise gegen Barzahlung.
' . ' -Wiesbaden, den 13. Februar 1909. 6996

Kii ’ert , Gerichtsvollzieher iit Wiesbaden
r Kaiser Fr .-Ring 10._ _̂

ltutzholzversteigerung.
Mittwoch, den 2 'i. Jebruar er., vormittags 12 Uhr,
.- lm htcstgen Stadtwald . Distrikt Kniebrech . Kessel, Evcrter,
r und Bubenköpfcheu:
-6 Stück Stark -Eichen mit 48,67 Festmcter

(darunter Stämme über 3,50 Festmetcr,
— Mittendurchmesser50—80 cm)
0- Stück Eichcustämme von 997 Festmcter

ersteigert. (Wagnerholz)
^Ẑ uimenkunft am Moorbadhaus , mittags 12 Uhr.

!H] ' f verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft Kredit bis
>»!rgrr,t er. bewilligt.

»arrgenschwalbach. den 12 Februar 1909.
Dcr Magistrat: Bester.

Siefcnmg von Betriebsmatcrtalicit.
Pit Stein-,,,, ' r - . i '. , /i», . . . . .

• ? uu? der
^ ";matcrtQltcus«»

1 werden:
für das Etatsjahr 1909 erforderlichen Bc-
vffeiiilichcr Verdingung in folgenden Losen

Seite II.

3300 Stück Piassavabcseu,
' 3600 Stück Weichcnpiassavabcscn,

30000 Stück Rciscrbescn,
5100 kg Bindfaden,
5900 kg Manilasisal,

350 kg PlombcnschUuri
*~0° kf; Hanf,

o. *00 ke Hanfgarn,
30000 Stück Bindcstricke für Wagcndcckcn,

o00 Stück Zugleinen,
2000 m Uhrgewichtsleinen,
9 -00 kg Plomben,
800 kg Gravhit,

Eos ) Büchsen Putzkremc,
'"000 Schachteln Streichhölzer,

1̂ ^000 Stück Harzfackcln(Daucrbrandfackclu),
170RO?, ISffjBew. Holzkohlen,

~6°0 Stuck Lampcnzylinder
gNtt 5iV,, n<rUlt8öu nterlaficit föuucn bei unserem Zcntralburcau
firl- citfreip,?• ,rc6 Verwaltungsgebäudes) cingcfchen, oder gegen
Lsl-dis Vt:ufenbung von 30 Pf . in bar (nick)t in Briefmarken)
fei." om i" llJL^ oä  bezogen werden. Die Eröffnung dcr Angebote

,Mar ; I9Ü9 . mittags 12 Uhr , im Zimmer 72
Anip̂ "^ 6ebäudes statt.

Mkiji . hüb bis zu dieser Zeit versiegelt und mit dcr
'S t)ori09CDots au ^icicnmg vonBctriebsmatcrialieuLos Nr. . ."

äusdNp'-? .̂ hcllge>dfrci an uns cinzusendcn.
^ain . °"°»sfnst endet mit 22. März 1909.

Kf 0cu  8 . Februar 1909. Z 14
"üd Königlich Preußische

»herzoglich Hessische Eisenbahn-Direktion.

Ernst Müller,
Schreinerei,

— gegründet 1864. —
Telephon 376.

Sars-Mogozin
Walluferstraßc3.

ILieferant d. Vereins  für |
Feuerbestattung.

Lieferant des Beamten- 1
Vereins.

!Ueberführungenvon u. nach
auswärts in privatemLeichen-

wagen. 16966

Kartoffeln,
trockene frostfreic Ware, empfiehlt
alle Sorten (6844

W. Hohmann Nachf.,
Tel. 564. Sedanstr. 3.

2? c§°
Geiundheits=

Binden,
I . Qualität,

p Dtzd 1 Mk.,
p. ‘Io Dtzd

60 Pfg.

Irrigateupe,
nach Professor Esmarch.

komplett mit Schlauch, Mutter - und
Klistier -Rohr.

von Mk . 1 . — an.
Grosse

Auswahl in

ßWM
Klistier

Spritzen
von 50 Pf. an.

Chr. Taube »*, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

16313

B. 9.

Leipziger Lebeasueriicherungs=>6efelirdiaif
auf Segenfeifigkeit(flife Leipziger)

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig,
errichtet 1830.

Versicherungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüssei908 : Mark 64 700 000

Neues,vorteilhaftest. Prämien-u Dividcndcnsystem
Unanfechtbarkeit- Unverfallbarkeit- Weltpolice
Vertreter in Wiesbaden: Benedict Straus , Emserstr. 6,

J . Bergsnausii , Schwalbachcrstr. 27, (16689
Enunerieh lilcemautt , Adolfstr. 5.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

WiesbadenerGeneral-Kmeiger
Ms Amtsblatt dcr Stadt Wiesbaden
veröffentlicht dcr Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichett Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General-
Anzeigr auch alle Familien - Anzeigen

angezcigt zu finden. ------------

Zeilenpreis nur 15 Pfg.

Todes-Anzcige.
Gott dcnt Allmächtigen hat es gefallen, an: Samstag,

früh 9Va Uhr, infolge Herzlähmung meine l ebe Frau,
imfere treuforgendc Mutter , Tochter, Schwester,
Schwägerin, Nichte und Tante

Frau Jaeobiire Ott , geb. Altenhofen»
nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
gestärkt durch die Heilmittel der kath. Kirche im Alltcr
von 40 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen dcr trauernden Hinterbliebenen:

Ed . Ott Schuhmachermeister. ,
Wiesbaden, Aorkstr. 29,15. Februar 1909.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. d. Mts .,

nachmittags 2' /« Uhr, vom Portal des Südfriedhofs
aus sta tt. 7009

Veränderungen im Familienstand
-er Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 8. Febr. dem Plattenlegcr Her¬

mann Ackere. S . Karl Heinrich.
Am 5. Febr. dem Ticcausstopfer

Heinr. Letzericho. S . Heinrich Adolf
Georg.

Am 11. Febr. dem Buchhalter Gg.
Busch e. S . Rudolf Walter Heinz
Hugo Ewald.

Am 8. Febr. dem Schuhmachergc-
hilfen Brenz Altmann e. T. Mathilde.

Am 8. Febr. dem Fuhrmann Kon-
rad Pannhausen e. S . Wilhelm.

Am 10. Febr. dem Bierkutscher
Johann Fischer e. T. Marte.

Am 9. Febr. dem Tünchergehilfen
Adam Buckart e. S . Johann Adam.

Am 12. Febr. dem Kgl. Ecrichts-
assesfor Alfred Mencke c. T. Erna
Martha.

Am 11. Febr. de« Kassierer Hein¬
rich Reimann e. S. Heinrich Wilhelm.

Aufgeboten:
Eisenbahnarbcitcr Karl Theodor

Nötzel in Dirnstein mit Rosine Marie
Stein hier.

Metzger Adolf Leber hier mit Mar¬
garete Rörig hier.

Verwitweter Weichensteller Karl
Eduard Friedrich Jakob Napp in
Biebrich mit Gottliebs Lifette Graus
daselbst.

Kaufmann Eduard Schneider hier
mit Elisabeth Sauer in Binsförth.

Direktor Dr. Phil. ' Christian Kon-
rad Karl Grimm hier mit Anna)
Margarete Müller in EiSIcbcn.

Taglöhner Adam Hüfner hier mit
Elise Prüßing hier.

Verehelicht:
Am 11. Febr. Geschäftsführer Rich.

Lohse hier mit Karoline Neuser hier.
Am 13. Febr. BautechnikerJohan¬

nes Landstedel in Schiltigheim mit
Katharine Busch hier.

Schreinergehilfe Adolf Bedenbach
htrr mit Frieda Hmtmann hier.

Postbote Heinrich Leinweber hier
mit Olga Weiß hier.

Gestorben:
11. Fehr. Elisabeth gev. Grüne-

wald, geschiedene Ehefrau des Fabri¬
kanten Max Kolosens, 58 I.

10. Febr. Hofphotograph Gustav
Lange aus Langenfchwalbach, 61 I.

10. Febr. Paula , T . d. Tagwhners
Philipp Kandier, 1 I.

11. Febr. Elise geb, Schätze!, Ehe¬
frau des Zimmermanns Adolf Schnei¬
der, 39 I.

11. Febr. Klementine geb. Prowe,
Witwe des Landrats Richard Kleffel,
83 I.

11. Febr. Charlotte, T. d, Schrei¬
ners Heinrich Knauer, 2 Monat.

12, Febr . Taglöhner Wilhelm
Knab, 63 I.

11. Febr. Johanna geb. Grun-
rowslh, Witwe des Schuhmachers
Friedrich Maronde, 73 I.

12. Febr. Tüncher Heinrich Hom-
berger, 37 I.

11. Febr. Gärtner Peter Rührig,
67 I.

12. Febr. Adelheid geb. Keller.
Ehefrau des Küf-rmeisters Philipp
Klamp, 58 I.

12. Febr. Tüncher Franz Becht,
58 I.

19. Febr. Ludwig, S . d. Taglöh¬
ners Josef Karl Beck, 4 I.

11. Febr. Karoline geb. Koch, Ehe¬
frau d. Landmanns Franz Pfeiffer
aus Diedenbergen, 55 I.

12. Febr. Margarete geb. Schmelz¬
eisen, Ehefrau des TaglöhnerS Aug.
Roth, 57 I.

12. Febr. Luise Wilhelmlne geb.
Höhn, Ehefrau des Tünchers Karl
Freund aus Dotzheim, 36 I.

12. Febr. Amalie geb. Bertina.
geschiedene Ehestau des Kaufmanns
Wilhelm Santzen aus Biebrich, 3g
Jahre.

«S>. « «„»rtantf.
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LSmgl.Schauspiele.
Montag , de« 15 . Februar
(Dienst- und Freiplätze sind

aufgehoben.)
Zum Besten der Witwen - und
Waisen -Pensions - ^und Unter¬
stützungs-Anstalt der Mrtglre-
der des Königlichen Theater-

Orchesters:
T.  Symphonie -Konzert

des Kgl. Theater -Orchesters
unter Leitung des Königlichen
Kapellmeisters Herrn Professor

Franz Mannstaedt
und unter Mitwirkung des Herrn
Professor Henri Morte au
/Violine) von der Konrgl. Hoch-

schule für Musik in Berlm.
Zur Feier der 100  jährigen Wie¬
derkehr des Geburtstages von

• Felix Diendelsjohn-Bartholdy
(gxh. am 3. Februar 1>-09).

Programm:
1. Symphonie Nr . 4 (A-dur)

Felix Mcndclssohn-Bartholdy.
I . Atlegio vivace. - II . An¬
dante con moto. — III . y on
moto moderato . — IV. Satta-
rello (Presto ).

3. Konzert für Violine mit Or-
chcsterbcgleitung(E-rnoll op 64,
Felix Mendelssohn-Bartholdy.
Allegro , motto appaseionato.
— Andante . — Allegro non
troppo . Allegro motto vivace.

Gespielt von Herrn Professor
Henri Marte  au.

— Pause. —
3. Reformations-Symphonie

(Nr . 5, op. 107
Felix Mcndclssohn-Bartholdy.

I, Andante . Allegro con fuoco.
II . Allegro vivace . — III . Ans
dante . — Choral : Ein ' feste
Burg ist unser Gott. — Alle-
gro vivace. — Allegro
maestoso.

Bei Beginn des Konzertes werden
■die Türen geschlossen uitd nurznach

Schluß der -einzelnen Ntmtmern
' wieder geöffnet.

Gewöhnliche Preise.
I Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Sonntag mittag bis Montag
abend.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 '/, Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
' 9 Uhr.

Schlcichf -Fesf
Dienstag , den 16. Februar

mit SConzerf.

Dienstag , den 16 . Februar
Dutzendkartenu. Fünfzigerkartcn
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz 1 Mk., II. Sperr¬sitz 50 Psg ., Balkon 25 Psg.

MT Nochmaliges
Gastspiel:

Die ersten Menschen.
Ein dramatisches Mysterium in
2 Aufzügen vo>l Otto Borngravcr.

Dienstag , den 16 . Februar
Zum letztcu Male:

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten _»on Viktor

Leon und Leo Stein.
Musik von Franz Lehar.

Dienstag, den 16. Februar
46. Vorstellultg.

31. Vorstellung. Abonnement B.
Die Neuvermählten.

Lustspiel in 2 Aufzügen von
BjLrnstjcrlte-Björuson.

Deutsch von Wilhelm Lange.

Der zerbrochene Krug.
Lustspiel in eine!» Aufzug von

Heinrich von Kleist.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

. Wilhelm «.
Montag, den 15. Februar

Zum 10. Male:
„Robert und Bertram " .

Die lustigen Vagabunden.
Posse mit Ge'ang in 4 Abteilungen

von Gustav Räder.
Spielleitung: Direktor Wuhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister W. Clement.
I . Abteilung: „Die Besteung,
■j. Abteilnn t „Auf der Hochz-' t .
3. Abteilung: . Soiree u. Masken¬
ball". 4. Abteilung: (2 Bilder)

„Das Volksfest".
Personen:

Robert HanS Wilhelmy
B-riram Conrad Lochmke
Srrambach, GejängmS-

wärier Arthur Schöndorst
Michel, sei« Neffe M-Ily Lenard
Eine Schildwache Max Sulmeika
Ein Korporal Fritz Siürmer
Meblmeyer, Pächter Ludwig Joost
2ipr, Wirt Arthur Rhode
Röscl, Schenkmädchen

Margarete Hamm
Erster ) Land Curt Röd-r
Zwei:er ) gendarm Alir.HeinrichS
Jppelmeier, ein reicher Bankier

Arthur Schöndorff
Isidora , seine Tochier

Elotilde Galten
Samuel , Bandheim,

Eommis HeinrichN-eb
Commerzienrätln

Forchheimer Lina Töldte
Doktor Corduan Emil Römer
Jack, Pcdienier Arthur Rhode
Frau Müller Ottilie Grunert
Bauern, Hochzcitsgäste, Knechte,

Mägde, Masken.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag , 16 . Februar.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnement *.Ko n zer t
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. In Kompagnie¬

front , Militär¬
marsch ck. Lehnhardt

2. Oaverture pastorale
F. Kalliwoda

3. Alla sieiliana C. M. v. Weher
4. Fantasie aus der

Oper „Nonna “ V. Bellini
5. Konzert -Walzer,

F-dur F. Durand
6. Mariotta , Lustspiel-

Ouv>rture N. W. Gade
7. Reverie H. Yicuxtemps
8. III . Norwegische

Rhapsodie J . Svendsen.

2. Konzert k. Tenor¬
geige u. Orchtster,
I . Satz J . Haydn

(Herr Erich Ochs.)
3. Konzert f. Klavier

mit Orchester,
A-moll 54 R Schumann.
(Herr Henri Stennebruggen .)

4. Ouvertüre z. Op.
„Per fliegende
Holländer R. Wagner

5. Tenorgeige -Vorträge mit
Klavierbegleitung:
a) Sarabande J . S. Bach.
b) Cavatine 0 . Saint -Saens
c) Adagio ) Lo ca tellL
d) Allegro )

(Herr Erich Ochs.)
6. Klavier Vorträge:

a) Nocturne ) p Chopinb) Barcarolle ) '
c) XII . Rhapsodie

F . Liszt.
(Herr Henri Stennebruggen .)

Zuschlagskarte 25 Pfg., mit
der Abonnements - oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Musikalischer Abend
Leitung : Herr Ugo Aflenn,
städtischer Kurkapellmeister.

Solisten:
Herr Kapellmeister Erich

Ocll * aus Berlin (Tenorgeige ).
Hrrr Henri Steane-

bruggen aus Strassburg i, E.
(Klavier ).
Orchester:

Städtisches Kurorehester.
VORTRAGSORDNUNG.

1. Ouvertüre z Op.
„Dinorah * G. Meyerbeer.
(Orgel : Herr E. Wemheuer .)

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

S :ädt . Kurverwaltung.

fein gespalten, per gtuei^
Bnchenbrennholz per ZentnerMk.

frei ins Haus. k 12

ÜWOMlstck«. Mei
Kurl Wintermeycr,

Sonncnbcrg . — Telefon 4198.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

i Fernsprech-Anschlutz 49.

Dienstag, den 16. Februar r
Keine Vorstellung.

Walhalla-Theater.
Montag » den 15. Februar r
Dutzendkarten gültig.

Fünszigerkarten gültig.
Zum 16. Male.

Neuheit ! Nevhctt!
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Thoma.

Spülleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Fritz Beermann , Rentner,
Theo Tachauer.

Lina Beermann , seine Frau,
Sofie Schenk.

Esfic, beider Tochter,
Margar . Schwarzkopf.

Adolf Bolland , Kommerzien¬
rat , Reinhold Hager.

Klara Bolland , seine Frau,
Liddy Waldow.

Dr . Hauser , Justizrat,
Georg Rücker.

Frau Lund , eine alte Dame,
Rosel van Born.

Hans Jako Dobler . Dichter,
Rudolf Bartak.

Frl . Koch-Pinneberg , Ma-
lerin . Theodora Porsst

Otto Wasncr . Gymnasial-
^lehrer. Gust. Birkholz.
Frhr . von Limbach, Herzog!.

Polizeipräsident.
Friedrich Degener.

Oskar Strobel . Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tauh.
Madame Ninon de Haute-

ville, eine Private,
Else Noorman.

Freiherr Botho von Schinet.
tau , gen. Zümberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant . Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Schrei-
^ 6er, Willy Schäfer.
Betty , Zimmermädchen bei

Beermann . Alice Harden.
2 Lohndiener
Ludlv. Kepper, Willy Langer.
Ei „ Schutzmann ,,

Karl Felstmantel.
Ort der Handlung ; EmilS-
burg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen int
Lause de» Rentner « . Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt nu
Polizeigebäudc , Zeit : Von

(Neues Operette» -Theater.)
Direktion : H. Norbert.

Montag, den 15 . Februar:
abends 8 Uhr:

Ein Walzcrtraum.
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u- Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus.
In Szene gesetzt von Obcrregisseur

Franz -sclix.
Dirigent : ^

Kapellmeister Seidel-Stöger.
Person en:

. Joachim XIII , regierender
Fürst von Flauscnthurm

Franz Felix
Prinzessin Helene, seine

Tochter Ada Monte
Graf Lothar, Vetter des

Fürsten Ludwig Nachbaur
Leutnant Nicki Eduard Rosen
Leutnant Montschi Kurt Klcmich
Poldi , Max Voels
Toni , Hans Richard

(zwei österreichische Offiziere)
Friederike von Jnst -rbnrg,

Kammerfrau Anna R.ocsgen
Wendolin, Hausminister .

Fried, v. Ahn
Sigilmund , Lciblakai Max Droz
Franzi Steingruber , Dirj-

gentin einer Damen-
Kapelle Älarianne Hexzka

Die Tschinellenfifi, MiziRoßmann
Annerl, Maria Haase
Fritzi, Frl . Voels
Pepi , Toni Toska
Mizzi, Lotst Wegner
Leni, Thila Sarta
Rest, Rosa Günther
Kathi, , Emmy Filipp

(acht Mitglieder der Damen-
Kapelle).

afchiiigs - ©
Druckfachen

Programme□ Eintritts-
und Tanz-Karten□ Ein¬
ladungen fcieder Plakate

etc. etc.

in moderner Ausstattung zu mäßigen

Preisen liefert die Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeigers

Konrad üeybold.
mauriüuslkofee8 □ Celephon 199 u. 819

Aufruf
Die Hochwasser-Katastrophe

die über die Täler der Lahn und ihrer Zuflüffe wie auch tte,
andere Gefilde des Nassauerlandes am 4. d. Mts . jählings hercin-
gebrochen ist, hat den Wohlstand von zahlreichen arbeitsame-,
Leuten vernichtet, viele Familien ins Glend gebracht und manche»
armen Gemeinden unsäglichen Schaden zugefügt. Vielfach ist di«
Ackerkrume fortaeschwemmt, die Wintersaat vernichtet. Bäume
sind entwurzelt , Gärten zerstört , Häuser weggerissen. Grosze-,
Schaden haben insbesondere unsere armen Landwirte zu beklagen.

Konnten wir jüngst dank der Opferwilligkeit weiter Kreise
reiche Spenden für die durch das Unglück auf der Zeche Nad^
Geschädigten nach Westfalen senden, so gilt es jetzt den bedrängten
Nassauern zu Hilfe zu eilen.

Vertrauensvoll wenden wir uns wiederum an den bewährte-,
Wohltätigkeitsstnn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte um
rasche Zuwendung von Geldspenden durch Einzahlung an unseren
Schatzmeister Herrn Stadtrat Bickel, Wilhelmstrage 34. oder di:
Vankfirma Marcus Betts v. Co. in Wiesbaden aus unser K-nio,

Wiesbaden, den 9. Februar 1909. IM
Der Borstand:

Die Vorsitzende : Der Schriftführer:
Prinzessin Elisabeth zu WUhelmi.

Schanmbnrq -Lippe . Oberstleutnant a. D.
Frau Polizei -Präsident von Schenck, stellvertretende Vorsitzende
Frau Kommerzienrat Bartling , Fräulein Eichhorn. Fräulein
Erkel, Frau Bürgermeister Hetz, Frau Regierungs -Pra,ident tum
Meister, Fräulein M. von Roeder, Frau Sarntatsrat Seyberth;
Stadtrat Bickel. Schatzmeister. Regierungsrat von Ehrrnberg. stell¬
vertretender Schriftführer . Dr . Betts . stellvertretender Schatz¬

meister.

6991

Von der Reise zurück;

Dp.  Vanfoel . 4

Rasiere Dich im Dunkeln
Verlegungen unmöglichf

Wer kennt nicht

mulcufo
SIflazende Bner-
kennunflsldirett.

aus allen
Ständen.
*

vor nach*
ahmungen.

16681

Der preiswürdigste
u. praktischste Rasier

Apparat derWelt.
Sammetweidies Ralieren ohne

Vorkenntnlüe.
1907/08 Verkauf
über 100,000 st-

Vir warnen

Kein
Sebleifen.

kein Abziehen mehr
auf Kosten der Selbstrasierer.

Garantie : Zurücknahme.
mark2.50 kompl. gut versilb.

mit Sebaumfünger laut Abbildungu. in beKUWI“viSSrÄ ‘p£s » p»
ii Paul Iller Ui “

Hofstaat, Ehren,ungfraucn, öster¬
reichische Offiziere, Volk, Mit¬

glieder der DamcnkapeUc.
Zeit : Gegenwart — Ort und

Häa « ePlnriiverein
Plaiterstratze 16.

Samstaq . den2« . Februarl »« »,
abends 8 .20 Uhr:

MsskenbsU.
Maskensterne für Mitglieder 50 Pf,

Nichtmitgliedcr 1 M ., bei
Engel, Kirchgasse7; W. Kuhn, Lang-

,aiic 4 ' S - Rumpf , Wellritzstr. 1 sowie beim Hauswart der ^ urm
yallc. Kass°"preis für Masken 150 M., Nichtmaskcn losen am Eno

im äm Um “SW freund !, ein Dev Borftand . "

Handlung: Fürstentum Flansen-
lhurm.

Abendkasse und Einlntz 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhn!.
Die Kasse ist geöffnet nwrgens
von 11—1 und abends vo"

1 6 Uhr ab.

Größte Maske, »leih-Anstalt
Friedrich strafte ai , neben der Neugaste.

/Et Empschlc Damen- «. Herren-Koftüme. Tomrnos
billig zu verleihen und zu verkaufen. ^ 92-1

Achtungsvoll Frau Uhlmann.

Hübel , Betten»
Polsterwtr **1

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl.

A. Leicher, OrailiKlf.6,«iSJ.I»
332 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

lerminus-IMiiri
Kirchgasse 23 . J

Morgen Dienstag tw*

mit Konzert’u. humoristischen
ln sämtlichen festlich dekorierten

Gasthaus zur aauen
Ku-r 4M

Morgen Dienstag:
wozu freundlichst einladetz
7015
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